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!. Maschine (Info zur Nähmaschine)

D�e folgenden Punkte müssen an jedem Arbe�tstag vor der Inbetr�ebnahme der Masch�ne und vor Beg�nn der 
Arbe�tsze�t überprüft werden.

  1.  Vergewissern Sie sich, dass die Ölwanne mit der vorgeschriebenen Ölmenge gefüllt ist.
  2.  Betreiben Sie die Maschine niemals, ohne dass die Ölwanne mit Öl gefüllt ist.
  3.  Vergewissern Sie sich, dass der Druckmesser den vorgeschriebenen Luftdruck von 0,5 MPa 

anzeigt.
 * (Dies ist besonders dann notwendig, wenn der Kompressor während der Mittagspause 

oder dergleichen abgeschaltet wird.)
 Liegt der Luftdruck auf gleicher Höhe oder unter dem Sollwert, können Störungen, wie z. B. 

gegenseitige Berührung von Teilen, auftreten. Daher ist es notwendig, den Luftdruck sorg-
fältig zu überprüfen.

  4.  Prüfen Sie, ob der Nadelfaden/Spulenfaden aufgefüllt werden muss.
  5.  Wenn Sie die Nähmaschine unmittelbar nach dem Einschalten des Netzschalters benutzen 

wollen, führen Sie zunächst Probenähen durch, bevor Sie mit dem Nähen der eigentlichen 
Produkte beginnen.

  6.  Falls Abwasser sich im Reglerabschnitt ansammelt, lassen Sie es vor Beginn der Arbeit von 
dort ab.

Vorsichtsmaßnahmen zum Gebrauch
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1. Konfiguration

D�ese Masch�ne besteht aus den folgenden neun Abschn�tten:
A  Mechan�scher Abschn�tt der Hauptte�lstruktur (T�schständer, T�sch, Abdeckungen, Startschalter 

usw.)
B  Gürtelschlaufen-Zuführere�nhe�t (Gürtelschlaufen-Auszugvorr�chtung, Gürtelschlaufen-Zugvor-

r�chtung usw.)
C  Gürtelschlaufen-Entspannungse�nhe�t
D  Abschn�tt der Druckluft-Steueranlage (Druckluftvorr�chtungen, Druckluftle�tungen usw.)
E  Nähmasch�nenabschn�tt
F  Steuervorr�chtung
G  Bed�enungstafel
H  Not-Aus-Schalter
I  Gürtelschlaufen-Zuführe�nhe�t (opt�onal)
J  Netzschalter

D�e Masch�ne �st �n der Lage, d�e gewünschten Gürtelschlaufen durch e�nfaches Betät�gen des Start-
schalters automat�sch anzunähen, nachdem das Mater�al (Konfekt�onste�l) an der vorbest�mmten Po-
s�t�on �n d�e Masch�ne e�ngelegt worden �st.
Wenn S�e den Not-Aus-Schalter H drücken, w�rd d�e Stromversorgung der Vorr�chtungen abgeschal-
tet, um s�e anzuhalten.

G

H

E

D

A

F

I

B

C

J
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2. Technische Da��en

 � Verwendete 
Nähmaschine

LK-�96�/AB H (exklusiver Zwischenmaschinenkopf AB-��5� auf der Basis von LK-
�900A SS)

� Nähgeschwindigkeit Max. Drehzahl �.500 sti/min (Einstellbereich: 400 bis �.500 sti/min)
Die Stichteilung muss auf �,� mm oder weniger eingestellt werden. (Die Stichteilung 
wird in Schritten von �00 sti/min eingegeben.)

  � Gürtelschlaufenform

                        

                

  4 Gürtelschlaufenbreite 8 bis �0 mm
  5 Standard-Nähmuster * Linearriegel (exklusives Muster für AB-��5�)

Die Musternummer-Auswahlmethode (aus ��-Stich, �5-Stich, ��-Stich, �8-Stich, 
�6-Stich und 4�-Stich) wird übernommen. Die Mustergröße nach Breite wird auf der 
Bedienungstafel eingegeben. Die Mustergröße nach Länge ist auf 0 mm begrenzt, und 
diejenige nach Breite ist auf den Bereich von 6 bis �� mm begrenzt. (Die Mustergröße 
nach Länge wird in Schritten von 0,� mm eingegeben.)
* Zickzackriegel (exklusives Muster für AB-��5�)
Die Musternummer-Auswahlmethode (aus �8-Stich, �6-Stich, 4�-Stich, 56-Stich 
und 64-Stich) wird übernommen. Die Mustergröße nach Breite und Länge wird auf 
der Bedienungstafel eingegeben. Die Mustergröße nach Länge ist auf den Bereich 
von � bis �,� mm begrenzt, und diejenige nach Breite ist auf den Bereich von 6 bis 
�� mm begrenzt. (Die Mustergröße nach Länge/Breite wird in Schritten von 0,� mm 
eingegeben.)

  6 Hub der Materialklammer 
der Nähmaschine

Der Abstand zwischen der Oberseite der Stichplatte und der Unterseite der 
Materialklammer beträgt �0 mm.

  7 Nadelstangenhub 45,7 mm (für �90�A)
  8 Nadel ORGAN-Nadel DP x �7 #�4 (Standard)
  9 Verwendeter Greifer Halbumlauf-Standardgreifer (x�,0)
 �0 Faden Fasergarn #50 (empfohlen) Filamentgarn #50
 �� Sicherheitsfunktion Die Maschine bleibt automatisch stehen, falls ein Gürtelschlaufen-Klemmfehler oder 

Fadenbruch erkannt wird.
 �� Schmieröl JUKI New Defrix Oil No. �
 �� Verwendeter Luftdruck 0,5 MPa
 �4 Luftverbrauch �0 dm³ (ANR)/min oder weniger
 �5 Abmessungen B: �.�00 mm  L: 850 mm  H: �.��0 mm
 �6 Gewicht �05,5 kg
�7 Geräusch Erklärung

- Entsprechender kontinuierlicher Emissions-Schalldruckpegel (LpA) am Arbeitsplatz:
 A-bewerteter Wert von 8�,0 dB; (einschließlich KpA = �,5 dB); gemäß ISO �08��- C.6.� 

-ISO ���04 GR� bei �.500 sti/min für den Nähzyklus, 5,5 Sekunden EIN (Muster: Nr. 4, 
�� Stiche, Max. Geschwindigkeit).

- Schallleistungspegel (LWA):
 A-bewerteter Wert von 85,0 dB; (einschließlich KWA = �,5 dB); gemäß ISO �08��- 

C.6.� -ISO �744 GR� bei �.500 sti/min für den Nähzyklus, 5,5 Sekunden EIN (Muster: 
Nr. 4, �� Stiche, Max. Geschwindigkeit).

�8 Lasermarkierung Laserprodukt der Klasse �
Maximale Ausgangsleistung: �,0 mW
Wellenlänge: 650 nm

Sicherheitsnorm
JIS C 680�:�005
IEC608�5-�+A�:�007

2-1. Mechanische Spezifikationen
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2-3. Nähform der Gürtelschlaufen

2-2. Elektrische Spezifikationen

 1 Spe�cherbare Musteranzahl 99 Muster können festgelegt werden.
2 Anzahl der spe�cherbaren 

Zyklen
Anzahl der Programme: 20
Für jedes Programm können b�s zu 30 Gürtelschlaufen festgelegt werden.

  3 E�ngangsstromquelle E�nphasenstrom 200 – 240 V AC, 50/60 Hz
Dre�phasenstrom, 200 – 240 V AC, 50/60 Hz (umschaltbar auf E�nphasenstrom 100 – 
120 V)
Versorgungsspannungsschwankung: Nennspannung ± 10 % oder wen�ger
* Anpassbar an 380/400/415 V AC m�t opt�onalem Transformator.

 4 Le�stungsaufnahme 200-V-Dre�phasentyp: 250 VA (max�male Momentanle�stungsaufnahme: 450 VA)
220-V-E�nphasentyp: 280 VA (max�male Momentanle�stungsaufnahme: 670 VA)
* Durchschn�ttl�cher Stromverbrauch, wenn d�e Masch�ne 4.000 Gürtelschlaufen �n 
acht Stunden �m Nähmodus Nr. 4 annäht.

 
Mater�alklammer für L�nearr�egel

Mater�alklammer für 
Z�ckzackr�egel

Nr.1 A B

A = 4 mm * (-10 b�s 19)
B = 59 b�s 99 mm

A = 6 mm * (-9 b�s 21)
B = 59 b�s 99 mm

  

Nr.2

B

CA

A = 4 mm * (-10 b�s 19)
B = 15 b�s 30 mm
C = 45 b�s 99 mm

A = 6 mm * (-9 b�s 21)
B = 15 b�s 30 mm
C = 45 b�s 99 mm

Nr.3
AC

B

D A = 4 mm * (-10 b�s 19)
B = 45 b�s 109 mm
C = 5 b�s 11 mm
D = (2) mm

A = 6 mm * (-9 b�s 21)
B = 45 b�s 109 mm
C = 5 b�s 11 mm
D = (2) mm

Nr.4
C A

B

D

E

A = 4 mm * (-10 b�s 19)
B = 30 b�s 50 mm
C = 5 b�s 11 mm
D = 5 b�s 30 mm
E = 6 mm * (-14 b�s 16)

A = 6 mm * (-9 b�s 21)
B = 30 b�s 50 mm
C = 5 b�s 11 mm
D = 5 b�s 30 mm
E = 12 mm * (-12 b�s 22)

Nr.5 C A
B

D

F
E

A = 4 mm * (-10 b�s 19)
B = 30 b�s 61 mm
C = 5 b�s 11 mm
D = 2 b�s 8 mm
E = 2,5 mm * (-2,5 b�s 7,5)
F = 10 mm * (0 b�s 20)

A = 6 mm * (-9 b�s 21)
B = 30 b�s 61 mm
C = 5 b�s 11 mm
D = 2 b�s 8 mm
E = 4 mm * (-1 b�s 9)
F = 10 mm * (0 b�s 20)

Nr.6

A
C

B

D

A = 4 mm * (-16 b�s 19)
B = 45 b�s 99 mm
C = 15 b�s 30 mm
D = 2,5 mm * (-2,5 b�s 7,5)

A = 6 mm * (-9 b�s 21)
B = 45 b�s 99 mm
C = 15 b�s 30 mm
D = 4 mm * (-1 b�s 9)
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	 1.	 Der	Bereich	der	Gürtelschlaufen-Zuführlänge	(auf	der	Bedienungstafel	angezeigte	
Gesamtlänge	einer	Gürtelschlaufe)	beträgt	58	bis	130	mm.	Falls	eine	Gürtelschlaufen-
Zuführlänge	eingestellt	wird,	die	den	oben	angegebenen	Bereich	überschreitet,	tritt	ein	
Fehler	auf.

	 2.	 Falls	"Abstand	B	+	Abstand	D"	für	Muster	Nr.	4	und	Nr.	5	66	mm	überschreitet,	"Abstand	
B	+	Lockerungsbetrag/2"	für	Muster	Nr.	7	und	12	66	mm	überschreitet,	oder	"Abstand	B	
+	Lockerungsbetrag"	für	Muster	Nr.	9	und	11	66	mm	überschreitet,	tritt	ein	Fehler	auf.

	 3.	 Die	Abmessungen	der	auf	der	Bedienungstafel	angezeigten	Gürtelschlaufen-Nähform	
dienen	nur	als	Referenz.	Die	Abmessungen	schwanken	je	nach	dem	Gürtelschlaufen-
material.	Stellen	Sie	die	Gürtelschlaufenabmessungen	so	ein,	dass	Ihre	gewünschten	
Endabmessungen	erzielt	werden.

	 *	 Die	Zahlenwerte	in	Klammern	sind	Einstellwerte.	Diese	sind	nicht	die	Endabmessungen.

 
Materialklammer für Linearriegel

Materialklammer für 
Zickzackriegel

 

Nr.7 A
B

F

D

E

A = 10 mm * (0 bis 1�)
B = 30 bis 63 mm
D = 4 mm * (0 bis 10)
E = 4 mm * (0 bis 10)
F = 10 mm * (0 bis 20)
Lockerungsbetrag = 0 bis 20 mm

A = 10 mm * (0 bis 1�)
B = 30 bis 63 mm
D = 3 mm * (0 bis 10)
E = 3 mm * (0 bis 10)
F = 10 mm * (0 bis 20)
Lockerungsbetrag = 0 bis 20 mm

 

Nr.8
B

D

A

A = 10 mm * (0 bis 1�)
B = 49 bis 109 mm
D = 4 mm * (0 bis 10)

A = 10 mm * (0 bis 1�)
B = 4� bis 109 mm
D = 3 mm * (0 bis 10)

 

Nr.9 A
B

D

E

A = 10 mm * (0 bis 1�)
B = 30 bis 60 mm
D = 4 mm * (0 bis 10)
E = 6 mm * (-14 bis 16)
Lockerungsbetrag = � bis 30 mm

A = 10 mm * (0 bis 1�)
B = 30 bis 60 mm
D = 3 mm * (0 bis 10)
E = 12 mm * (-12 bis 22)
Lockerungsbetrag = � bis 30 mm

 

Nr.10 A
B

D

C
 

A = 4 mm * (-10 bis 19)
B = 4� bis 109 mm
C = � bis 11 mm
D = 4 mm * (0 bis 4)

A = 6 mm * (-9 bis 21)
B = 4� bis 109 mm
C = � bis 11 mm
D = 3 mm * (0 bis 4)

 

Nr.11
A

B

D

EC

A = 4 mm * (-10 bis 19)
B = 30 bis �0 mm
C = � bis 11 mm
D = 4 mm * (0 bis 4)
E = 6 mm * (-14 bis 16)
Lockerungsbetrag = � bis 30 mm

A = 6 mm * (-9 bis 21)
B = 30 bis �0 mm
C = � bis 11 mm
D = 3 mm * (0 bis 4)
E = 12 mm * (-12 bis 22)
Lockerungsbetrag = � bis 30 mm

 

Nr.12
A

B

F

D

EC

A = 4 mm * (-10 bis 19)
B = 30 bis �6 mm
C = � bis 11 mm
D = 4 mm * (0 bis 4)
E = 2,� mm * (-2,� bis 7,�)
F = 10 mm * (0 bis 20)
Lockerungsbetrag = 4 bis 16 mm

A = 6 mm * (-9 bis 21)
B = 30 bis �6 mm
C = � bis 11 mm
D = 3 mm * (0 bis 4)
E = 4 mm * (-1 bis 9)
F = 10 mm * (0 bis 20)
Lockerungsbetrag = 4 bis 16 mm
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2-4. Spezifikationen für Konfektionsteilpresser/Materialklammer

Der Konfekt�onste�lpresser 1 und 2 zur S�che-
rung des Konfekt�onste�ls w�rd standardmäß�g m�t 
den H�lfsklammern 3, 4, 5 und 6 gel�efert.

Beachten S�e b�tte, dass d�e H�lfsklammern 3 je 
nach der Nähform der Gürtelschlaufe eventuell 
entfernt werden müssen.
Im Falle der be�den Nähformtypen Nr. 2 und Nr. 6 
muss d�e H�lfsklammer 3 entfernt werden.
D�e zwe� Schrauben 7 lösen, und d�e H�lfsklam-
mern 3 vom Konfekt�onste�lpresser 1 abneh-
men.

(1) Konfektionsteilpresser

Wenn S�e den Konfekt�onste�lpresser geändert 
haben, stellen S�e d�e Masch�nene�nstellung N802 
entsprechend dem tatsächl�ch verwendeten Kon-
fekt�onste�lpresser e�n.
 A Zusatzklammer �st vorhanden
 B Zusatzklammer �st n�cht vorhanden

  →S�ehe „@-2-29. Einstellen der Vorrichtung“ S. 
98.

A B

1

2

4

7

6

3
5

 1. Bei den Gürtelschlaufenformen Nr. 5 und 7 werden die Hilfsklammern 4 und 6 beschä-
digt, da sich der Gabelstift, der die Gürtelschlaufe rollt, an ihnen reibt. Bei starker Be-
schädigung können sich die Hilfsklammern verformen oder brechen. Es ist notwendig, 
die Hilfsklammern regelmäßig durch neue zu ersetzen.

 2. Die Hilfsklammern im rechten Winkel zu den Konfektionsteilpressern 1 und 2 installie-
ren. Sicherstellen, dass die Hilfsklammern nicht mit anderen Teilen in Berührung kom-
men.
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D�e Mater�alklammer der Nähmasch�ne für L�near-
r�egel �st standardmäß�g mont�ert.
S�e w�rd benutzt, wenn der L�nearr�egel zum Näh-
en versch�edener Gürtelschlaufenarten verwendet 
w�rd.

Beachten S�e, dass zur Ausführung von Z�ckzack-
r�egeln d�e gegenwärt�g �nstall�erte Mater�alklam-
mer und d�e Transportplatte durch d�ejen�gen für 
Z�ckzackr�egeln ersetzt werden müssen, und dass 
Z�ckzackr�egeln an der Bed�enungstafel e�ngestellt 
werden muss. 

Außerdem muss d�e H�lfsklammer 3 be� Installat�-
on der Mater�alklammer für Z�ckzackr�egeln durch 
Lösen der zwe� Schrauben 7 entsprechend neu 
pos�t�on�ert werden, w�e �n der Abb�ldung l�nks ge-
ze�gt. (S�ehe „!-2-4 (1) Konfektionsteilpresser“ 
S. 6.)

(2) Materialklammer für die Nähmaschine

Falls S�e d�e Mater�alklammer der Nähmasch�ne 
ausgewechselt haben, stellen S�e d�e Masch�nen-
e�nstellung N801 entsprechend der tatsächl�ch 
verwendeten Mater�alklammer e�n.
A　Transportrahmen für L�nearr�egel (Anfangswert)
B　Transportrahmen für Z�ckzackr�egel

  →S�ehe „@-2-29. Einstellen der Vorrichtung“ S. 
98.

A B

7
3

3

7

Materialklammer der 
Nähmaschine für Linearriegel

Materialklammer der 
Nähmaschine für Zickzackriegel
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3. Installation

3-1. Entfernen des Verpackungsmaterials

Die Abdeckung entfernen. 
Die Schnur und das 
Verpackungsmaterial 
entfernen, die zur Sicherung 
der Gürtelschlaufen-
Entspannungseinheit 
verwendet werden.

Die Abdeckung entfernen. 
Die Schnur und das 
Verpackungsmaterial 
entfernen, die zur Sicherung 
der Gürtelschlaufen-
Zugeinheit verwendet werden.

Die Abdeckung des 
oberen Abschnitts 
entfernen. Die Schnur und 
das Verpackungsmaterial 
entfernen, die zur 
Sicherung der XY-Einheit 
verwendet werden.

Das Klebeband 
entfernen, das zur 
Sicherung des 
Konfektionsteilpressers 
verwendet wird.

Die Maschinenkopf-
Befestigungsschraube 
entfernen.

VORSICHT : 
1. Halten Sie die Maschine beim Heben nicht an einer der Vorrichtungen oder am 
    mechanischen Abschnitt der Nähmaschine, sondern am Tisch.
2. Wenn die Maschine transportiert werden soll, muss die Maschinenkopf-
    Befestigungsschraube an der Maschine angebracht werden. Bewahren Sie die 
    Maschinenkopf-Befestigungsschraube sorgfältig auf.
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3-2. Befestigen der Maschine

Schl�eßen S�e d�e �m L�eferumfang der Masch�-
ne enthaltene Luftschlauchkupplung 1 an den 
Luftschlauch 2 an. Schl�eßen S�e dann d�e Luft-
schlauchkupplung an d�e Kupplung 3 auf der Ma-
sch�nense�te an.

3-3. Anschließen der Luftschlauchkupplung

 1. Nachdem Sie die Kupplung 1 bei 
geschlossenem Lufthahn 4 ange-
schlossen haben, öffnen Sie den 
Lufthahn 4 vorsichtig, um Luft 
zuzuführen.

 2. Vergewissern Sie sich, dass der 
Druckmesser des Reglers 0,5 MPa 
anzeigt.

1

2

3

4

VORSICHT : 
1. Unfälle zu verhüten, die Verletzungen oder Tod verursachen, transportieren Sie die 

Maschine zu einem ebenen und stabilen Ort, und sichern Sie sie durch Herunterlassen 
der Einstellfüße 2 (an vier Stellen) neben den Laufrollen 1.

2. Bei der Einstellung der Tischbeinhöhe der Nähmaschine müssen die Tischbein-
Feststellschrauben 3 gelöst werden, um das Tischbein höher oder tiefer zu stellen. 
Wenn die Feststellschrauben gelöst worden sind, besteht die Gefahr, dass die 
Tischbeine plötzlich herunterrutschen. Gehen Sie daher beim Lösen der Schrauben 
vorsichtig vor.

1

2

3
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3-4. Anschließen des Netzsteckers

D�e Anschlussmethode des Produkts an d�e Stromquelle hängt von den Produktspez�f�kat�onen ab. 
Schließen Sie das Produkt gemäß den Stromspezifikationen an die Stromquelle an.

1 Für e�n Produkt �n 200 – 240-V-E�nphasenausführung
 Den hellblauen/braunen Draht des Netzkabels an d�e Stromklemme (200 – 240 V AC), und den 

gelb/grünen Draht an d�e Masseklemme (Erde) anschl�eßen.

2 Für e�n Produkt �n 200 – 240-V-Dre�phasenausführung
 Den rot/we�ß/schwarzen Draht des Netzkabels an d�e Stromklemme (200 – 240 V AC), und den 

gelb/grünen Draht an d�e Masseklemme (Erde) anschl�eßen.

3 Für e�n Produkt m�t opt�onalem Hochspannungstransformator
 D�e schwarzen Drähte (dre�) des Netzkabels an d�e Stromklemme (380 – 415 V AC), und den gelb/

grünen Draht an d�e Masseklemme (Erde) anschl�eßen. Das Produkt kann entsprechend der E�n-
stellung des Transformatore�ngangs an d�e 380/400/415-V-Stromklemmen angeschlossen werden. 
(Werksse�t�ge Standarde�nstellung: 380 V)

4 Falls e�n Produkt des 200 – 240-V-E�nphasentyps zu e�nem Produkt des 380/400/415-V-Dre�pha-
sentyps geändert w�rd

 Zusätzl�che Te�le werden benöt�gt.
 • Opt�onaler Hochspannungstransformator Te�le-Nr.: 40005422
 • Netzkabel     Te�le-Nr.: 40070548

Im Falle einer 380/400/415-V-Dreiphasen-Stromquelle wird dieses Produkt im Zustand des 
Einphasen-Anschlusses betrieben.

[Vorsichtsmaßnahme bei einer Änderung der Leistung des optionalen Hochspannungstransformators]

Um den opt�onalen Hochspannungstransformator 
1 m�t e�ner E�ngangsspannung von 400 V oder 
415 V zu verwenden, muss das E�ngangsstrom-
kabel 2 des opt�onalen Hochspannungstransfor-
mators 1 entsprechend ausgewechselt werden. 
Ersetzen S�e das Strome�ngangskabel 2 (braun), 
das an d�e 380-V-Stromklemme angeschlossen �st, 
durch e�nes für den Anschluss an 400 V oder 415 V.

Um Unfälle zu verhüten, sollten die oben 
beschriebenen Arbeiten ausgeführt wer-
den, nachdem die Nähmaschine min-
destens 5 Minuten lang mit ausgeschal-
tetem Netzschalter und abgezogenem 
Netzkabel stehen gelassen wurde. 

Der opt�onale Hochspannungstransformator 1 
wird auf die Seitenfläche des Schaltkastens plat-
z�ert. 

1

2

VORSICHT : 
Um durch einen Erdungsfehler oder Durchschlagspannung verursachte Unfälle zu verhüten, 
lassen Sie einen geeigneten Netzstecker von einer Person mit elektrischem Fachwissen 
montieren. Es ist ebenfalls wichtig, den Netzstecker an eine geerdete Steckdose anzuschließen.
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[Installieren des optionalen Hochspannungstransformators (Teilenummer: 40090561)]

1) V�er Schrauben auf der Vorderse�te des Not-Aus-
Schalters 1 lösen. Den Schaltkasten öffnen.

 Das Netzkabel (brauner, hellblauer, gelb/grü-
ner Draht) von der Sekundärse�te abklemmen 
(auf der m�t 2 bedruckten Se�te).

2) Das Netzkabel an den opt�onalen Transforma-
tor anschl�eßen. Das m�t der E�nhe�t gel�eferte 
Netzkabel (40005423: Dre�le�ter-Kabel) an 
den opt�onalen Transformator anschl�eßen.

 Brauner Draht → 380/400/415 V (gemäß den 
             Stromspezifikationen) 
 Blauer Draht  →  0 V (neben 380 V)
 Gelb/grüner Draht → E (auf der Se�te der R�ng-

klemme)
 Das Kabel auf der Schaltkastense�te an-

schl�eßen (das �n Schr�tt 1 entfernte Kabel).
 Brauner Draht → 220 V
 Hellblauer Draht → (neben E)
 Gelb/grüner Draht → E

3) Den opt�onalen Transformator an der Se�-
tenfläche des Schaltkastens 2 �nstall�eren. 
S�ehe „EINRICHTUNGSANLEITUNG FÜR 
HOCHSPANNUNGSTRANSFORMATOR 
(40005426)“ für das Anschlussverfahren.

4) Das m�t der E�nhe�t gel�eferte Netzkabel an 
den Not-Aus-Schalter 1 anschl�eßen.

 Brauner Draht → 2-1
 Hellblauer Draht → 2-2
 Gelb/grüner Draht → E
 (Der braune und hellblaue Draht haben je-

we�ls e�ne Gabelklemme.)

5) D�e v�er Schrauben des Not-Aus-Schalters 
1 w�eder anz�ehen. Darauf achten, dass der 
Schalter fest verschlossen �st

6) Das Kabel auf der Steckerse�te des Netz-
schalters ändern. (40070548: 4-Le�ter-Kabel)

 Den Netzschalter öffnen. D�e Anschlusskabel 
auf der Se�te L1, L2 und L3 entfernen.

 Schwarze Drähte 1, 2 und 3 (auf der Se�te der 
Gabelklemme) → L1, L2 und L3 �m Netzschalter

 Gelb/grüner Draht → Erde (�m Netzschalter)

* Werfen Sie das werksseitig an Ihrer Maschine 
montierte Kabel weg.

(Innenansicht des Not-Aus-Schalters)

(Verkabelung des optionalen Transformators)

Mitgeliefertes 
Netzkabel

Gemeinsame 
Leitung (Erde)

auf der 
Schaltkastenseite

Sekundärseite 
(mit 2 
gekennzeichnet)

E

2−1 2−2 2−3

E 
   

0V
   

22
0V

  0
V 

38
0V

 4
00

V 
41

5V

VORSICHT :
Um Unfälle, wie z. B. einen elektrischen Schlag, zu verhüten, schalten Sie unbedingt die 
Stromversorgung aus, und ziehen Sie das Netzkabel von der Netzsteckdose ab, bevor Sie 
die folgenden Arbeiten ausführen.

1

2 3
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Den Garnständer �n d�e Bohrung �m T�sch 1 
e�nführen und m�t je e�ner Unterlegsche�be und 
Mutter auf der Ober- und Unterse�te des T�sches 
befest�gen.

3-5. Zusammenbauen des Garnständers und Montage an der Maschine

D�e Masch�nenkopfstütze, d�e �n dem m�t der E�n-
he�t gel�eferten Zubehör enthalten �st, s�cher mon-
t�eren.
D�e Masch�nenkopfstütze 1 �n d�e Öffnung 2 �m 
Masch�nent�sch e�ntre�ben.

3-6. Installieren der Maschinenkopfstütz

1

2

Die Abdeckung am rechten Seitenflächenabschnitt 
2 der Tafel IP-420 öffnen, und den Steckverb�n-
der des Kabels 1, das m�t Klebeband an der obe-
ren rechten Fläche des T�sches ges�chert �st, an 
d�e Tafel IP-420 anschl�eßen.

3-7. Installieren der Bedienungstafel IP-420

Um die Bedienungstafel IP-420 vor 
Funktionsstörungen durch statische 
Elektrizität zu schützen, die Bedie-
nungstafel an der Bedienungstafel-
platte anbringen.

Gehen Sie beim Kippen der Nähma-
schine langsam vor, damit keine über-
mäßige Kraft auf die Kopfstütze aus-
geübt wird.
Und wenn Sie die Nähmaschine wie-
der auf ihre Ausgangsstellung zurück-
führen, achten Sie darauf, dass Ihre 
Hand nicht zwischen Basis und Näh-
maschinenbett eingeklemmt wird.

1

1

2
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D�e Abdeckung des Schaltkastens öffnen. Den Steckverb�nder CN88 des manuellen Pedals über das 
Verb�ndungskabel (40073659) �n den Steckverb�nder 1 CN51 �m Schaltkasten e�nführen. Das Kabel 
durch 2 �m Schaltkasten führen.

3-9. Installieren des manuellen Pedals (optional)

1
2

D�e Flügelmutter auf der Oberse�te des T�sches lösen. Den H�lfst�sch zum Anbr�ngen von Bändern auf 
der l�nken 1 und rechten 2 Se�te mont�eren.
D�e H�lfst�sche so mont�eren, dass e�n Abstand von 3 mm zw�schen der St�chplatte 3 und dem jewe�-
l�gen H�lfst�sch vorhanden �st.
Den werksse�t�g als Standardzubehör m�tgel�eferten Startschalter-Steckverb�nder entfernen. Dann den 
am rechten H�lfst�sch 2 mont�erten Startschalter-Steckverb�nder 4 e�nführen.

3-8. Installieren des Hilfstischs

A

Ändern S�e d�e Masch�nene�nstellung N803 A auf 
„opt�onales Pedal vorhanden“.

  →S�ehe „@-2-29. Einstellen der Vorrichtung“ S. 
98.

1

2

3 2

4
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D�e Gürtelschlaufen-Zuführe�nhe�t am T�sch mon-
t�eren und durch Anz�ehen der Schrauben 1 auf 
der Unterse�te des T�sches befest�gen.

Das exklus�ve Verb�ndungskabel 2 an d�e An-
schlussplatte h�nter dem Hauptte�l anschl�eßen.
Das Verb�ndungskabel 2 an den Steckverb�nder 
3 auf der Se�te der Zuführe�nhe�t anschl�eßen.

Den Stöpsel 5 aus der Luftkupplung 4 heraus-
z�ehen. Dann den Luftschlauch 6 auf der Se�te 
der Gürtelschlaufen-Zuführe�nhe�t an d�e Luftkupp-
lung 4 anschl�eßen.

3-10. Installieren der Gürtelschlaufen-Zuführeinheit (optional)

Für den Fall, dass die Gürtelschlau-
fen-Zuführeinheit an der Maschine 
installiert werden soll, müssen die 
werksseitig als Standardzubehör in-
stallierten Gürtelschlaufen-Führungs-
teile entfernt werden.

2

3

4

5

6

A

1

Ändern S�e d�e Masch�nene�nstellung N806 A auf 
„Gürtelschlaufen-Zuführungs-H�lfse�nhe�t vorhan-
den“.

  →S�ehe „@-2-29. Einstellen der Vorrichtung“ S. 
98.
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Das exklus�ve Verb�ndungskabel 1 �n den Steck-
verb�nder CN85 2 der Anschlussplatte h�nter dem 
Hauptte�l e�nführen.
(Dre� Steckverb�nder CN85, e�nschl�eßl�ch dem als 
Standard verwendeten, s�nd vorhanden. Das Ver-
b�ndungskabel kann �n jeden der dre� Steckverb�n-
der e�ngeführt werden.)

3-11. Installieren der zusätzlichen Markierungsleuchte (optional)

12
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D�e Feststellschraube 1 lösen, und d�e Nadel 
2 so halten, dass �hre lange R�nne 3 nach vorn 
ger�chtet �st. Dann d�e Nadel b�s zum Anschlag �n 
d�e Bohrung der Nadelstange e�nführen, und d�e 
Feststellschraube 1 anz�ehen.

Soll eine Naht wie die bei A gezeigte 
erzeugt werden, ist die Nadel geringfü-
gig in Richtung B auszurichten.

 1. Schmieren Sie keine anderen Stel-
len außer Öltank und Greifer gemäß 
dem nachstehenden Vorsichtshin-
weis 2. Anderenfalls kann es zu 
einer Störung der Komponenten 
kommen.

 2. Bevor Sie die Nähmaschine zum 
ersten Mal oder nach längerem 
Nichtgebrauch in Betrieb nehmen, 
schmieren Sie den Greiferteil mit 
einer kleinen Ölmenge. (Siehe „
#-1-3. Einstellen der Nadel-Greifer-
Beziehung“ S. 131.

Prüfen S�e, ob der Raum zw�schen der unteren L�-
n�e B und der oberen L�n�e A m�t Öl gefüllt �st. Fül-
len S�e d�esen Raum be� Ölmangel m�t H�lfe des 
�m L�eferumfang der Masch�ne enthaltenen Ölers 
m�t Öl.
* Der Ölbehälter d�ent nur zur Schm�erung des 
Gre�ferte�ls.
D�e Ölmenge kann verr�ngert werden, wenn d�e 
verwendete Drehzahl n�edr�g und d�e Ölmenge �m 
Ge�ferte�l zu groß �st. (S�ehe „#-1-10. Greiferver-
sorgungsölmenge“ S. 134)

4. Vorbereitung der Nähmaschine

4-1. Schmierung

A

B

4-2. Anbringen der Nadel

VORSICHT : 
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plötzliches 
Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

VORSICHT : 
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plötzliches 
Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

1

2

3
A

B
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1) D�e Gre�ferabdeckung 1 öffnen.
2) D�e Klappe 3 der Spulenkapsel 2 anheben, 

und d�e Spulenkapsel abnehmen.
3) D�e Spulenkapsel zum Anbr�ngen vollständ�g 

auf d�e Gre�ferwelle sch�eben und d�e Klappe 
schl�eßen.

Ist die Spulenkapsel 2 nicht vollstän-
dig eingeführt, kann sie während des 
Nähens abrutschen.

Den Faden nach dem E�nfädeln der Nadel herausz�ehen, so dass er ca. 4 cm we�t vom Nadelöhr über-
steht.

Wenn Silikonöl verwendet wird, den Faden durch die Silikonfadenführung 1 ziehen. (Die 
Silikonfadenführung ist ein Sonderteil.)

1

2

3

1

2

Für Synthetikgarn

4-3. Einfädeln des Maschinenkopfes

4-4. Anbringen und Abnehmen der Spulenkapsel

VORSICHT : 
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plötzliches 
Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

VORSICHT : 
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plötzliches 
Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.
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Einstellen der Nadelfadenspannung

W�rd der Fadenspannungsregler Nr. 1 1 �m Uhr-
ze�gers�nn gedreht, so w�rd d�e Länge des nach 
dem Fadenabschne�den �n der Nadel verble�-
benden Fadens verkürzt. W�rd er entgegen dem 
Uhrze�gers�nn gedreht, so w�rd d�e Länge verlän-
gert.
D�e Länge �st so we�t zu verkürzen, dass der Fa-
den n�cht abrutscht. (D�e Standardlänge des �n der 
Nadel verble�benden Fadens beträgt ca. 4 cm.)

D�e Nadelfadenspannung kann an der Bed�e-
nungstafel e�ngestellt werden. D�e Spulenfaden-
spannung kann m�ttels 2 e�ngestellt werden.

1

Kurz

1) D�e Spule 1 �n der �n der Abb�ldung ge-
ze�gten R�chtung �n d�e Spulenkapsel 2 
e�nsetzen.

2) Den Faden durch den Fadenschl�tz 3 der 
Spulenkapsel 2 führen und �n d�esem Zu-
stand herausz�ehen. Dadurch w�rd der Faden 
unter d�e Spannfeder gele�tet und aus der 
Fadenöse 4 herausgezogen.

3) Den Faden durch d�e Fadenöse 5 des Horn-
abschn�tts führen und um 2,5 cm aus der 
Fadenöse herausz�ehen.

Wird die Spule verkehrt herum in die 
Spulenkapsel eingesetzt, führt das 
Herausziehen des Spulenfadens zu 
einem unbeständigen Zustand.

1
2

5

4

3

2,5 cm

2

4-5. Installieren der Spule

4-6. Einstellen der Fadenspannung

D�e für d�e R�egelabschn�tte anzuwendende Na-
delfadenspannung kann m�th�lfe der Fadenspan-
nungs-E�nstelltasten A an der Bed�enungstafel 
e�ngestellt werden.

VORSICHT : 
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plötzliches 
Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

Lang

A
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1

4

3
2

Wenn S�e d�e Nähmasch�ne zum ersten Mal benutzen, stellen S�e d�e Fadenspannung gemäß der 
nachstehenden Tabelle e�n.

4-7. Einstellen der Fadenanzugsfeder

Der Standardhub der Fadenanzugsfeder 1 be-
trägt 8 b�s 10 mm, und der Druck am Anfang be-
trägt 0,1 b�s 0,3 N.
1) E�nstellen des Hubs
 D�e Feststellschraube 2 lösen, und d�e Fa-

denspannere�nhe�t 3 drehen.
 Durch Drehen �m Uhrze�gers�nn w�rd der 

Bewegungsbetrag vergrößert und der Faden-
zugbetrag erhöht.

2) E�nstellen des Drucks
 Um den Druck der Fadenanzugsfeder zu 

ändern, e�nen dünnen Schraubenz�eher be� 
angezogener Schraube 2 �n den Schl�tz des 
Fadenspannungsbolzens 4 e�nführen und 
drehen. Durch Drehen �m Uhrze�gers�nn w�rd 
der Druck der Fadenanzugsfeder erhöht. 
Durch Drehen entgegen dem Uhrze�gers�nn 
w�rd der Druck verr�ngert.

4-8. Beispiel der Fadenspannung

Faden Stoff Nadelfadenspannungse�nstellung
Fadenanzugsfeder-
Bewegungsbetrag 
[Fadenzugbetrag]

Fest�gke�t

Polyester-Fasergarn #50 Wolle 50 b�s 55 10mm [13mm] 0,2N

Polyester-F�lamentgarn #50 Wolle 30 b�s 35 10mm [13mm] 0,1N
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5. Betreiben der Nähmaschine

5-1. Not-Aus-Schalter

Der Not-Aus-Schalter 1 �st �m oberen l�nken Ab-
schn�tt des Nähmasch�nenkopfes mont�ert.
Der Not-Aus-Schalter 1 w�rd durch kräft�ges H�-
ne�ndrücken des roten Knopfes e�ngeschaltet. Er 
w�rd durch Drehen entgegen dem Uhrze�gers�nn 
ausgeschaltet.
W�rd der Not-Aus-Schalter 1 während des Be-
tr�ebs der Masch�ne e�ngeschaltet, so w�rd d�e 
Stromversorgung ausgeschaltet, so dass der Be-
tr�eb der Masch�ne gestoppt w�rd.

Um d�e Stromversorgung zu anderen Zwecken als 
e�nem Not-Halt auszuschalten, betät�gen S�e den 
Netzschalter. 

(1) Methode zur Betätigung des Not-Aus-Schalters

(2) Vorsichtsmaßnahmen für den Not-Aus-Schalter

Wenn der Not-Aus-Schalter 1 e�ngeschaltet ble�bt, kann d�e Nähmasch�ne selbst durch Betät�gen des 
Netzschalters n�cht e�ngeschaltet werden. Je nach dem Betät�gungsze�tpunkt des Not-Aus-Schalters 1 
drückt d�e Mater�alklammer der Nähmasch�ne eventuell d�e Schlaufenklemme oder d�e Gürtelschlaufen-
Lockerungsstange n�eder. Falls d�ese S�tuat�on e�ntr�tt, schalten S�e d�e Stromversorgung der Näh-
masch�ne aus, und heben S�e d�e Mater�alklammer der Nähmasch�ne von Hand an, um s�e so we�t zu 
bewegen, dass e�ne Beh�nderung verm�eden w�rd. Schalten S�e dann d�e Stromversorgung der Nähma-
sch�ne w�eder e�n.

Wird der Not-Aus-Schalter 1 bei 
eingeschaltetem Netzschalter ausge-
schaltet, so wird die Stromversorgung 
wieder eingeschaltet. Lassen Sie bei 
plötzlichem Wiedereinschalten der 
Stromversorgung Vorsicht walten.

1
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5-2. Bewickeln einer Spule

Fädeln S�e den Spuler e�n, und w�ckeln S�e den 
Spulenfaden auf d�e Spule, w�e �n der Abb�ldung 
dargestellt.

(1) Bewickeln einer Spule während des Nähbetriebs der Nähmaschine

(2) Unabhängiges Bewickeln einer Spule

Die Spulenbewickelung beginnt nicht unmittelbar 
nach dem Einschalten der Stromversorgung. Um die 
Spulenbewickelungsfunktion zu aktivieren, stellen Sie 
zuerst eine Musternummer oder dergleichen ein, und 
drücken Sie dann die Bereitschaftstaste , um den 

Nähbetriebsbildschirm aufzurufen. In diesem Zustand 
wird die Spulenbewickelungsfunktion aktiviert.

1 Anzeigen des Spulenfadenwickelbildschirms
 Drücken S�e d�e Spulenw�ckeltaste  A auf dem Gürtel-

schlaufen-Datene�ngabeb�ldsch�rm (blau), worauf der Spulen-
bew�ckelungs-B�ldsch�rm auf dem D�splay ersche�nt.

2 Starten der Spulenbewickelung
 Drücken S�e den Startschalter, worauf d�e Nähmasch�ne an-

läuft, um d�e Spulenbew�ckelung zu starten. 
3 Stoppen der Nähmaschine
 Drücken S�e d�e Stopptaste  B, worauf d�e Nähmasch�ne 

stehen ble�bt und auf den Normalmodus umgeschaltet w�rd. 
W�rd der Startschalter während der Spulenbew�ckelung erneut 
gedrückt, ble�bt d�e Nähmasch�ne �m Spulenbew�ckelungsmo-
dus stehen. W�rd �n d�esem Zustand der Startschalter erneut 
gedrückt, setzt d�e Nähmasch�ne d�e Spulenbew�ckelung fort. 
Benutzen S�e d�eses Bed�enungsverfahren, wenn S�e zwe� 
oder mehr Spulen bew�ckeln wollen.

Für den Fall, dass nur Spulenbewickelung an der Näh-
maschine durchgeführt werden soll, die Nadel ausfä-
deln, und die Spule aus dem Greifer entfernen.

B

A
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Nähstörungen (Herausschlüpfen des Nadelfadens, St�chauslassen oder Verschmutzen des Nadelfa-
dens) be�m Hochgeschw�nd�gke�tsstart können m�t der Nadelfadenklemme verhütet werden. 
D�e Fadenklemmenvorr�chtung funkt�on�ert, wenn d�e Fadenklemmentaste gewählt worden �st , 
aber s�e funkt�on�ert n�cht, wenn d�e Fadenklemmentaste n�cht gewählt worden �st .
D�e Umschaltung des EIN/AUS-Vorgangs erfolgt m�t der Taste . Wenn s�ch d�e Fadengre�fvorr�ch-
tung im AUS-Zustand befindet, wird die Nähmaschine automatisch auf den Soft-Start-Modus eingestellt.

 1. Wird der Speicherschalter  auf „1“ (gesperrt) eingestellt, funktioniert die Faden-

klemme nicht. Darüber hinaus wird die Fadenklemmentaste  nicht angezeigt.
 2. Speicherschalter, siehe „@-2-28. Ändern der Speicherschalterdaten“ S. 93.

* Bei Verwendung der Nadelfadenklemme besonders zu beachtende Punkte
(1) Wenn d�e Nadelfadenklemme akt�v�ert �st (Bewegung), sollte der am Nähanfang �n der Nadel 

verble�bende Nadelfaden verkürzt werden. W�rd der Nadelfaden verlängert, erhöht s�ch d�e Wahr-
sche�nl�chke�t, dass der Nadelfaden auf der Kehrse�te des Stoffs übersteht. Be� übermäß�ger 
Verlängerung des Nadelfadens besteht d�e Gefahr, dass das Ende des von der Nadelfadenklemme 
gehaltenen Nadelfadens �n d�e Nähte e�ngerollt w�rd.

5-3. Fadenklemmvorrichtung

1)

3)

33 to 36 mm

10mm

(Rechte Seite)

(Unterseite)

Nadelfaden

Be� kurzer Nählänge (wen�ger als etwa 10 mm) 
kann das Ende des Nadelfadens w�e e�n Bart 
überstehen, selbst wenn d�e Nadelfadenlänge kür-
zer e�ngestellt w�rd.

1) Be� Akt�v�erung der Nadelfadenklemme be-
trägt d�e Standardlänge des Nadelfadens 33 
b�s 36 mm.

2) Wenn der Nadelfaden nach e�nem Faden-
wechsel oder dergle�chen zu lang �st oder der 
Faden während des Nähens von Hand gehal-
ten w�rd, stellen S�e d�e Fadenklemmetaste 

 auf d�e Aus-Stellung.

3) Falls der von der Fadenklemme gehaltene Na-
delfaden �n d�e Nähte e�ngerollt w�rd, z�ehen S�e 
den Stoff n�cht gewaltsam, sondern schne�den 
S�e den anhängenden Nadelfaden m�t e�ner 
Schere oder dergle�chen ab. D�e Nähte werden 
n�cht beschäd�gt, da es s�ch um den Nadelfa-
den am Nähanfang handelt.

(2) Der Nadelfaden kann durch Akt�v�eren der Nadelfadenklemme und Halten des Fadens verkürzt 
werden. Dadurch kann der Nähvorgang am Nähanfang stab�l�s�ert und e�ne Ansammlung des 
Nadelfadens auf der Kehrse�te des Stoffs (Vogelnest) verr�ngert werden. Allerd�ngs kann be� e�nem 
Muster, dessen St�chlänge für sauberes E�nrollen des Nadelfadens zu kurz �st, der Nadelfaden 
auf der Kehrse�te des Stoffs überstehen. Wählen S�e Akt�v�erung/Deakt�v�erung der Fadenklemme 
gemäß dem nachstehenden Punkt.
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5-4. Einlegen einer Gürtelschlaufe

Den Mehrlagente�l-Erkennungsbügel 3 und den 
Hebel 1 des Zahnrads der Gürtelschlaufen-
Auszugvorr�chtung n�ederdrücken, um d�e Gürtel-
schlaufe �n d�e Führung e�nzusetzen, b�s s�e unter 
dem Zahnrad 2 l�egt.

* W�rd der Stufenerkennungsbügel 3 be� e�nge-
schalteter Nähmasch�ne hochgedrückt, so w�rd 
das Zahnrad vom Motor gedreht, um d�e Gürtel-
schlaufe vorzusch�eben.

Le�ten S�e d�e Gürtelschlaufe �n Pfe�lr�chtung.
Le�ten S�e schl�eßl�ch d�e Gürtelschlaufe �n den 
Führungsrollente�l auf dem T�sch, dam�t s�e herun-
terhängen kann.

Soll d�e opt�onale Gürtelschlaufen-Zuführe�nhe�t 
an der Nähmasch�ne mont�ert werden, le�ten S�e 
d�e Gürtelschlaufe so, w�e �n der Abb�ldung l�nks 
dargestellt.

Wenn Sie die Gürtelschlaufe unter das 
Zahnrad führen, schieben Sie sie so 
weit vor, bis sie am Gürtelschlaufen-
messer erscheint.

Positionieren Sie die Gürtelschlaufe 
unter die Führungsrolle, um zu verhin-
dern, dass sie hängen bleibt oder bei 
der Gürtelschlaufenzufuhr mit über-
mäßigem Widerstand behindert wird.

Die Gürtelschlaufen-Zuführeinheit ist 
in der Lage, zwei unterschiedliche 
Fehler zu erkennen: erstens, wenn die 
Gürtelschlaufe Knoten aufweist, und 
zweitens, wenn die Gürtelschlaufe we-
gen übermäßigen Widerstands nicht 
zugeführt werden kann.

1
2

3
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Wird die Nähmaschine unter hoher Gürtelschlaufen-
spannung betrieben, so wird die Gesamtlänge der 
zugeführten Gürtelschlaufe kürzer als erforderlich. 
In diesem Fall können Probleme auftreten, z. B. dass 
die Gürtelschlaufe nicht in der vorbestimmten Länge 
angenäht wird, oder dass die Schnittkante der Gür-
telschlaufe nicht gerade ist. Um solche Probleme zu 
verhindern, stellen Sie die Gürtelschlaufenspannung 
angemessen ein.

5-5. Einstellen der Gürtelschlaufenspannung

Wenn d�e Gürtelschlaufe gewechselt wurde, muss d�e Gürtelschlau-
fenspannung grundsätzl�ch neu e�ngestellt werden.
Drücken S�e d�e Gürtelschlaufenspannungstaste  A auf 
dem Nähbetr�ebsb�ldsch�rm.
Je we�ter d�e Gürtelschlaufenspannung �n negat�ver R�chtung e�n-
gestellt w�rd, desto ger�nger w�rd d�e Gürtelschlaufenspannung. 
(D�e Gürtelschlaufenspannung kann für jedes Nähmuster �nd�v�-
duell e�ngestellt und abgespe�chert werden.)
Stellen S�e d�e Gürtelschlaufenspannung als R�chtl�n�e so e�n, dass 
d�e Gesamtlänge der vom Gürtelschlaufen-Zuführte�l zugeführten 
und �m Gürtelschlaufen-Klemmente�l e�ngespannten Gürtelschlau-
fe um etwa 1 mm kürzer als d�e angeze�gte Gürtelschlaufen-Ge-
samtlänge �st, wenn e�n Nähmuster ausgewählt w�rd.

5-6. Einstellen der Gürtelschlaufendicke

Wenn e�ne neue Gürtelschlaufe verwendet w�rd, muss d�e Gürtel-
schlaufend�cke grundsätzl�ch e�ngestellt werden.
Falls d�e Gürtelschlaufe mehrlag�ge Te�le (Sple�ßungen) aufwe�st, 
muss auch d�e D�cke des mehrlag�gen Te�ls e�ngestellt werden.
Drücken S�e d�e Gürtelschlaufend�cken-E�nlerntaste  A auf 
dem Mon�tor der Bed�enungstafel.
Führen S�e d�e zu verwendende Gürtelschlaufe �n der vorbe-
st�mmten We�se, und drücken S�e d�e Gürtelschlaufen-Zuführtas-
te  B. D�e Gürtelschlaufe w�rd zugeführt, solange d�e Zu-
führtaste gedrückt gehalten w�rd. Drücken S�e d�e E�ngabetaste 

 C, nachdem der Te�l m�t normaler D�cke und der Mehrla-
gente�l der Gürtelschlaufe unter dem Mehrlagente�l-Erkennungs-
sensor h�ndurchgelaufen s�nd.

 1. Ist die Gürtelschlaufendicke kleiner als der vorbe-
stimmte Wert, kann es vorkommen, dass der Gür-
telschlaufendetektor der Gürtelschlaufen-Zugvor-
richtung ein Fehlen der Gürtelschlaufe ermittelt, 
obwohl die Gürtelschlaufe vorhanden ist. Falls der 
oben genannte Fehler auftritt, betreiben Sie die 
Nähmaschine mit deaktivierter Gürtelschlaufener-
kennungsfunktion. 

 2. Als Richtlinie beträgt die Gürtelschlaufendicke 1 bis 
1,8 mm. Falls die Gürtelschlaufendicke den oben ge-
nannten Bereich überschreitet, können der Gürtel-
schlaufenklemmenteil und die Materialklammer der 
Nähmaschine miteinander in Berührung kommen. 
Um dies zu verhindern, führen Sie vorher unbedingt 
einen Probenähdurchgang durch, um sicherzustel-
len, dass die Teile sich nicht berühren. Starten Sie 
dann den Nähvorgang.

A

A

B

C
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5-7. Methode zum Ändern der Gürtelschlaufenbreit

1) Wenn S�e d�e Gürtelschlaufenbre�te ändern 
wollen, lösen S�e d�e zwe� Schrauben 2 der 
Gürtelschlaufenführung 1, um d�e Führungs-
bre�te an d�e Gürtelschlaufenbre�te anzupassen.

 D�e E�nstellung so vornehmen, dass d�e 
Gürtelschlaufe re�bungslos durch d�e Gürtel-
schlaufenführung pass�ert, ohne dass über-
mäß�ges Se�tensp�el zw�schen Führung und 
Gürtelschlaufe vorhanden �st, während d�e 
Führung 1 le�cht gegen d�e Gürtelschlaufe 
gedrückt w�rd.

 Prüfen S�e, ob das Ende der Gürtelschlaufen-
führung m�t der Gürtelschlaufenbre�te über-
e�nst�mmt.

2) Stellen S�e d�e Pos�t�on der Führung 1 auf 
d�e Gürtelschlaufenbre�te e�n.

Die Breite des Gürtelschlaufenfüh-
rungsteils und des Gürtelschlaufen-
klemmenteils ist so einzustellen, dass 
die Gürtelschlaufe reibungslos hin-
durchgeht, und dass kein Seitenspiel 
vorhanden ist. Falls übermäßiges Sei-
tenspiel vorhanden ist, kann die Gürtel-
schlaufen-Annähposition schwanken.

3) Lösen S�e d�e Feststellschraube 4 der Gür-
telschlaufenklemme. Stellen S�e d�e Pos�t�on 
des Schlaufenklemmen-Oberte�ls 3 auf d�e 
Gürtelschlaufenbre�te e�n.

4) Geben S�e den Wert der Gürtelschlaufenbre�-
te m�th�lfe des Zehnerblocks A auf dem B�ld-
sch�rm der Bed�enungstafel e�n. Ändern S�e 
gle�chze�t�g auch d�e Abmessungen der Naht 
für das Annähen e�ner Gürtelschlaufe. S�ehe 
„@-2-6. Ändern der Gürtelschlaufenlänge“ 
S. 39 für d�e Methode zum Ändern der Naht-
abmessungen.

1

2

3

4

Falls eine Riegelbreite genäht wird, die 
erheblich größer als die an der Bedie-
nungstafel angegebene Riegelbreite 
ist, können Konfektionsteilpresser und 
Gürtelschlaufenklemme miteinander in 
Berührung kommen (Fehler Nr. M596). 
Falls der Alarm ausgelöst wird, ändern 
Sie die Einstellung der Riegelbreite, 
um die Riegelbreite zu verringern.

A

1
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5-8. Methode zum Einstellen des Werkstückanschlags

Lösen S�e d�e Schrauben 1, und stellen S�e d�e 
Pos�t�on des Werkstückanschlags entsprechend 
der Gürtelschlaufen-Annähpos�t�on am Konfekt�-
onste�l e�n.

Wird der Werkstückanschlag auf eine 
Position eingestellt, die 17 mm oder 
mehr hinter dem Nadeleinstichpunkt 
liegt, besteht die Gefahr, dass das 
Konfektionsteil zwischen Stichplatte 
und Werkstückanschlag eingeklemmt 
wird. Falls die Nähgutanschlagpositi-
on auf einen Abstand von 17 mm oder 
mehr vom Nadeleinstich zur Rücksei-
te hin eingestellt werden muss, sollte 
der maßgefertigte Anschlag verwen-
det werden, um das Problem zu ver-
meiden.

1

1

5-9. Startschalter

Nachdem d�e Nähvorbere�tung abgeschlossen wor-
den �st, kann d�e Nähmasch�ne durch Drücken des 
Startschalters 1 �n Betr�eb genommen werden.
Wenn d�e Schlaufenklemme 2 d�e Gürtelschlaufe 
e�ngeklemmt hat, w�rd der Betr�eb des Startschal-
ters 1 akzept�ert.

VORSICHT : 
Wenn Sie den Startschalter drücken, senkt sich der Konfektionsteilpresser. Gleichzeitig 
bewegt sich die Schlaufenklemme mit hoher Geschwindigkeit auf die Nähmaschine zu. 
Achten Sie mit erhöhter Vorsicht darauf, dass Ihre Hände während der Arbeit nicht in die 
Nähe der Schlaufenklemme kommen.

1

2

3

1

2

3

 1. Achten Sie beim Betrieb der Näh-
maschine darauf, dass sich Ihre 
Hände nicht über die Schutzabde-
ckung 3 bewegen, da sie sonst mit 
der Schlaufenklemme in Berührung 
kommen können.

 2. Falls Sie den Startschalter nicht 
lange genug gedrückt halten, wird 
der Nähbetrieb unterbrochen. 
Halten Sie den Startschalter voll 
gedrückt.

 3. Sie können den Startschalter auch 
drücken, während die Gürtelschlau-
fenklemme die Gürtelschlaufe 
andrückt und sich nach Abschluss 
des Nähvorgangs zur Bereitschafts-
position bewegt. In diesem Fall 
bleibt die Gürtelschlaufenklemme 
nicht an der Bereitschaftsposition 
stehen, sondern bewegt sich direkt 
zur Nähposition, um den nächsten 
Nähvorgang zu starten. Lassen Sie 
bei diesem Vorgang erhöhte Vor-
sicht walten.



– 27 –

1) Von der Tafel IP-420 verarbeitete Nähdaten

1. Einführung

@. Bedienung (Bedienungstafel)

Mustername Beschreibung

Vektorformatdaten Date� m�t Erwe�terung „.VDT“
Auslesen vom Spe�chermed�um. Max. 999 Muster können verwendet werden.

Nähdaten Date� m�t Erwe�terung „.EPD“
Auslesen vom Spe�chermed�um. Max. 999 Muster können verwendet werden.

2) Ordnerstruktur des Speichermediums
 Spe�chern S�e d�e e�nzelnen Date�en �n den folgenden Verze�chn�ssen des Spe�chermed�ums.

Daten, die nicht in den obigen Verzeichnissen gespeichert sind, können nicht gelesen wer-
den. Lassen Sie daher Sorgfalt walten.

Medienlaufwerk

AB00 .EPD

AB00 .EPD

VD00  .VDT

VD00  .VDT

Vektorformatdaten: 
In /VDATA speichern.

Nähdaten: In 
/AB1351 speichern.

Vektorformatdaten 
speichern.

Nähdaten speichern

VDATA

AB1351
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1) Halten S�e d�e Tafel m�t der e�nen Hand fest, 
öffnen S�e d�e Abdeckung, und drücken S�e 
den Spe�chermed�en-Auswerfhebel 1. Das 
Spe�chermed�um 2 w�rd ausgeworfen.

Wird der Hebel 1 zu stark gedrückt, 
kann das Speichermedium 2 durch 
Überstehen und Herausfallen beschä-
digt werden.

2) Durch Herausz�ehen des Spe�chermed�ums 
2 w�rd d�e Entnahme beendet.

1

2

■ Entnehmen der CompactFlash(TM)-Karte

3) CompactFlash(TM)-Karte

1) Halten S�e d�e CompactFlash(TM)-Karte so, 
dass d�e Et�kettense�te vorn l�egt (d�e Ausspa-
rung an der Kante nach h�nten r�chten), und 
den Te�l, der e�n kle�nes Loch aufwe�st, �n d�e 
Tafel e�nsch�eben.

2) Schl�eßen S�e d�e Abdeckung nach dem 
E�nsetzen des Spe�chermed�ums. Durch 
Schl�eßen der Abdeckung �st der Zugr�ff mög-
l�ch. Falls Spe�chermed�um und Abdeckung 
m�te�nander �n Berührung kommen und d�e 
Abdeckung n�cht geschlossen �st, überprüfen 
S�e d�e folgenden Punkte. 
•  Prüfen S�e, ob das Spe�chermed�um e�n-

wandfre� b�s zum Anschlag e�ngeschoben �st.
•  Prüfen S�e, ob d�e E�nschubr�chtung des 

Spe�chermed�ums korrekt �st.

Speichermedium

 1. Bei falscher Einschubrichtung des Speichermediums können Tafel oder Speichermedi-
um beschädigt werden.

 2. Schieben Sie außer einer CompactFlash(TM)-Karte keinen anderen Gegenstand ein.
 3. Der Speicherkarten-Steckplatz im Modell IP-420 akzeptiert CompactFlash(TM)-Karten 

von maximal 2 GB.
 4. Die Speicherkarten-Steckplatz im Modell IP-420 unterstützt FAT16, das Format der 

CompactFlash(TM)-Karte. FAT32 wird nicht unterstützt.
 5. Verwenden Sie nur CompactFlash(TM)-Karten, die mit der Tafel IP-420 formatiert wur-

den. Für das Formatierverfahren von CompactFlash(TM)-Karten siehe „@-2-32. Forma-
tieren des Speichermediums“ S. 106.

■ Einsetzen der CompactFlash(TM)-Karte
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■ Abtrennen eines Geräts vom USB-Anschluss

4) USB-Anschluss
■ Anschließen eines Geräts an den USB-Anschluss

Versch�eben S�e d�e obere Abdeckung, und ste-
cken S�e das USB-Gerät �n den USB-Anschluss. 
Kop�eren S�e dann d�e zu verwendenden Daten 
vom USB-Gerät zum Hauptte�l.
Nachdem der Datenkop�ervorgang beendet �st, 
entfernen S�e das USB-Gerät.

Entfernen S�e das USB-Gerät. Schl�eßen S�e d�e 
Abdeckung w�eder.

Vorsichtshinweise zum Gebrauch des Speichermediums:
   • Nicht nass werden lassen oder mit nassen Händen anfassen. Es kann sonst zu einem 
 Brand oder elektrischen Schlag kommen.
   • Nicht biegen oder Gewalteinwirkung oder Erschütterungen aussetzen.
   • Auf keinen Fall zerlegen oder abändern.
   • Die Kontakte nicht mit Metallgegenständen berühren. Anderenfalls können Daten 
 gelöscht werden.
   • Lagerung oder Benutzung an folgenden Orten vermeiden.
  Orte mit hoher Temperatur oder Feuchtigkeit / Orte mit Tauniederschlag 
  Orte mit hoher Staubkonzentration / Orte, an denen mit hoher Wahrscheinlichkeit 
  statische Elektrizität oder elektrisches Rauschen auftritt
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1 Bei der Handhabung von USB-Geräten zu beachtende Vorsichtsmaßnahmen　

　・ Lassen Sie das USB-Gerät oder das USB-Kabel nicht am USB-Anschluss angeschlossen, während die Nähma-
schine in Betrieb ist. Die Maschinenvibrationen können den Anschlussteil beschädigen, was zu Verlust der im USB-
Gerät gespeicherten Daten oder Beschädigung des USB-Geräts oder der Nähmaschine führen kann.

　・ Unterlassen Sie das Anschließen/Abtrennen eines USB-Geräts, während ein Programm oder Nähdaten gelesen/
geschrieben werden.

　 Dies könnte eine Datenbeschädigung oder Funktionsstörung verursachen.
　・ Wenn der Speicherplatz eines USB-Geräts partitioniert ist, ist nur eine Partition zugänglich.
　・ Manche Arten von USB-Gerät werden von dieser Nähmaschine eventuell nicht korrekt erkannt.
　・ JUKI leistet keine Kompensation für den Verlust von auf dem USB-Gerät gespeicherten Daten, der durch den Ge-

brauch mit dieser Nähmaschine verursacht wird. 
　・ Wenn die Tafel den Kommunikationsbildschirm oder die Musterdatenliste anzeigt, wird das USB-Laufwerk nicht 

erkannt, selbst wenn ein Speichermedium in den Steckplatz eingesetzt wird.
　・ Was USB-Geräte und Speichermedien, wie z. B. CF-Karten, betrifft, so sollte grundsätzlich nur ein Gerät/Speicher-

medium an/in die Nähmaschine angeschlossen/eingesetzt werden. Wenn zwei oder mehr Geräte/Speichermedien 
angeschlossen/eingesetzt werden, erkennt die Maschine nur eines davon. Nehmen Sie auf die USB-Spezifikationen 
Bezug.

　・ Führen Sie den USB-Stecker bis zum Anschlag in den USB-Anschluss an der IP-Tafel ein.
　・ Schalten Sie nicht die Stromversorgung aus, während auf die Daten im USB-Flash-Laufwerk zugegriffen wird.

2 USB-Spezifikationen
    ・ Konform mit dem Standard USB 1.1

・ Verwendbare Geräte *1  .......................... Speichergeräte, wie z. B. USB-Speicher, USB-Hub, FDD und Kartenleser
・ Nicht verwendbare Geräte  ..................... CD-Laufwerk, DVD-Laufwerk, MO-Laufwerk, Bandlaufwerk usw.
・ Unterstütztes Format  ............................. FD (Floppy Disk) FAT 12
                                        ............................. Sonstige (USB-Speicher usw.), FAT 12, FAT 16, FAT 32
・ Verwendbare Speichermediengrößen  ... FD (Floppy Disk) 1,44 MB, 720 kB
                                                                  ... Sonstige (USB-Speicher usw.), 4,1 MB ~ (2 TB) 
・ Erkennung von Laufwerken  ................... Im Falle von externen Geräten, wie z. B. einem USB-Gerät, wird auf das 

zuerst erkannte Gerät zugegriffen. Wenn jedoch eine Speicherkarte in den 
eingebauten Speicherkarten-Steckplatz eingesetzt wird, erhält der Zugriff 
auf dieses Speichermedium die höchste Priorität. (Beispiel: Wenn eine 
Speicherkarte in den Speicherkarten-Steckplatz eingesetzt wird, obwohl 
bereits ein USB-Speicher an den USB-Anschluss angeschlossen ist, er-
folgt der Zugriff auf die Speicherkarte.)

・ Anschlussbeschränkung  ........................ Max. 10 Geräte (Wenn die Zahl der an die Nähmaschine angeschlossenen 
Speichergeräte die Maximalzahl überschreitet, werden das 11. und jedes 
weitere Speichergerät nicht erkannt, es sei denn, sie werden abgetrennt 
und wieder angeschlossen.)

・ Stromverbrauch  ..................................... Der Nennstromverbrauch der verwendbaren USB-Geräte beträgt maximal 
500 mA.

  *1:  JUKI garantiert keinen einwandfreien Betrieb aller verwendbaren Geräte. Manche Geräte funktionieren wegen 
eines Kompatibilitätsproblems eventuell nicht.
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1 Sensorbildschirm/LCD-Anzeigefeld

2 Bereitschaftstaste → Dient zum Umschalten zwischen dem Dateneingabe-
bildschirm und dem Nähbetriebsbildschirm.

3 Informationstaste → Dient zum Umschalten zwischen dem Dateneingabe-
bildschirm und dem Informationsbildschirm.

4 Kommunikationstaste → Dient zum Umschalten zwischen dem Dateneingabe-
bildschirm und dem Kommunikationsbildschirm.

5 Modustaste → Dient zum Umschalten zwischen dem Dateneinga-
bebildschirm und dem Modusumschaltbildschirm, auf 
dem verschiedene Detaileinstellungen durchgeführt 
werden können.

6 Kontrastregler
7 Helligkeitsregler
8 CompactFlash(TM)-Karten-Auswerftaste
9 CompactFlas(TM)-Karten-Steckplatz
!0 Abdeckungserkennungsschalter
!1 Buchse für externen Schalter
!2 Buchse für Schaltkastenanschluss

2.	Methode	zur	Benutzung	der	Bedienungstafel

(Vorderseite)

2-1.	Bezeichnung	der	Teile	der	Tafel	IP-420

(Rechte	Seite)

2

4 5

9

1

8
7
6

!0

!1

!2

3
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Abbruchtaste → D�ent zum Schl�eßen des Popup-Fensters.
  Im Falle des Datenänderungsb�ldsch�rms können d�e 

geänderten Daten gelöscht werden.

E�ngabetaste → D�ent zum Festlegen der geänderten Daten.

Aufwärtsrolltaste → D�ent zum Rollen der Tasten oder der Anze�ge �n Auf-
wärtsr�chtung.

Abwärtsrolltaste → D�ent zum Rollen der Tasten oder der Anze�ge �n 
Abwärtsr�chtung.

Rückstelltaste → D�ent zum Aufheben e�nes Fehlers.

Z�fferne�ngabetaste → D�ent zum Aufrufen des Zehnerblocks zur E�ngabe von 
Z�ffern.

Ze�chene�ngabetaste → D�ent zum Aufrufen des Ze�chene�ngabeb�ldsch�rms.
  → S�ehe „@-2-10. Benennen einer Gürtelschlaufen-

Musternummer“ S. 49.

Presserabsenkungstaste → Der Presser w�rd abgesenkt, und der Presserabsen-
kungsb�ldsch�rm w�rd angeze�gt. Um den Presser 
anzuheben, drücken S�e d�e auf dem Presserabsen-
kungsb�ldsch�rm angeze�gte Presseranhebungstaste.

Spulertaste → Spulenfadenw�ckelung w�rd durchgeführt.
  → S�ehe „!-5-2. Bewickeln einer Spule“ S. 21.

2-2. Allgemein verwendete Tasten

 D�e Tasten, d�e geme�nsame Funkt�onen auf jedem B�ldsch�rm des IP-420 haben, s�nd w�e folgt:
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1 Einschalten des Netzschalters.
 Be�m ersten E�nschalten der Stromversorgung w�rd der Spra-

chenwahlb�ldsch�rm angeze�gt. Legen S�e d�e verwendete 
Sprache fest. (E�ne Änderung �st m�t Spe�cherschalter  
mögl�ch.)

Wenn Sie den Auswahlbildschirm mit der Löschtaste 
 oder der Eingabetaste  beenden, ohne eine 

Sprachenwahl durchzuführen, erscheint der Sprachen-
wahlbildschirm beim nächsten Einschalten wieder.

2 Drücken Sie die Bereitschaftstaste, um zum Nähbereit-
schaftszustand vorzurücken.

 Wenn d�e Bere�tschaftstaste  A gedrückt w�rd, ändert 

s�ch d�e H�ntergrundfarbe des LCD-D�splays nach Grün, und 
d�e Nähmasch�ne w�rd �n den Nähbere�tschaftszustand ver-
setzt.

2-3. Grundlegende Bedienung der Tafel IP-420

A
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B C D E F

J

A

M

L

G
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S
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(1) Dateneingabebildschirm für individuelles Gürtelschlaufennähen

Symbol Tastenbezeichnung Beschreibung

A Neumuster-
Erzeugungstaste

Ze�gt den B�ldsch�rm zur Erzeugung e�ner neuen Gürtelschlaufen-Musternummer 
an, um d�e Reg�str�erung neuer Musterdaten zu ermögl�chen. 
→ S�ehe „@-2-9. Registrieren einer neuen Gürtelschlaufen-Musternummer“ S. 
47.

B Kop�ertaste Ze�gt den B�ldsch�rm zur Auswahl der Kop�erquellen-Gürtelschlaufen-Musternummer 
an, um das Kop�eren von Musterdaten zu ermögl�chen.
→ S�ehe „@-2-12. Kopieren einer Gürtelschlaufen-Musternummer“ S. 52.

C Ze�chene�ngabetaste Ze�gt den Ze�chene�ngabeb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gürtelschlaufennähen an, um 
d�e E�ngabe des Musterdatennamens zu ermögl�chen.
→ S�ehe „@-2-10. Benennen einer Gürtelschlaufen-Musternummer“ S. 49.

D Transporttaste Setzen S�e e�ne Gürtelschlaufe �n d�e Gürtelschlaufenzuführere�nhe�t e�n, und 
drücken S�e d�ese Taste, um d�e Gürtelschlaufe zu transport�eren.

E Presserabsenkungstaste D�e Masch�ne senkt den Konfekt�onste�lpresser und d�e Mater�alklammer ab und 
ze�gt den Presserabsenkungsb�ldsch�rm an.
→ S�ehe „@-2-7. Absenken der Materialklammer“ S. 42.

F Spulenw�ckeltaste Ze�gt den Spulenw�ckelb�ldsch�rm an, um das Bew�ckeln e�ner Spule m�t der 
Masch�ne zu ermögl�chen.
→ S�ehe „!-5-2. Bewickeln einer Spule“ S. 21.

2-4. LCD-Anzeige bei Wahl von individuellem Gürtelschlaufennähen
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Symbol Tastenbezeichnung Beschreibung

G Musternummerl�stentaste Ze�gt den B�ldsch�rm der Gürtelschlaufen-Musternummerl�ste an, um d�e Auswahl 
von Musterdaten zu ermögl�chen.
→ S�ehe „@-2-11. Auswählen einer Gürtelschlaufen-Musternummer“ S. 50.

H Nähdatenl�stentaste Ze�gt den Nähdatenl�stenb�ldsch�rm an. Deta�ll�erte Nähdaten, d�e n�cht auf dem 
E�ngabeb�ldsch�rm angeze�gt werden, können zum Bearbe�ten von Nähdaten 
ausgewählt werden.

I Nähformtaste Ze�gt den Nähform-E�nstellb�ldsch�rm an.
→ S�ehe „@-2-5. Umschalten der Nähform“ S. 38.

J Gürtelschlaufenbre�tentaste Ze�gt den Gürtelschlaufenbre�ten-E�nstellb�ldsch�rm an.

K R�egelnahttaste Ze�gt den LK-Ind�v�dualdaten-E�ngabeb�ldsch�rm an, um auf den R�egelnaht-
E�nstellmodus umzuschalten. D�e Anzahl der auf dem B�ldsch�rm anzuze�genden 
Tasten hängt von der Nähform ab.
D�e St�chzahl und d�e Nähformtypen (L�nearr�egel oder Z�ckzackr�egel) werden auf 
der Taste angeze�gt.
→ S�ehe „@-2-16. Ausführen der Riegeleinstellung“ S. 59.

L Gürtelschlaufenlängentaste Ze�gt den Gürtelschlaufenlängen-E�nstellb�ldsch�rm an. D�e Tasten werden 
entsprechend der Nähform und der e�nstellbaren Gürtelschlaufenlänge angeze�gt. D�e 
Anzahl der auf dem B�ldsch�rm anzuze�genden Tasten hängt von der Nähform ab.

M Gürtelschlaufenlängen-
E�ngabetaste

Ze�gt den Gürtelschlaufenlängen-E�ngabeb�ldsch�rm an.

N Gürtelschlaufend�cken-
E�nlerntaste

Ze�gt den Gürtelschlaufend�cken-E�nlernb�ldsch�rm an.
→ S�ehe „@-2-13. Gürtelschlaufen-Einlernfunktion“ S. 53.

O Gürtelschlaufen-
Mehrlagente�l-Löschtaste

Ze�gt den Bestät�gungsb�ldsch�rm an, auf dem S�e festlegen können, ob 
der erkannte Mehrlagente�l der Gürtelschlaufe (bzw. der Gürtelschlaufen-
Abwesenhe�tszustand) gelöscht w�rd oder n�cht.

P Nähdatenanpassungstaste Ze�gt den auf dem Anpassungs-E�nstellb�ldsch�rm des Datene�ngabeb�ldsch�rms 
angegebenen Nähdaten-E�nstellb�ldsch�rm an.

Q Nähdaten-/
E�nstellungsdaten-
Anpassungsb�ldsch�rm

Ze�gt den auf dem Anpassungs-E�nstellb�ldsch�rm des Datene�ngabeb�ldsch�rms 
angegebenen Nähdaten-E�nstellb�ldsch�rm bzw. den E�nstellungsdaten-
E�nstellb�ldsch�rm an.

Symbol Name des Bilds Beschreibung

R Name der Gürtelschlaufen-
Ind�v�dualnähdaten 

Ze�gt den Namen an, der für d�e gegenwärt�g gewählten Gürtelschlaufen-
Ind�v�dualnähdaten e�ngegeben wurde.

S Rahmen der 
Mater�alklammer

Ze�gt d�e gegenwärt�g gewählte Mater�alklammer für L�nearr�egel bzw. 
Z�ckzackr�egel an. 

      : Mater�alklammer für L�nearr�egel

      : Mater�alklammer für Z�ckzackr�egel

T Informat�on zum 
Mehrlagente�l der 
Gürtelschlaufe

Der erkannte Mehrlagente�l der Gürtelschlaufe w�rd angeze�gt.

      : Ke�ne Gürtelschlaufe

      : Mehrlagente�l der Gürtelschlaufe w�rd erkannt

U Konfekt�onste�lpresser Ze�gt Anwesenhe�t/Abwesenhe�t der Zusatzklammer für den gegenwärt�g 
gewählten Konfekt�onste�lpresser an.

      : Zusatzklammer �st anwesend.

      : Zusatzklammer �st abwesend.
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(2) Bildschirm für individuelles Gürtelschlaufennähen

Symbol Tastenbezeichnung Beschreibung

A Rücksetzfunkt�onstaste Führt d�e Rücksetzfunkt�on aus.

B Abbruchtaste für nächste 
Gürtelschlaufenerfassung

D�e Masch�ne führt e�ne Sperre (Abbruch) oder Rücksetzung der 
Gürtelschlaufenerfassung für den nächsten Nähvorgang aus.
→ S�ehe „@-2-15. Funktion zur Aufhebung des Greifens einer 
Gürtelschlaufe für den nächsten Nähvorgang“ S. 58.

C Transporttaste Wenn d�ese Taste gedrückt w�rd, während e�ne Gürtelschlaufe �n den 
Gürtelschlaufenzuführer e�ngesetzt �st, transport�ert der Zuführer d�e 
Gürtelschlaufe. B�tte beachten S�e jedoch, dass d�ese Taste n�cht gedrückt 
werden kann, während d�e Nähmasch�ne e�nen Nähvorgang oder e�nen 
Rücksetzvorgang ausführt. 

D Presserabsenkungstaste D�e Masch�ne senkt den Konfekt�onste�lpresser und d�e Mater�alklammer ab 
und ze�gt den Presserabsenkungsb�ldsch�rm an. B�tte beachten S�e jedoch, 
dass d�ese Taste n�cht gedrückt werden kann, während d�e Nähmasch�ne e�nen 
Nähvorgang oder e�nen Rücksetzvorgang ausführt. 
→ S�ehe „@-2-7. Absenken der Materialklammer“ S. 42.

E Gürtelschlaufenspannungstaste Ze�gt den Gürtelschlaufenspannungs-E�ngabeb�ldsch�rm an. Zu d�esem 
Ze�tpunkt w�rd d�e Startschalterfunkt�on gesperrt.

F Schr�ttbetr�ebstaste Ze�gt den Schr�ttbetr�ebs-Auswahlb�ldsch�rm an und schaltet auf den 
Schr�ttbetr�ebsmodus um. B�tte beachten S�e jedoch, dass d�ese Taste n�cht 
gedrückt werden kann, während d�e Nähmasch�ne den Rücksetzvorgang 
ausführt.
→ S�ehe „@-2-14. Ausführen des Schrittbetriebs“ S. 55.

G Zählerwert-Änderungstaste Ze�gt den aktuellen Zählerwert auf der Taste an. Durch Drücken d�eser Taste 
w�rd der Zählerwert-Änderungsb�ldsch�rm angeze�gt.
→ S�ehe „@-2-8. Verwendung des Zählers“ S. 43.
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Symbol Tastenbezeichnung Beschreibung

H Zählerumschalttaste D�e R�egelzähleranze�ge/Gürtelschlaufenzähleranze�ge/Spulenfadenzähleranze�ge 
kann umgeschaltet werden. 
D�e Taste w�rd nur dann angeze�gt, wenn s�ch zwe� oder mehr der oben genannten 
Zähler im EIN-Zustand befinden.

      : R�egelzähler

      : Gürtelschlaufenzähler

      : Spulenfadenzähler

→ S�ehe „@-2-8. Verwendung des Zählers“ S. 43.

I D�rektmuster-
Se�tenumschalttaste

Ze�gt d�e auf der nächsten Se�te reg�str�erten Gürtelschlaufen-Musternummern �m 
Feld (J) an.

J D�rektmustertaste Ze�gt d�e Gürtelschlaufen-Musternummer an, d�e auf dem D�rektmuster-
Auswahlb�ldsch�rm angegeben wurde.

Beachten Sie, dass eine Betätigung dieser Taste die Mate-
rialklammer und den Konfektionsteilpresser aktiviert.

K Gürtelschlaufen-
Mehrlagente�l-Löschtaste

Ze�gt den Bestät�gungsb�ldsch�rm an, auf dem S�e festlegen können, ob 
der erkannte Mehrlagente�l der Gürtelschlaufe (bzw. der Gürtelschlaufen-
Abwesenhe�tszustand) gelöscht w�rd oder n�cht.

Symbol Name des Bilds Beschreibung

L Gürtelschlaufen-
Musternummer

Ze�gt d�e gegenwärt�g gewählte Gürtelschlaufen-Musternummer an.

M Gürtelschlaufenmuster-
Inhalt

Ze�gt den Inhalt (Nähform, Abmessungen) des zu nähenden 
Gürtelschlaufenmusters an.

N Gürtelschlaufenbre�te Ze�gt d�e gegenwärt�g e�ngestellte Gürtelschlaufenbre�te an.

O Name der Gürtelschlaufen-
Ind�v�dualnähdaten

Ze�gt den Namen an, der für d�e gegenwärt�g gewählten Gürtelschlaufen-
Ind�v�dualnähdaten e�ngegeben wurde.

P Drehzahl der Nähmasch�ne Ze�gt d�e Drehzahl (E�nstellwert) des momentan genähten R�egelmusters an.

Q Rahmen der 
Mater�alklammer

Ze�gt d�e gegenwärt�g gewählte Mater�alklammer für L�nearr�egel bzw. 
Z�ckzackr�egel an.

      : Mater�alklammer für L�nearr�egel

      : Mater�alklammer für Z�ckzackr�egel

R Informat�on zum 
Mehrlagente�l der 
Gürtelschlaufe

Der erkannte Mehrlagente�l der Gürtelschlaufe w�rd angeze�gt.

      : Ke�ne Gürtelschlaufe

      : Mehrlagente�l der Gürtelschlaufe w�rd erkannt

S Konfekt�onste�lpresser Ze�gt Anwesenhe�t/Abwesenhe�t der Zusatzklammer für den gegenwärt�g 
gewählten Konfekt�onste�lpresser an.

      : Zusatzklammer �st anwesend.

      : Zusatzklammer �st abwesend.
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1 Anzeigen des Dateneingabebildschirms für individuelles 
Gürtelschlaufennähen. 

 D�e Umschaltung der Nähform �st nur auf dem Datene�nga-
beb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gürtelschlaufennähen (blau) 

mögl�ch. Drücken S�e d�e Bere�tschaftstaste  auf dem 

Nähbetr�ebsb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gürtelschlaufennähen 
(grün), um den Datene�ngabeb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gür-
telschlaufennähen (blau) anzuze�gen.

2 Aufrufen des Nähform-Auswahlbildschirms.

 Drücken S�e d�e Nähformtaste  A, um den Nähform-

Auswahlb�ldsch�rm anzuze�gen.

3 Auswählen des Nähformtyps und Bestätigen der Eingabe.
 D�e folgenden zwölf versch�edenen Nähformen s�nd verfügbar. 

Wählen S�e d�e gewünschte Nähform unter �hnen aus. Wählen 
S�e den gewünschten Nähformtyp aus, �ndem S�e e�ne der 
Nähform-Wahltasten B drücken, d�e dem gewünschten Typ 

entspr�cht. Drücken S�e anschl�eßend d�e E�ngabetaste  

C, worauf d�e ausgewählte Nähform bestät�gt und das D�splay 
auf den Datene�ngabeb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gürtelschlau-
fennähen umgeschaltet w�rd.

2-5. Umschalten der Nähform

A

C

B

P�ktogramm Beze�chnung P�ktogramm Beze�chnung

Gürtelschlaufenform Nr. 1
Gürtelschlaufenform Nr. 7 
(E�nrollung be�der Enden)

Gürtelschlaufenform Nr. 2 Gürtelschlaufenform Nr. 8

Gürtelschlaufenform Nr. 3 Gürtelschlaufenform Nr. 9

Gürtelschlaufenform Nr. 4 Gürtelschlaufenform Nr. 10

Gürtelschlaufenform Nr. 5 Gürtelschlaufenform Nr. 11

Gürtelschlaufenform Nr. 6 
(Halbklass�scher Typ) Gürtelschlaufenform Nr. 12
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C

(1) Ändern der Gürtelschlaufenlänge

B

1 Anzeigen des Dateneingabebildschirms für individuelles 
Gürtelschlaufennähen     

 D�e Gürtelschlaufenabmessungen können auf dem Datene�n-
gabeb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gürtelschlaufennähen geän-

dert werden. Drücken S�e d�e Bere�tschaftstaste  auf dem 

Nähbetr�ebsb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gürtelschlaufennähen 
(grün), um den Datene�ngabeb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gür-
telschlaufennähen (blau) anzuze�gen.

2 Aufrufen des Gürtelschlaufenlängen-Eingabebildschirms  
 Wenn S�e d�e Taste für d�e zu ändernde Gürtelschlaufenlän-

ge drücken, w�rd der entsprechende Gürtelschlaufenlängen-
E�ngabeb�ldsch�rm angeze�gt. Nehmen S�e d�e Gürtelschlau-
fenlänge A �n der Gürtelschlaufenform Nr. 4 als Be�sp�el des 
Gürtelschlaufenlängen-Änderungsverfahrens. Drücken S�e d�e 

Taste  A, um den Gürtelschlaufenlängen-E�ngabeb�ld-

sch�rm anzuze�gen.  
  * D�e Verfügbarke�t der Gürtelschlaufenlängen A b�s F hängt von 

der Gürtelschlaufenform ab (z. B. Gürtelschlaufenformen Nr. 1 
b�s Nr. 12). Daher können s�e �n zwe� Gruppen e�ngete�lt wer-
den: e�ne Gruppe m�t den verfügbaren Gürtelschlaufenlängen 
und d�e andere m�t den n�cht verfügbaren.  

  * Anfangswert und E�nstellbere�ch der Gürtelschlaufenlänge 
s�nd je nach der Gürtelschlaufenform untersch�edl�ch (z. B. 
Gürtelschlaufenformen Nr. 1 b�s Nr. 12). 

3 Eingeben von Daten  
 Geben S�e den gewünschten Wert m�t dem Zehnerblock und 

der Taste +/– B e�n.

4 Bestätigen der Eingabe  
 Drücken S�e d�e E�ngabetaste  C, um d�e e�ngegebenen 

Daten zu bestät�gen.
  * Für andere Gürtelschlaufenlängen können S�e d�e Daten 

gemäß den Schr�tten des oben beschr�ebenen Verfahrens 
ändern.

A

2-6. Ändern der Gürtelschlaufenlänge

 1. Die Abmessungen der auf der Bedienungstafel angezeigten Gürtelschlaufen-Nähform 
dienen nur als Referenz. Die Abmessungen schwanken je nach dem Gürtelschlaufen-
material. Stellen Sie die Gürtelschlaufenabmessungen so ein, dass Ihre gewünschten 
Endabmessungen erzielt werden.

 2. Die mit S002 und S003 eingestellte Abmessung A ist allen Nähformen gemeinsam. Da-
her bleibt der Einstellwert unverändert, selbst wenn Sie das Nähmuster ändern. (Für die 
Nähformen Nr. 7, 8 und 9 wird die mit S028 und S029 eingestellte Abmessung A verwen-
det. Das bedeutet, dass die gesamte Länge der Gürtelschlaufe außerhalb des Bereiches 
(E483) liegen kann, falls Sie die Nähform geändert haben.
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5 Einstellen des Lockerungsbetrags
 Falls d�e Gürtelschlaufenform Nr. 7, Nr. 9, Nr. 11 oder Nr. 12 

gewählt w�rd, ersche�nt d�e Lockerungsbetrag-E�nstelltaste 

 D auf dem Datene�ngabeb�ldsch�rm für �nd�v�duelles 

Gürtelschlaufennähen.Wenn S�e d�e Lockerungsbetrag-

E�nstelltaste  D drücken, w�rd der Lockerungsbetrag-

E�nstellb�ldsch�rm angeze�gt, um d�e E�nstellung des Lockerun-
gsbetrags zu ermögl�chen.

 Falls d�e Gürtelschlaufenform Nr. 7, Nr. 9, Nr. 11 oder Nr. 12 
gewählt w�rd, w�rd der Lockerungsbetrag �n Abschn�tt E des 
B�ldsch�rms für �nd�v�duelles Gürtelschlaufennähen angeze�gt.

D

E
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(2) Ändern der Gürtelschlaufenlänge (Gesamtlänge) und notwendige Vorsichtsmaßnahmen

Gürtelschlaufenform Endlänge der zu ändernden Gürtelschlaufe
Nr. 1 Gürtelschlaufenlänge B
Nr. 2 Gürtelschlaufenlänge C
Nr. 3 Gürtelschlaufenlänge B
Nr. 4 Gürtelschlaufenlänge E
Nr. 5 Gürtelschlaufenlänge F
Nr. 6 (Halbklass�scher Typ) Gürtelschlaufenlänge B
Nr. 7 (E�nrollung be�der Enden) Gürtelschlaufenlänge F
Nr. 8 Gürtelschlaufenlänge B
Nr. 9 Gürtelschlaufenlänge E
Nr. 10 Gürtelschlaufenlänge B
Nr. 11 Gürtelschlaufenlänge E
Nr. 12 Gürtelschlaufenlänge F

(3) Ändern der Gürtelschlaufenlänge durch Auswahl des Rahmens der Materialklammer 

D�e Abmessungen/Gesamtlänge e�ner Gürtelschlaufe ändern s�ch, 
�ndem der Rahmen der Mater�alklammer (L�nearr�egel/Z�ckzackr�e-
gel) gewechselt w�rd. Wenn der Rahmen der Mater�alklammer aus-
getauscht werden soll, kann d�e Wahl m�t  der Masch�-
nene�nstellung getroffen werden. gewählt werden. Der gegenwärt�g 
ausgewählte Transportrahmen w�rd �n I angeze�gt.

  → S�ehe „@-2-29. Einstellen der Vorrichtung“ S. 98.

Wenn S�e d�e Taste  F drücken, w�rd der Gürtelschlaufen-
längen-E�ngabeb�ldsch�rm (Gesamtlänge) angeze�gt, auf dem S�e 
d�e Gürtelschlaufenlänge (Gesamtlänge) ändern können.

Falls Sie die Gürtelschlaufenlänge (Gesamtlänge) ge-
ändert haben, ändert sich die Gürtelschlaufe für jede 
Gürtelschlaufenform in der Länge der Endabmes-
sungen. Lassen Sie daher Sorgfalt walten.

Geben S�e den gewünschten Wert m�t der Taste +/– G e�n. Bestä-
t�gen S�e anschl�eßend Ihre E�ngabe m�t der E�ngabetaste  H.

G

F

I

H
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2-7. Absenken der Materialklammer

Wenn S�e d�e Presserabsenktaste  A auf dem Datene�ngabe-

b�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gürtelschlaufennähen (blau) des Näh-
betr�ebsb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gürtelschlaufennähen (grün) 
drücken, w�rd der Presserabsenkb�ldsch�rm angeze�gt.

Selbst wenn Sie die Presserabsenktaste sofort nach 
dem Einschalten der Stromversorgung drücken, ertönt 
der Fehlersummer, und die Presserabsenkung wird 
nicht eingeleitet. Drücken Sie die Bereitschaftstaste 

, um den Nullpunkt wiederzugewinnen und den 
Nähbetriebsbildschirm aufzurufen, bevor Sie die Pres-
serabsenktaste drücken. 

B

Wenn S�e d�e Presserabsenktaste  A drücken, führt d�e Näh-

masch�ne den folgenden Vorgang aus und ze�gt den Presserab-
senkb�ldsch�rm an.
 Der Konfekt�onste�lpresser senkt s�ch und bewegt s�ch rückwärts.
 D�e Mater�alklammer des Masch�nenkopfes senkt s�ch.
Wenn S�e d�e Presseranhebungstaste  B auf dem Presser-

absenkb�ldsch�rm drücken, führt d�e Nähmasch�ne den folgenden 
Vorgang aus und schaltet auf den E�ngabeb�ldsch�rm (bzw. den 
Nähbetr�ebsb�ldsch�rm) zurück. 
 Der Konfekt�onste�lpresser bewegt s�ch vorwärts und hebt s�ch.
 D�e Mater�alklammer des Masch�nenkopfes hebt s�ch.

Wenn Sie die Presserabsenktaste  A oder An-

hebungstaste  B drücken, werden jeweils die 

Materialklammer des Maschinenkopfes und der Kon-
fektionsteilpresser betätigt. Achten Sie darauf, dass 
Ihre Hände nicht von Konfektionsteilpresser und Mate-
rialklammer eingeklemmt werden.

A
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2-8. Verwendung des Zählers

(1) Einstellverfahren des Zählers

1 Rufen Sie den Zähler-Einstellbildschirm auf.

 Drücken Sie die Taste  , so dass die Zählereinstelltaste 

 A auf dem Bildschirm angezeigt wird. Durch Drücken 

dieser Taste wird der Zählereinstellbildschirm angezeigt.

2 Wahl des Zählertyps
 Diese Nähmaschine besitzt vier verschiedene Zähler: den 

Riegelzähler, den Gürtelschlaufenzähler, den Werkstückzähler 
und den Spulenfadenzähler.

 Wenn die Riegelzählertyp-Wahltaste  B, die Gürtel-

schlaufenzählertyp-Wahltaste  C oder die Werkstück-

zählertyp-Wahltaste  D gedrückt wird, erscheint der 

entsprechende Zählertyp-Auswahlbildschirm. Auf diesem 
Bildschirm kann der Zählertyp individuell ausgewählt werden.

 Zum Einstellen des Spulenfadenzählers drücken Sie die Sei-

tenwechseltaste  E, um die auf dem Bildschirm ange-

zeigte Seite zu wechseln.

 Drücken Sie dann die Spulenfadenzählertyp-Wahltaste  

F, um den Zählertyp-Auswahlbildschirm anzuzeigen.

A

B

C

D

E

F G

H
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[Riegelzähler]
Aufwärtszähler:
Jedes Mal, wenn d�e Nähmasch�ne e�nen R�egel näht, w�rd 
der aktuelle Zählerwert um e�ns erhöht. Wenn der Istwert den 
E�nstellwert erre�cht, w�rd der Zählungsabschlussb�ldsch�rm 
angeze�gt.
Abwärtszähler:
edes Mal, wenn d�e Nähmasch�ne e�nen R�egel näht, w�rd der 
aktuelle Zählerwert um e�ns ern�edr�gt. Wenn der Istwert „0“ 
erre�cht, w�rd der Aufwärtszählerb�ldsch�rm angeze�gt.
Zähler-Nichtgebrauch:
Der R�egelzähler zählt ke�ne fert�ge Form, selbst wenn d�e 
Masch�ne d�e Form genäht hat. Der Zählerb�ldsch�rm des 
Nähvorgangszählers w�rd n�cht angeze�gt.

[Gürtelschlaufenzähler]
Aufwärtszähler:
Jedes Mal, wenn d�e Nähmasch�ne e�ne Gürtelschlaufe näht, 
w�rd der aktuelle Zählerwert um e�ns erhöht. Wenn der Istwert 
den E�nstellwert erre�cht, w�rd der Zählungsabschlussb�ldsch�rm 
angeze�gt.
Abwärtszähler:
Jedes Mal, wenn d�e Nähmasch�ne e�ne Gürtelschlaufe näht, w�rd 
der aktuelle Zählerwert um e�ns ern�edr�gt. Wenn der Istwert „0“ 
erre�cht, w�rd der Aufwärtszählerb�ldsch�rm angeze�gt.
Zähler-Nichtgebrauch:
Der Gürtelschlaufenzähler zählt ke�ne fert�ge Form, selbst wenn 
d�e Masch�ne d�e Form genäht hat. Der Zählerb�ldsch�rm des 
Nähvorgangszählers w�rd n�cht angeze�gt.

[Werkstückzähler]
Aufwärtszähler:
Jedes Mal, wenn d�e Nähmasch�ne alle Gürtelschlaufen e�nes 
Kle�dungsstücks unter dem Zyklusnähmodus fert�g stellt, w�rd der 
aktuelle Zählerwert um e�ns erhöht. Wenn der Istwert den E�nstellwert 
erre�cht, w�rd der Zählungsabschlussb�ldsch�rm angeze�gt.
Abwärtszähler:
Jedes Mal, wenn d�e Nähmasch�ne e�ne Gürtelschlaufe näht, w�rd 
der aktuelle Zählerwert um e�ns ern�edr�gt. Wenn der Istwert „0“ 
erre�cht, w�rd der Aufwärtszählerb�ldsch�rm angeze�gt.
Zähler-Nichtgebrauch:
Der Gürtelschlaufenzähler zählt ke�ne fert�ge Form, selbst wenn 
d�e Masch�ne d�e Form genäht hat. Der Zählerb�ldsch�rm des 
Werkstückzählers w�rd n�cht angeze�gt.

[Spulenfadenzähler]
Aufwärtszähler:
Der auf dem Zähler angeze�gte Wert w�rd für jewe�ls 10 
R�egelst�che um e�ns erhöht. Wenn der auf dem Zähler 
angeze�gte Istwert den E�nstellwert erre�cht, w�rd der 
Zählungsabschlussb�ldsch�rm angeze�gt.
Abwärtszähler:
Der auf dem Zähler angeze�gte Wert w�rd für jewe�ls 
10 R�egelst�che um e�ns ern�edr�gt. Wenn der auf dem 
Zähler angeze�gte Istwert Null (0) erre�cht, w�rd der 
Zählungsabschlussb�ldsch�rm angeze�gt.
Zähler-Nichtgebrauch:
Der Spulenfadenzähler funkt�on�ert selbst während des 
Nähbetr�ebs der Masch�ne n�cht. Der Zählungsabschlussb�ldsch�rm 
für den Spulenfadenzähler w�rd n�cht angeze�gt.



– 45 –

3 Ändern des Zählereinstellwerts

 Drücken S�e d�e Taste  I für den R�egelzähler, d�e Taste 

 J für den Gürtelschlaufenzähler, d�e Taste  K für 

den Werkstückzähler oder d�e Taste  G für den Spulen-

fadenzähler, um den entsprechenden E�ngabeb�ldsch�rm für 
den Zähler-E�nstellwert anzuze�gen.

 Geben S�e h�er den E�nstellwert e�n.
 Wenn „0“ als E�nstellwert e�ngegeben w�rd, w�rd der Aufwärts-

zähler n�cht angeze�gt.

4 Ändern des Istwerts auf dem Zähler

 Drücken S�e d�e Taste  L für den R�egelzähler, d�e Taste 

 M für den Gürtelschlaufenzähler, d�e Taste  N für 

den Werkstückzähler oder d�e Taste  H für den Spulen-

fadenzähler, um den entsprechenden E�ngabeb�ldsch�rm für 
den Zähler-E�nstellwert anzuze�gen.

I

J

K

L

M

N

 Geben S�e h�er den Istwert e�n.
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2 Ändern des Zählerwerts
 Geben S�e den gewünschten Wert m�t dem Zehnerblock oder 

den Tasten „+“ und „–“ B e�n.

3 Festlegen des Zählerwerts
 Durch Drücken der E�ngabetaste  C werden d�e Daten 

festgelegt.
 Wenn S�e den Zählerwert löschen wollen, drücken S�e d�e 

Löschtaste  D.

(3) Ändern des Zählerwerts während des Nähvorgangs

1 Rufen Sie den Zählerwert-Änderungsbildschirm auf.
 Wenn S�e den Zählerwert während der Näharbe�t aufgrund 

e�nes Fehlers oder dergle�chen ändern wollen, drücken S�e d�e 
Zählerwert-Änderungstaste  A auf dem Nähbetr�ebsb�ld-

sch�rm. Der Zählerwert-Änderungsb�ldsch�rm w�rd angeze�gt.

(2) Aufwärtszählungs-Freigabeverfahren

Wenn der Aufwärtszählzustand während der Näharbe�t erre�cht 
w�rd, w�rd der Aufwärtszählb�ldsch�rm angeze�gt und der Summer 
ausgelöst. Drücken S�e d�e Löschtaste  A, um den Zähler 

zurückzustellen, worauf der Nähbetr�ebsb�ldsch�rm w�eder auf dem 
D�splay ersche�nt. Dann beg�nnt der Zähler w�eder m�t der Zählung.

A

D

B

C

A
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G

F

E

CD

A

B

1 Aufrufen des Dateneingabebildschirms
 Wenn S�e den E�ngabeb�ldsch�rm �m Gürtelschlaufen-Ind�-

v�dualnähmodus oder �m Gürtelschlaufen-Zyklusnähmodus 
aufrufen, �st d�e Erzeugung e�nes neuen Musters mögl�ch. 
Drücken S�e d�e Neumuster-Erzeugungstaste  A, um 

den B�ldsch�rm zur Erzeugung e�ner neuen Gürtelschlaufen-
Musternummer anzuze�gen.

2-9. Registrieren einer neuen Gürtelschlaufen-Musternummer

2 Eingeben einer Musternummer
 Geben S�e d�e neue Musternummer 15 m�t dem Zehnerblock 

B e�n. Es �st auch mögl�ch, e�ne n�cht reg�str�erte Nähmuster-
nummer m�t den Tasten +/–  (C, D) zu suchen.

 Wenn S�e d�e E�ngabetaste  E drücken, w�rd d�e zu 

erzeugende neue Musternummer bestät�gt, und der Gürtel-
schlaufenform-Auswahlb�ldsch�rm w�rd angeze�gt.

D�eser Abschn�tt beschre�bt d�e Erzeugung e�nes neuen Gürtelschlaufenmusters unter Verwendung 
des folgenden Gürtelschlaufenmusters als Be�sp�el.

Musternummer 15
Gürtelschlaufenform Nr. 5
Gürtelschlaufenbre�te 15 mm
R�egelform 28-St�ch-L�nearr�egel
R�egelbre�te 16 mm

3 Auswählen einer Gürtelschlaufenform   
 Wählen S�e d�e Gürtelschlaufenform Nr. 5 m�t der Taste F 

aus. Bestät�gen S�e Ihre Auswahl durch Drücken der E�nga-
betaste  G. Daraufh�n w�rd der Gürtelschlaufenbre�ten-

E�ngabeb�ldsch�rm angeze�gt.
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K

JI

L

M

N

RQ

S

P

O

H

4 Eingeben der Gürtelschlaufenbreite  
 Geben S�e 15 m�t dem Zehnerblock H oder den Tasten +/– 

 (I, J) e�n, um d�e Gürtelschlaufenbre�te auf 15 

mm e�nzustellen. Drücken S�e d�e E�ngabetaste  K, um 

Ihre E�ngabe zu bestät�gen. Daraufh�n w�rd der Standardmus-
ter-Auswahlb�ldsch�rm angeze�gt.

5  Auswählen eines Standardmusters  
 Wählen S�e das Standard-Nähmuster, 28-St�ch-R�egel, m�t 

Taste L. Drücken S�e d�e E�ngabetaste  M, um Ihre 

E�ngabe zu bestät�gen. Daraufh�n w�rd der R�egeldaten-E�nga-
beb�ldsch�rm angeze�gt.

6 Eingeben der Riegelbreite  
 Wenn S�e d�e X Ist-Maßwert-Taste  N auf dem R�egel-

daten-E�ngabeb�ldsch�rm drücken, w�rd der E�nstellb�ldsch�rm 
für den ersten R�egel X Ist-Maßwert angeze�gt.

 Geben S�e 16 m�t dem Zehnerbloc P oder den Tasten +/– 

 (Q, R) e�n, um d�e R�egelbre�te auf 16 mm e�n-

zustellen. Drücken S�e d�e E�ngabetaste  S, um Ihre 

E�ngabe zu bestät�gen. Daraufh�n ersche�nt der R�egeldaten-
E�ngabeb�ldsch�rm w�eder auf dem D�splay.
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Falls Sie die Abbruchtaste auf einem der Bildschirme 
drücken, die ab Schritt 3 des Verfahrens erscheinen, 
schaltet das Display wieder auf den Gürtelschlau-
fendaten-Eingabebildschirm zurück. In diesem Fall 
handelt es sich bei den Werten der nicht eingestellten 
Parameter, die auf dem Gürtelschlaufendaten-Eingabe-
bildschirm angezeigt werden, um die Anfangswerte.

1 Aufrufen des Dateneingabebildschirms
 Der Name e�ner Gürtelschlaufen-Musternummer kann nur auf 

dem Datene�ngabeb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gürtelschlau-
fennähen (blau) e�ngegeben werden. Drücken S�e d�e Bere�t-

schaftstaste  auf dem Nähbetr�ebsb�ldsch�rm (grün), um 

den Datene�ngabeb�ldsch�rm (blau) anzuze�gen.

2 Aufrufen des Zeicheneingabebildschirms
 Wenn S�e d�e Ze�chene�ngabetaste  A drücken, w�rd der 

Ze�chene�ngabeb�ldsch�rm angeze�gt.

3 Eingeben von Zeichen
 Ze�chen können e�ngegeben werden, �ndem d�e dem ge-

wünschten Ze�chen entsprechende Ze�chentaste B gedrückt 
w�rd. B�s zu 14 alphanumer�sche Ze�chen (  b�s ,  b�s 

 ) und Sonderze�chen ( , , ,  und  ) können 
e�ngegeben werden. Der Cursor kann m�th�lfe der Cursor-
L�nks-Taste  C oder der Cursor-Rechts-Taste  D 

verschoben werden. Wenn S�e e�n e�ngegebenes Ze�chen 
löschen wollen, versch�eben S�e den Cursor zu dem zu lö-
schenden Ze�chen, und drücken S�e d�e Löschtaste  E.

4 Beenden der Zeicheneingabe
 Durch Drücken der E�ngabetaste  F w�rd d�e Ze�chene�n-

gabe beendet. Nach Abschluss der Ze�chene�ngabe werden 
d�e e�ngegebenen Ze�chen �m oberen Te�l des Datene�ngabe-
b�ldsch�rms (blau) angeze�gt.

B�s zu 14 Ze�chen können für jede Gürtelschlaufen-Musternummer e�ngegeben werden.

A

B

C

F

D E

7 Fertigstellen der Erzeugung eines neuen Musters  
 Wenn S�e d�e Schl�eßen-Taste  O auf dem R�egeldaten-

E�ngabeb�ldsch�rm drücken, ersche�nt der Gürtelschlaufen-
daten-E�ngabeb�ldsch�rm w�eder auf dem D�splay. Stellen 
S�e s�cher, dass d�e Parameter, d�e S�e e�ngestellt haben, �m 
Datene�ngabeb�ldsch�rm enthalten s�nd.

2-10. Benennen einer Gürtelschlaufen-Musternummer
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(1) Auswahl auf dem Dateneingabebildschirm

1 Aufrufen des Dateneingabebildschirms
 D�e Gürtelschlaufen-Musternummer kann auf dem Datene�n-

gabeb�ldsch�rm (blau) ausgewählt werden. Wenn der Nähbe-
tr�ebsb�ldsch�rm (grün) angeze�gt w�rd, drücken S�e d�e Bere�t-

schaftstaste , um den Datene�ngabeb�ldsch�rm anzuze�-

gen.

2 Aufrufen des Musternummer-Auswahlbildschirms
 Wenn S�e d�e Gürtelschlaufen-Musternummer-Wahltaste 

 A drücken, w�rd der Gürtelschlaufen-Musternummer-

Auswahlb�ldsch�rm angeze�gt. D�e gegenwärt�g ausgewählte 
Gürtelschlaufen-Musternummer und �hre Deta�ls werden �m 
oberen Te�l des B�ldsch�rms angeze�gt, während �m unteren 
Te�l des B�ldsch�rms d�e L�ste der Gürtelschlaufen-Musternum-
mertasten angeze�gt w�rd.

3 Auswählen einer Gürtelschlaufen-Musternummer
 M�t jedem Drücken der Aufwärts-/Abwärtsrolltaste  

B werden d�e reg�str�erten Gürtelschlaufen-Musternummer-
tasten C der Re�he nach umgeschaltet. D�e Taste ze�gt d�e 
Deta�ls der für d�e Gürtelschlaufen-Musternummer e�ngege-
benen Nähdaten an. Drücken S�e d�e Gürtelschlaufen-Muster-
nummertaste C, d�e dem gewünschten Muster entspr�cht.

4 Bestätigen der Gürtelschlaufen-Musternummer
 Wenn S�e d�e E�ngabetaste  D drücken, w�rd der Gürtel-

schlaufen-Musternummer-Auswahlb�ldsch�rm geschlossen und 
d�e Auswahl beendet.

  * Wenn S�e d�e reg�str�erte Gürtelschlaufen-Musternummer lö-

schen wollen, drücken S�e d�e Löschtaste  E. Beachten 
S�e jedoch, dass d�e für Zyklusnähen reg�str�erte Gürtelschlau-

fenmusternummer n�cht gelöscht werden kann.

A

C B

D

2-11. Auswählen einer Gürtelschlaufen-Musternummer

E
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(2) Auswahl durch Direkttaste

1 Aufrufen des Dateneingabebildschirms oder des Nähbe-
triebsbildschirms

 Wenn das Muster �m Voraus auf dem D�rektmuster-Auswahl-
b�ldsch�rm reg�str�ert worden �st, w�rd d�e Mustertaste A ge-
w�ss �m unteren Te�l des Nähbetr�ebsb�ldsch�rms angeze�gt.

2 Auswählen der Musternummer
 Wenn d�e Mustertaste A gedrückt w�rd, ändert s�ch d�e ange-

ze�gte Gürtelschlaufen-Musternummer. 
 Ze�gen S�e d�e gewünschte Gürtelschlaufen-Musternummer-

taste an, und drücken S�e d�e Taste, um das gewünschte 
Muster zu nähen. Wenn d�e Taste gedrückt w�rd, w�rd d�e 
Gürtelschlaufen-Musternummer gewählt.

A

VORSICHT : 
1. Stellen Sie unbedingt die Kontur des Nähmusters sicher, nachdem Sie das Nähmuster 

ausgewählt haben. Falls das Nähmuster über die Materialklammer hinausragt, kommt 
die Nadel mit der Materialklammer in Berührung.

2. Beachten Sie, dass eine Betätigung der Direktmustertaste die Materialklammer und den 
Konfektionsteilpresser aktiviert.
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Es �st mögl�ch, d�e Nähdaten e�ner reg�str�erten Gürtelschlaufen-Musternummer zu e�ner n�cht reg�str�er-
ten Gürtelschlaufen-Musternummer zu kop�eren. Kop�eren durch Überschre�ben der Gürtelschlaufen-
Musternummer �st unzuläss�g. Wenn S�e e�ne Gürtelschlaufen-Musternummer überschre�ben wollen, 
müssen S�e d�e n�cht benöt�gte Musternummer zuvor löschen.
→ S�ehe „@-2-11. Auswählen einer Gürtelschlaufen-Musternummer“, S. 50.

1 Anzeigen des Dateneingabebildschirms
 D�e Gürtelschlaufen-Musternummer kann nur auf dem Da-

tene�ngabeb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gürtelschlaufennähen 
(blau), auf dem d�e Mustertaste ausgewählt w�rd, kop�ert wer-
den. Wenn der Nähbetr�ebsb�ldsch�rm (grün) angeze�gt w�rd, 

drücken S�e d�e Bere�tschaftstaste , um den Datene�nga-

beb�ldsch�rm (blau) anzuze�gen.

2 Aufrufen des Bildschirms für Musterkopieren
 Wenn S�e d�e Musterkop�ertaste  A drücken, w�rd der 

B�ldsch�rm für Musterkop�eren (Auswahl des zu kop�erenden 
Quellenmusters) angeze�gt.

3 Auswählen einer Kopierquellen-Musternummer
 Wählen S�e e�ne Kop�erquellen-Gürtelschlaufen-Musternum-

mer von der Gürtelschlaufen-Musternummer-L�stentaste B 
aus.

 Wenn S�e dann d�e Kop�erz�el-E�ngabetast  C drücken, 

w�rd der Kop�erz�el-E�ngabeb�ldsch�rm angeze�gt.

4 Eingeben einer Kopierziel-Musternummer
 Geben S�e e�ne Kop�erz�el-Gürtelschlaufen-Musternummer m�t 

dem Zehnerblock D e�n. Es �st auch mögl�ch, e�ne unbenutzte 
Gürtelschlaufen-Musternummer m�t den Tasten +/–  
(F, E) zu suchen.

5 Starten des Kopiervorgangs
 Drücken S�e d�e E�ngabetaste  G, um den Kop�ervor-

gang der Gürtelschlaufen-Musternummer zu starten. 
 Der Gürtelschlaufenmusternummer-Kop�erb�ldsch�rm (Wahl 

der Kop�erquelle) ersche�nt w�eder m�t der kop�erten Gürtel-
schlaufenmusternummer �m ausgewählten Zustand auf dem 
D�splay. 

  * Es �st auch mögl�ch, d�e Zyklusnähdaten nach e�nem ähn-
l�chen Verfahren zu kop�eren.

2-12. Kopieren einer Gürtelschlaufen-Musternummer
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1 Anzeigen des Einlernbildschirms für die Einstellung der 
Gürtelschlaufendicke

 Wenn S�e d�e Gürtelschlaufend�cken-E�nlerntaste  A auf 
dem Datene�ngabeb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gürtelschlau-
fennähen oder dem Zyklusnähdaten-E�ngabeb�ldsch�rm drü-
cken, ersche�nt der E�nlernb�ldsch�rm für d�e E�nstellung der 
Gürtelschlaufend�cke. Wenn der Nähbetr�ebsb�ldsch�rm (grün) 
angeze�gt w�rd, drücken S�e d�e Bere�tschaftstaste , um 
den Datene�ngabeb�ldsch�rm (blau) anzuze�gen.

2 Messen der Gürtelschlaufendicke
 Wenn S�e d�e Auszugtaste  B drücken, nachdem S�e 

e�ne Gürtelschlaufe auf d�e Gürtelschlaufenzuführere�nhe�t 
gelegt haben, z�eht d�e Zuführere�nhe�t d�e Gürtelschlaufe her-
aus, um �hre D�cke zu messen. Der gemessene Wert w�rd auf 
G angeze�gt. Solange S�e d�e Auszugtaste gedrückt halten, 
w�rd der auf G geze�gte Wert aktual�s�ert. 

 Der auf der Bas�s des Messwerts berechnete größte Wert J und 
der kle�nste Wert K der Gürtelschlaufend�cke werden angeze�gt.

3 Korrigieren des Messwerts
 Auf der Bas�s des Messwerts werden der Wert H, der für 

d�e Erm�ttlung des Vorhandense�ns e�nes Mehrlagente�ls der 
Gürtelschlaufe verwendet w�rd, und der Wert I, der für d�e 
Erm�ttlung der Abwesenhe�t e�ner Gürtelschlaufe verwendet 
w�rd, automat�sch berechnet. Wenn S�e d�e berechneten Werte 
korr�g�eren wollen, können S�e d�ese m�t den Tasten +/– 

 (E und F) für d�e entsprechenden Werte ändern.

4 Bestätigen der Eingabe
 Drücken S�e d�e E�ngabetaste  D, um d�e e�ngegebenen 

Daten zu bestät�gen. Wenn S�e den Messwert verwerfen wol-
len, drücken S�e d�e Abbruchtast  C to close th�s screen.

Der Anfangswert H zur Unterscheidung des Mehrlagenteils der Gürtelschlaufe und der 
Anfangswert I zur Unterscheidung des Gürtelschlaufenzustands können mithilfe des 
Speicherschalters U504 bzw. U505 eingestellt werden.
Siehe „@-2-28. Verfahren zum Ändern von Speicherschalterdaten“, S. 93 für die Methode 
zum Ändern der Speicherschalterdaten.

D�ese Funkt�on ermögl�cht es, d�e D�cke von Mehrlagente�len e�ner Gürtelschlaufe zu messen und d�e 
E�nstellung der automat�schen Erkennung e�nes Mehrlagente�ls zu akt�v�eren. „Akt�v�eren/Deakt�v�eren“ 
der automat�schen Mehrlagente�l-Erkennungsfunkt�on kann m�th�lfe des Spe�cherschalters gewählt wer-
den. (Anfangszustand: Akt�v�eren)

2-13. Gürtelschlaufen-Einlernfunktion

 1. Für diese Funktion sollte die Gürtelschlaufen-Auszugtaste gedrückt werden, während 
eine Gürtelschlaufe auf der Gürtelschlaufen-Auszugvorrichtung liegt.

 2. Falls zum Zeitpunkt der Datenprüfung nur ein geringer Unterschied zwischen der größ-
ten und kleinsten gemessenen Dicke besteht, wird der Warnbildschirm M601 angezeigt, 
da der Fehler (E379) „Transportbetrag des mehrlagigen Stoffteils ist anormal“ bei der 
Zuführung der eigentlichen Gürtelschlaufe auftreten kann. 

  Um diese Funktion zu benutzen, prüfen Sie die Daten nach dem Einlernen der normalen 
Dicke und der Dicke des Mehrlagenteils der Gürtelschlaufe.
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5 Tafelanzeige bezüglich Erkennung des mehrlagigen Gür-
telschlaufenteils/Gürtelschlaufen-Abwesenheit

 Wenn e�ne Gürtelschlaufe nach der Überprüfung der Daten 
herausgezogen w�rd, während d�ese Funkt�on akt�v�ert �st, w�rd 
der Gürtelschlaufenstatus �n Abschn�tt M auf der Tafel ange-
ze�gt, falls d�e Funkt�on das Vorhandense�n e�nes Mehrlagen-
te�ls auf der Gürtelschlaufe oder d�e Abwesenhe�t e�ner Gürtel-
schlaufe feststellt.

 Um d�e Anze�ge zurückzusetzen und d�e normale Anze�ge 
w�ederherzustellen (d. h. n�chts w�rd angeze�gt), entfernen S�e 
den Mehrlagente�l, falls e�ner vorhanden war, oder legen S�e 
e�ne Gürtelschlaufe e�n, falls ke�ne vorhanden war, und drü-
cken S�e d�e Löschtaste L auf dem E�ngabeb�ldsch�rm.Falls ein Mehrlagenteil der 

Gürtelschlaufe erkannt wird

Falls die Abwesenheit einer 
Gürtelschlaufe erkannt wird

L

L

M

M
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 Wenn S�e d�e Schr�ttbetr�ebstaste  A auf dem Nähbe-

tr�ebsb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gürtelschlaufennähen oder 
Zyklusnähen drücken, w�rd der Schr�ttbetr�ebs-Auswahlb�ld-
sch�rm angeze�gt. Falls der Datene�ngabeb�ldsch�rm (blau) 

angeze�gt w�rd, drücken S�e d�e Bere�tschaftstaste , um 

den Nähbetr�ebsb�ldsch�rm (grün) anzuze�gen.

 Wenn S�e d�e Rücksetzschr�tttaste  B drücken, er-

sche�nt der Rücksetz-Schr�ttbetr�ebsb�ldsch�rm auf dem D�s-

play. Wenn S�e d�e Nähpos�t�ons-Schr�ttbetr�ebstaste  

C drücken, ersche�nt der Nähpos�t�ons-Schr�ttbetr�ebsb�ld-
sch�rm auf dem D�splay.

Der Schr�ttbetr�eb �st d�e Funkt�on, d�e schr�ttwe�sen Betr�eb der Nähmasch�ne ermögl�cht. Für das Mo-
dell AB-1351 können zwe� untersch�edl�che Vorgänge, d. h. Rücksetzung und Nähpos�t�on, m�th�lfe des 
Schr�ttbetr�ebs überprüft werden.

2-14. Ausführen des Schrittbetriebs

A

CB
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1 Ausführen des Schrittbetriebs

 Wenn S�e d�e Schr�ttvorschalttaste  A drücken, führt d�e 

Gürtelschlaufenzuführere�nhe�t E�nzelschr�ttbetr�eb aus. Das 
B�ld E w�rd angeze�gt, um den oben genannten Betr�ebsvor-
gang zu veranschaul�chen.

 Außerdem werden die in Bearbeitung befindliche Schrittnum-
mer, d�e Gesamtzahl der Schr�tte D und d�e �n Bearbe�tung 
befindliche Gürtelschlaufen-Musternummer F angeze�gt.

2 Fertigstellen des Schrittbetriebs
 Drücken S�e d�e Abbruchtaste  C, um den B�ldsch�rm zu 

schl�eßen.

3 Ausführen des sequentiellen Rücksetzbetriebs
 Wenn S�e den Rücksetzbetr�eb n�cht schr�ttwe�se sondern se-

quent�ell ausführen wollen, drücken S�e d�e Rücksetzbetr�ebs-

taste  B, dam�t S�e d�e Sequenz des Rücksetzbetr�ebs 

überprüfen können.

(1) Rücksetz-Schrittbetrieb

Der Rücksetzvorgang kann schr�ttwe�se ausgeführt werden.

1 Ausführen des Schrittbetriebs

 Wenn S�e d�e Schr�ttvorschalttaste  A drücken, führt d�e 
Gürtelschlaufenzuführere�nhe�t E�nzelschr�ttbetr�eb aus. Das 
B�ld F w�rd angeze�gt, um den oben genannten Betr�ebsvor-
gang zu veranschaul�chen.

 Außerdem werden die in Bearbeitung befindliche Schrittnum-
mer, d�e Gesamtzahl der Schr�tte E und d�e �n Bearbe�tung 
befindliche Gürtelschlaufen-Musternummer G angeze�gt.

2 Ändern der Nähdaten
 Wenn S�e den Schr�ttbetr�eb überprüfen, werden veränderbare 

Nähdaten H angeze�gt. D�e Werte der R�chtungen XY können 
m�th�lfe der Parameteränderungstaste I geändert werden.

(2) Nähpositions-Schrittbetrieb

Der Gürtelschlaufen-Nähbetr�eb kann schr�ttwe�se ausgeführt werden.

Im Falle des Betriebsschrittes, in dem die Gürtel-
schlaufenklemme betätigt wird, wird der Bestätigungs-
bildschirm angezeigt. Beachten Sie, dass sich die 
Gürtelschlaufenklemme vorwärts bewegt, falls Sie die 
Taste auf dem Bestätigungsbildschirm drücken.
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3 Starten des Nähbetriebs
 Wenn S�e zum Nähschr�tt vorrücken, ersche�nt d�e Meldung L, 

d�e besagt, dass der Nähbetr�eb m�t dem Startschalter gestar-
tet werden kann. Zu d�esem Ze�tpunkt werden d�e Fadenspan-
nungstaste  J und d�e Max�maldrehzahl-E�nstelltaste 

 K angeze�gt. Wenn S�e d�ese Werte e�ngestellt wol-
len, können S�e d�e entsprechenden Werte ändern.

 Drücken S�e den Startschalter, um den e�gentl�chen Nähvor-
gang zu starten.

4 Fertigstellen des Schrittbetriebs
 Wenn S�e d�e Abbruchtaste  C drücken, bewegt s�ch d�e 

Gürtelschlaufenzuführere�nhe�t zur Bere�tschaftspos�t�on, um 
den Schr�ttbetr�eb zu vollenden.

5 Bestätigen der Eingabe
 Um Ihre E�ngabe zu bestät�gen, drücken S�e d�e E�ngabetas-

te  D. Falls S�e den Schr�ttbetr�eb fortsetzen, ohne d�e 
E�ngabetaste  D zu drücken, oder den Schr�ttbetr�eb 
durch Drücken der Abbruchtaste  C beenden, werden d�e 
�m aktuellen Schr�tt e�ngegebenen Daten verworfen.

6 Ausführen des Nähvorgangs mit sequentiellem Nähen 
einer Gürtelschlaufe

 Wenn S�e den Gürtelschlaufen-Nähvorgang n�cht schr�ttwe�se 
sondern sequent�ell ausführen wollen, drücken S�e d�e E�nzel-

funkt�ons-Vorschalttaste  B. 

 Daraufh�n führt d�e Nähmasch�ne e�nen sequent�ellen Betr�eb 
b�s zum nächsten Nähstartschr�tt aus. (Be� jedem Drücken der 
Taste w�rd Schr�ttbetr�eb 3 ausgeführt.)

 W�e be� 3 startet d�e Nähmasch�ne den Nähvorgang m�t 
e�nem Druck auf den Startschalter.

7 Kein Nähbetrieb

 W�rd �m Nähschr�tt d�e Nähsprungtaste  M gedrückt, 

rückt d�e Nähmasch�ne zum nächsten Schr�tt vor, ohne den 
Nähvorgang durchzuführen.

8 Rückwärtsschritt
 Soll e�n Rückwärtsschr�tt ausgeführt werden, drücken S�e d�e 

Rückwärtsschr�tttaste  N, so dass das System b�s zu 

dem vom System zugelassenen Schr�tt zurückbewegt werden 
kann.

9 Anheben/Absenken des Konfektionsteilpressers
 Der Konfekt�onste�lpresser kann durch Drücken des Start-

schalters be�m ersten Schr�tt (  O angeze�gt) des 

Nähpos�t�ons-Schr�ttbetr�ebs angehoben/abgesenkt werden.
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Wenn S�e d�e Taste  A drücken, w�rd d�e Taste �n den ge-

drückten Zustand (EIN-Zustand)  versetzt, um den Rücksetz-

betr�eb nach dem Ende des Nähvorgangs zu verh�ndern. Wenn 
e�ne Sequenz des Gürtelschlaufennähens �m EIN-Zustand beendet 
�st, w�rd d�e Taste zurückgesetzt (AUS-Zustand).

D�ese Funkt�on w�rd verwendet, um den Rücksetzbetr�eb nach dem Ende des Nähvorgangs zu sperren. 
Wenn S�e w�ssen, dass d�e Stromversorgung der Masch�ne nach dem Ende des Nähvorgangs ausge-
schaltet w�rd, oder falls s�ch d�e Rücksetzung der nächsten Gürtelschlaufe erübr�gt, um das Produkt zu 
wechseln, w�rd d�ese Funkt�on verwendet, um unnöt�ges Gre�fen der nächsten Gürtelschlaufe zu verh�n-
dern.

2-15. Funktion zur Aufhebung des Greifens einer Gürtelschlaufe für den 
nächsten Nähvorgang

A

Zusätzlich zu dem oben beschriebenen Ende des 
Nähvorgangs kann die Aufhebung des Greifens einer 
Gürtelschlaufe für den nächsten Nähvorgang (Verhü-
tung des Rücksetzbetriebs nach dem Ende des Näh-
vorgangs) in den folgenden Fällen vom gedrückten 
Zustand der Taste A zurückgestellt werden:

 • Wenn die Taste, die sich im EIN-Zustand befindet, 
erneut gedrückt wird (um sie in den AUS-Zustand zu 
versetzen)

 • Wenn die Bereitschaftstaste auf dem Nähbetriebs-
bildschirm (grün) gedrückt wird, um auf den Daten-
eingabebildschirm (blau) zurückzuschalten

 • Wenn die Stromversorgung ausgeschaltet wird
 • Wenn der Fehlerbildschirm angezeigt wird
 • Wenn Sie den Nähvorgang mit der Schrittbetriebs-

funktion ausführen (der Schrittbetriebs-Auswahl-
bildschirm erscheint auf dem Display).
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1	 Umschalten	des	Bildschirms	auf	den	Dateneingabebild-
schirm	der	LK-Einheit

 Wenn Sie die Riegeltaste  A auf dem Dateneingabebild-
schirm für individuelles Gürtelschlaufennähen drücken, wird 
der Dateneingabebildschirm der LK-Einheit angezeigt. Auf 
diesem Bildschirm können Sie den Riegel einstellen.

2-16.	Ausführen	der	Riegeleinstellung

A

Dateneingabebildschirm	
der	LK-Einheit
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(1) Dateneingabebildschirm der LK-Einheit

2-17. Flüssigkristalldisplay beim Einstellen des Riegels

Symbol Tastenbezeichnung Beschreibung

A Benutzermuster-
Neureg�str�erungstaste

Ze�gt den B�ldsch�rm zum Reg�str�eren e�nes neuen Benutzermusters an.
→ S�ehe „@-2-23. Registrieren eines neuen Benutzermusters“ S. 71.

B Fadenklemmentaste Wählt „Akt�v�eren/Deakt�v�eren“ der Fadenklemme.

      : D�e Fadenklemme �st akt�v�ert

      : D�e Fadenklemme �st deakt�v�ert

* Wenn d�e Fadenklemmensperre m�t Spe�cherschalter U035 akt�v�ert worden �st, 
w�rd d�e Fadenklemmentaste n�cht angeze�gt.

C Presserabsenkungstaste D�e Masch�ne senkt den Konfekt�onste�lpresser und d�e Mater�alklammer ab und 
ze�gt den Presserabsenkungsb�ldsch�rm an. B�tte beachten S�e jedoch, dass der 
Fehleralarmsummer ertönt und d�e Betät�gung der Taste deakt�v�ert �st, falls d�e 
Bere�tschaftstaste b�s zu d�esem Ze�tpunkt überhaupt n�cht gedrückt worden �st. 
→ S�ehe „@-2-7. Absenken des Konfektionsteilpressers und der Materialklammer
“, S. 42.

D E�nfädeltaste Ruft den E�nfädelb�ldsch�rm auf. B�tte beachten S�e jedoch, dass der 
Fehleralarmsummer ertönt und d�e Betät�gung der Taste deakt�v�ert �st, falls d�e 
Bere�tschaftstaste b�s zu d�esem Ze�tpunkt überhaupt n�cht gedrückt worden �st. 
→ S�ehe „!-5-2. Bewickeln einer Spule“ S. 21.
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Symbol Tastenbezeichnung Beschreibung

E Nähform-Wahltaste Ze�gt d�e gegenwärt�g ausgewählte Nähform an. Wenn S�e d�e Taste drücken, 
w�rd der normale Musternummer-L�stenb�ldsch�rm angeze�gt für den Fall, 
dass S�e e�n Standardmuster gewählt haben, oder der Benutzermuster-
L�stenb�ldsch�rm w�rd angeze�gt für den Fall, dass S�e e�n Benutzermuster 
gewählt haben.
→ S�ehe „@-2-18. Auswählen der Nähform (Riegel-Einstellung)“, S. 64.

F X-R�chtungs-Istwert-Taste Ze�gt den tatsächl�chen X-R�chtungs-Abmessungswert der gegenwärt�g 
gewählten Nähform an. Wenn S�e d�ese Taste drücken, w�rd der X/Y-Istwert-
E�nstellb�ldsch�rm angeze�gt. 
→ S�ehe „@-2-20. Ändern der Postendaten (Riegel-Einstellung)“, S. 66.

G Fadenspannungs-E�nstelltaste Auf d�eser Taste w�rd der Nadelfadenspannungswert angeze�gt, der �n den 
gegenwärt�g gewählten Musterdaten e�ngestellt �st. Wenn S�e d�ese Taste 
drücken, w�rd der Fadenspannungs-E�nstellb�ldsch�rm angeze�gt. 
→ S�ehe „@-2-20. Ändern der Postendaten (Riegel-Einstellung)“, S. 66.

H Max�malnähgeschw�nd�gke�ts-
Grenzwerte�nstelltaste

Der gegenwärt�g e�ngestellte Max�malnähgeschw�nd�gke�ts-Grenzwert w�rd auf 
der Taste angeze�gt. Wenn S�e d�e Taste drücken, w�rd der E�nstellb�ldsch�rm 
für den Grenzwert der Max�malnähgeschw�nd�gke�t angeze�gt. 
→ S�ehe „@-2-20. Ändern der Postendaten (Riegel-Einstellung)“, S. 66.

I Schl�eßen-Taste Ze�gt den Datene�ngabeb�ldsch�rm für �nd�v�duelles Gürtelschlaufennähen an 
und akt�v�ert den Gürtelschlaufen-Ind�v�dualnähmodus.

J X-Bewegungsbetrag-
E�nstelltaste

Ze�gt den Bewegungsbetrag der gegenwärt�g gewählten Nähform �n 
X-R�chtung an. Durch Drücken der Taste w�rd der X-Bewegungsbetrag-
E�nstellb�ldsch�rm angeze�gt.
→ S�ehe „@-2-20. Ändern der Postendaten (Riegel-Einstellung)“, S. 66.

K Y-Bewegungsbetrag-
E�nstelltaste

Ze�gt den Bewegungsbetrag der gegenwärt�g gewählten Nähform �n 
Y-R�chtung an. Durch Drücken der Taste w�rd der Y-Bewegungsbetrag-
E�nstellb�ldsch�rm angeze�gt.
→ S�ehe „@-2-20. Ändern der Postendaten (Riegel-Einstellung)“, S. 66.

Symbol Name des Bilds Beschreibung

L Musternummer und 
Mustertyp

H�er werden d�e gegenwärt�g gewählte Musternummer und der Mustertyp 
(Standardmuster/Benutzermuster) angeze�gt. 

      : Standardmuster

      : Benutzermuster

M Y-R�chtungs-Istwert Ze�gt den tatsächl�chen Y-R�chtungs-Abmessungswert der gegenwärt�g gewählten 
Nähform an.
Falls der tatsächl�che Y-R�chtungs-Abmessungswert von 0,0 abwe�cht, w�rd d�e 
Y-R�chtungs-Istwert-Taste angeze�gt.
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(2) Nähbetriebsbildschirm der LK-Einheit

Symbol Tastenbezeichnung Beschreibung

A Fadenklemmentaste Wählt „Akt�v�eren/Deakt�v�eren“ der Fadenklemme.

      : D�e Fadenklemme �st akt�v�ert

      : D�e Fadenklemme �st deakt�v�ert

* Wenn d�e Fadenklemmensperre m�t Spe�cherschalter U035 akt�v�ert worden �st, 
w�rd d�e Fadenklemmentaste n�cht angeze�gt.

B Presserabsenkungstaste Senkt d�e Mater�alklammer ab und ze�gt den Presserabsenkungsb�ldsch�rm an. 
→ S�ehe „@-2-7. Absenken des Konfektionsteilpressers und der Materialklammer
“, S. 42.

C Fadenspannungs-
E�nstelltaste

Auf d�eser Taste w�rd der Nadelfadenspannungswert angeze�gt, der �n den 
gegenwärt�g gewählten Musterdaten e�ngestellt �st. Wenn S�e d�ese Taste drücken, 
w�rd der Fadenspannungs-E�nstellb�ldsch�rm angeze�gt. 
→ S�ehe „@-2-20. Ändern der Postendaten (Riegel-Einstellung)“, S. 66.

D Zählerwert-
Änderungstaste

Ze�gt den aktuellen Zählerwert auf der Taste an. Durch Drücken d�eser Taste w�rd 
der Zählerwert-Änderungsb�ldsch�rm angeze�gt. 
→ S�ehe „@-2-8. Verwendung des Zählers“, S. 43.

E Schr�ttnähtaste Ze�gt den Masch�nenkopf-Sprungschr�ttnähb�ldsch�rm an. Auf d�esem B�ldsch�rm 
können S�e d�e Musterform überprüfen.
→ S�ehe „@-2-21. Überprüfen der Nähform“, S. 67.

F Drehzahl-
Erhöhungstaste

Erhöht d�e Drehzahl der Nähmasch�ne �n Schr�tten von 100.

A B

N

D

C

G

F

H

E

J

I

L

O

M

P

K

R

Q
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Symbol Tastenbezeichnung Beschreibung

G Drehzahl-Ern�edr�gungstaste Ern�edr�gt d�e Drehzahl der Nähmasch�ne �n Schr�tten von 100.

H Drehzahl-E�nstelltaste Erhöht/Ern�edr�gt d�e Drehzahl der Nähmasch�ne, wenn d�e obere oder untere 
Taste gedrückt w�rd.

I Zählerumschalttaste D�e R�egelzähleranze�ge/Spulenfadenzähleranze�ge kann umgeschaltet 
werden. 
D�e Taste w�rd nur dann angeze�gt, wenn sowohl der R�egelzähler als auch 
der Spulenfadenzähler akt�v�ert �st.

      : R�egelzähler

      : Spulenfadenzähler

→ S�ehe „@-2-8. Verwendung des Zählers“, S. 43.

Symbol Name des Bilds Beschreibung

J Musternummer und Mustertyp H�er werden d�e gegenwärt�g gewählte Musternummer und der Mustertyp 
(Standardmuster/Benutzermuster) angeze�gt.

      : Standardmuster

      : Benutzermuster

K Nähform Ze�gt d�e gegenwärt�g ausgewählte Nähform an.

L St�chzahl Ze�gt d�e Gesamtst�chzahl der gegenwärt�g gewählten Nähform an.

M E�nstellung des 
Max�malnähgeschw�nd�gke�ts-
Grenzwerts

Der �m E�nstellmodus festgelegte Max�malnähgeschw�nd�gke�ts-Grenzwert 
w�rd angeze�gt.

N Nähgeschw�nd�gke�t Ze�gt d�e m�t dem Drehzahl-Stellrad vore�ngestellte Nähgeschw�nd�gke�t an.

O X-R�chtungs-Istwert-Taste Ze�gt den tatsächl�chen X-R�chtungs-Abmessungswert der gegenwärt�g 
gewählten Nähform an.

P Y-R�chtungs-Istwert-Taste Ze�gt den tatsächl�chen Y-R�chtungs-Abmessungswert der gegenwärt�g 
gewählten Nähform an.

Q Anze�ge des 
X-Bewegungsbetrags

Ze�gt den Bewegungsbetrag der gegenwärt�g gewählten Nähform �n 
X-R�chtung an.

R Anze�ge des 
Y-Bewegungsbetrags

Ze�gt den Bewegungsbetrag der gegenwärt�g gewählten Nähform �n 
Y-R�chtung an.
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1 Anzeigen des Dateneingabebildschirms
 D�e Auswahl der Nähform �st nur auf dem Datene�ngabeb�ld-

sch�rm (hellblau) mögl�ch. Drücken S�e d�e Bere�tschaftstaste 

 auf dem Nähbetr�ebsb�ldsch�rm (grün), um den Daten-
e�ngabeb�ldsch�rm (hellblau) anzuze�gen.

2 Aufrufen des Nähform-Auswahlbildschirms

 Wenn S�e d�e Nähform-Wahltaste  A drücken, w�rd der 

Nähform-Auswahlb�ldsch�rm angeze�gt.

2-18. Auswählen der Nähform (Riegel-Einstellung)

3 Auswählen des gewünschten Nähformtyps
 D�e folgenden zwe� untersch�edl�chen Nähformtypen s�nd ver-

fügbar.
 Wenn S�e das Standardmuster zum Benutzermuster ändern 

wollen oder umgekehrt, drücken S�e d�e Nähformtyp-Wahltaste 

 B.

P�ktogramm Beze�chnung Max. Musterzahl

Standardmuster 11

Benutzermuster 200

4 Auswählen der Nähform
 Drücken S�e d�e Nähformtaste C, d�e der gewünschten Näh-

form entspr�cht.

5 Bestätigen der Nähform
 Drücken S�e d�e E�ngabetaste  D, um d�e ausgewählte 

Nähform zu bestät�gen. Daraufh�n w�rd der Datene�ngabeb�ld-
sch�rm angeze�gt.

 Falls S�e das Benutzermuster gewählt haben, w�rd der l�nks 
abgeb�ldete B�ldsch�rm angeze�gt. D�e Musternummer-
Wahltaste E ersche�nt auf dem B�ldsch�rm. Drücken S�e d�e 
Musternummertaste, d�e der gewünschten Musternummer ent-
spr�cht.

 Falls S�e d�e ausgewählte Nähform überprüfen wollen, drücken 
S�e d�e Betrachtertast  F. Daraufh�n w�rd der Betrachter-
b�ldsch�rm aufgerufen, um d�e ausgewählte Nähform anzuze�-
gen.

  * S�ehe „@-2-29. Einstellen der Vorrichtung“ S. 98 für d�e 
Wahl von L�nearr�egel/Z�ckzackr�egel des Standardmus-
ters.

A

B

D

C

F

E
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2-19. Liste der Nähformen

Nr. Nadeleinstichdiagramm Stichzahl
Nähformgröße (mm)

Länge Bre�te

1 21 0 12,0

2 28 0 12,0

3 36 0 16,0

4 41 0 16,0

5 12 0 12,0

6 15 0 12,0

7 28 2,5 12,0

8 36 2,5 16,0

9 42 2,5 16,0

10 56 2,5 16,0

11 64 2,5 16,0

* Die angezeigte Nähformgröße trifft für einen Vergrößerungsfaktor von 100 % zu.
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1 Anzeigen des Dateneingabebildschirms
 Auf dem Datene�ngabeb�ldsch�rm können d�e Postendaten 

geändert werden. Drücken S�e d�e Bere�tschaftstaste  auf 
dem Nähbetr�ebsb�ldsch�rm (grün), um den Datene�ngabeb�ld-
sch�rm (hellblau) anzuze�gen. 

 * Der Fadenspannungswert kann auch auf dem Nähbetr�ebs-
b�ldsch�rm geändert werden.

2 Anzeigen des Postendaten-Eingabebildschirms
 Wenn d�e Postendatentaste, d�e dem zu ändernden Posten ent-

spr�cht, gedrückt w�rd, w�rd der Postendaten-E�ngabeb�ldsch�rm 
angeze�gt. D�e folgenden sechs Datenposten s�nd verfügbar.

Posten E�ngabebere�ch Anfangswert
A X-R�chtungs-Istwert 6,0 b�s 23,0 (mm) 10,0 (mm)
B Y-R�chtungs-Istwert 0,0 b�s 3,2 (mm) 0,0 (mm)
C Fadenspannung 0 b�s 200 50
D Max�malnähgeschw�nd�gke�tsgrenze 400 b�s 2500 (st�/m�n) 2500 (st�/m�n)
E X-Bewegungsbetrag -23,0 b�s 23,0 (mm) 0,0 (mm)
F Y-Bewegungsbetrag -3,2 b�s 3,2 (mm) 0,0 (mm)

 * Der max�male E�ngabebere�ch und der Anfangswert der Ma-
x�malgeschw�nd�gke�tsgrenze D hängen vom Spe�cherschal-
ter U01 ab.

 * Selbst wenn der E�nstellwert des X/Y-Bewegungsbetrags 
�nnerhalb des E�ngabebere�chs l�egt, kann der tatsächl�che 
Nähbere�ch d�e Bewegungsgrenzen der Nähmasch�ne erre�-
chen. In d�esem Fall tr�tt der Bere�chsüberschre�tungsfehler 
E042 auf.

 Zum Be�sp�el �st das E�ngabeverfahren des X-R�chtungs-Ist-
werts w�e folgt. 

 Drücken S�e  A, um den Postendaten-E�ngabeb�ld-
sch�rm aufzurufen.

3 Eingeben von Daten
 Geben S�e den gewünschten Wert m�t dem Zehnerblock und 

den Tasten +/– G e�n.
4 Bestätigen der Eingabe
 Drücken S�e d�e E�ngabetaste  H, um d�e e�ngegebenen 

Daten zu bestät�gen.
 * D�e anderen Postendaten können nach e�nem ähnl�chen Ver-

fahren geändert werden.
 * D�e X/Y-Werte der X/Y-R�chtungs-Istwerte können auf e�n 

und demselben B�ldsch�rm e�ngegeben werden.

2-20. Ändern der Postendaten (Riegel-Einstellung)

· Falls Sie die Stromversorgung der Nähmaschine ausschalten, ohne die Bereitschafts-
taste gedrückt zu haben, werden die Einstellwerte der Musternummer, die tatsächlichen 
Werte der X/Y-Abmessungen, die maximale Nähgeschwindigkeit, die Fadenspannung 
und der X/Y-Bewegungsbetrag nicht gespeichert.

· Falls Sie den Y-Bewegungsbetrag ändern, ändern sich die Abmessungen zwischen den 
Riegeln.

· Überprüfen Sie die Nähform mithilfe der Sprungschritt-Nähfunktion des Maschinen-
kopfes, nachdem Sie den X/Y-Bewegungsbetrag geändert haben. Falls der Nähbereich 
den Bereich der Materialklammer überschreitet, kann die Nadel während des Nähens mit 
der Materialklammer in Berührung kommen, was zu einem Nadelbruch führen kann.

G

H

C

A

D

B

E F
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3 Absenken der Materialklammer mit dem Startschalter

In diesem Modus läuft die Nähmaschine nicht an, 
selbst wenn Sie den Startschalter betätigen.

1 Anzeigen des Nähbetriebsbildschirms
 Rufen S�e den Datene�ngabeb�ldsch�rm (hellblau) auf. Wenn 

S�e d�e Bere�tschaftstaste  drücken, wechselt d�e H�nter-
grundfarbe des LCD von Blau nach Grün. Auf d�esem B�ld-
sch�rm �st Nähen akt�v�ert.

2-21. Überprüfen der Nähform

4 Durchführen von Sprungnähen bei abgesenkter Material-
klammer

 Überprüfen S�e d�e Nähform m�th�lfe der Mater�alklammer-
Rückwärtstaste  B und der Mater�alklammer-Vorwärts-

taste  C. Wenn S�e e�ne der Tasten gedrückt halten, 
bewegt s�ch d�e Mater�alklammer we�ter, selbst nachdem S�e 
d�e Taste losgelassen haben.

 Um d�e Mater�alklammer anzuhalten, drücken S�e d�e Stopp-
taste  F.

 Wenn S�e d�e Taste „Bewegung zur Ausgangsstellung  
E drücken, w�rd der B�ldsch�rm geschlossen, und der Nähbe-
tr�ebsb�ldsch�rm der LK-E�nhe�t w�rd angeze�gt.

Wenn Sie die Materialklammer-Vorwärts-/Rückwärts-
taste bei abgesenkter Nadelstange drücken, hebt die 
Materialklammer die Nadelstange automatisch zu ihrer 
Hochstellung, bevor sie sich bewegt. Lassen Sie daher 
Vorsicht walten.

2 Anzeigen des Maschinenkopf-Sprungschrittnähbild-
schirms

 Wenn S�e d�e Schr�ttnähtaste  A drücken, w�rd der 
Masch�nenkopf-Sprungschr�ttnähb�ldsch�rm angeze�gt.

5 Beenden der Nähform-Überprüfung
 Durch Drücken der Abbruchtaste  D schaltet das D�splay 

auf den Nähbetr�ebsb�ldsch�rm zurück.

CAUTION : 
Nach der Musterwahl ist die Form des ausgewählten Nähmusters grundsätzlich zu 
überprüfen. Falls die Mustergröße größer als die Materialklammer ist, kann die Nadel während 
des Nähens mit der Materialklammer in Berührung kommen, was zu Nadelbruch führt.

A

B E

F

C

D
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(1) Hinzufügen/Ändern des Fadenspannungsbefehls zwischen einzelnen Nadeleinstichpunkten

1 Anzeigen des Bildschirms zur Änderung des Fadenspan-
nungsbefehls

 Drücken S�e d�e Fadenspannungstaste  A auf dem 
Nähbetr�ebsb�ldsch�rm, wenn S�e e�n Benutzermuster auswäh-
len, um den Fadenspannungs-E�nstellb�ldsch�rm anzuze�gen. 

Wenn S�e d�e Fadenspannungsbefehl-Änderungstaste  
B auf dem Fadenspannungs-E�nstellb�ldsch�rm drücken, w�rd 
der Fadenspannungsbefehl-Änderungsb�ldsch�rm angeze�gt.

 Falls der Startschalter gedrückt w�rd, w�rd d�e Mater�alklammer 
abgesenkt.

B

2-22. Ändern des Fadenspannungsbefehls zwischen einzelnen Nadeleinstichpunkten

A

C H

G

DI

E

F

In diesem Modus läuft die Nähmaschine nicht an, 
selbst wenn Sie den Startschalter betätigen.

2 Angeben der Position des zu ändernden Befehls

 Geben S�e m�th�lfe der 1-St�ch-Rückwärtstaste  C oder 

der 1-St�ch-Vorwärtstaste  D be� abgesenkter Mater�al-

klammer d�e Pos�t�on an, an der S�e e�nen neuen Fadenspan-
nungsbefehl h�nzufügen wollen, oder an der S�e den aktuellen 
Fadenspannungsbefehlswert ändern wollen.

 S�e können auch den Nadele�nst�chpunkt zu e�ner anderen 
Pos�t�on vor oder nach dem aktuellen Punkt versch�eben, an 

der e�n Fadenspannungsbefehl m�th�lfe vo  E oder  

F gesetzt �st. Um d�e Versch�ebung des Nadele�nst�chpunkts 
zu stoppen, drücken S�e d�e Stopptaste  G.

 Wenn S�e d�e Nullpunktrückstelltaste  H drücken, w�rd 

der B�ldsch�rm geschlossen, und der Nähbetr�ebsb�ldsch�rm 
der LK-E�nhe�t w�rd angeze�gt.

 D�e auf dem B�ldsch�rm angeze�gten Werte s�nd Absolutwerte 
(Fadenspannungswert + Fadenspannungsbefehlswert).
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3 Eingeben eines Fadenspannungsbefehlswertes
 Wenn S�e d�e Befehlse�ngabetaste  A drücken, w�rd 

der E�ngabeb�ldsch�rm zum Erhöhen/Ern�edr�gen des Faden-
spannungswertes angeze�gt. Geben S�e den gewünschten 
Wert m�t dem Zehnerblock und den Tasten +/– J e�n. Durch 

Drücken der E�ngabetaste  K w�rd Ihre E�ngabe bestä-

t�gt.J

K

(2) Löschen des Fadenspannungsbefehls zwischen einzelnen Nadeleinstichpunkten

1 Anzeigen des Bildschirms zur Änderung des Fadenspan-
nungsbefehls

 Drücken S�e d�e Fadenspannungstaste  A auf dem 

Nähbetr�ebsb�ldsch�rm, wenn S�e e�n Benutzermuster auswäh-
len, um den Fadenspannungs-E�nstellb�ldsch�rm anzuze�gen. 

Wenn S�e d�e Fadenspannungsbefehl-Änderungstaste  

B auf dem Fadenspannungs-E�nstellb�ldsch�rm drücken, w�rd 
der Fadenspannungsbefehl-Änderungsb�ldsch�rm angeze�gt.

B

A
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C H

G

D

I

E

F

2 Angeben der Position des zu löschenden Befehls
 Geben S�e d�e Pos�t�on des zu löschenden Befehls m�th�lfe der 

1-St�ch-Rückwärtstaste  C oder der 1-St�ch-Vorwärtstas-

te  D be� abgesenkter Mater�alklammer an.

 S�e können auch den Nadele�nst�chpunkt zu e�ner anderen Po-
s�t�on vor oder nach dem aktuellen Punkt versch�eben, an der 

e�n Fadenspannungsbefehl m�th�lfe von  E oder  F 

gesetzt �st. Um d�e Versch�ebung des Nadele�nst�chpunkts zu 
stoppen, drücken S�e d�e Stopptaste  G.

 Wenn S�e d�e Taste „Bewegung zur Ausgangsstellung“  

H drücken, w�rd der B�ldsch�rm geschlossen, und der Nähbe-
tr�ebsb�ldsch�rm der LK-E�nhe�t w�rd angeze�gt.

 Falls s�ch der aktuelle Nadele�nst�chpunkt auf dem Faden-

spannungsbefehl befindet, wird die Befehlslöschtaste  L 

angeze�gt.

3 Löschen des Fadenspannungsbefehls
 Wenn S�e d�e Befehlslöschtaste  L drücken, w�rd der 

Befehlslöschungsb�ldsch�rm angeze�gt. Durch Drücken der 

E�ngabetaste  M w�rd der Befehl gelöscht.

M

L
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1 Anzeigen des Dateneingabebildschirms
 E�n neues Muster kann nur auf dem Datene�ngabeb�ldsch�rm 

(hellblau) reg�str�ert werden. Drücken S�e d�e Bere�tschaftstas-

te  auf dem Nähbetr�ebsb�ldsch�rm (grün), um den Daten-
e�ngabeb�ldsch�rm (hellblau) anzuze�gen.

2 Aufrufen des Bildschirms zum Registrieren eines neuen 
Benutzermusters

 Wenn S�e d�e Neureg�str�erungstaste  A drücken, w�rd 

der B�ldsch�rm zum Reg�str�eren e�nes neuen Benutzermusters 
angeze�gt.

2-23. Registrieren eines neuen Benutzermusters

3 Eingeben einer Benutzermusternummer
 Geben S�e d�e neue Benutzermusternummer, d�e S�e reg�str�e-

ren wollen, m�t dem Zehnerblock B e�n. Falls S�e e�ne bere�ts 
reg�str�erte Benutzermusternummer e�ngeben, w�rd E403 be�m 
Drücken der E�ngabetaste  E angeze�gt. Wählen S�e �n 

d�esem Fall e�ne andere Benutzermusternummer, d�e noch 
n�cht benutzt worden �st. D�e Reg�str�erung e�nes neuen Benut-
zermusters unter e�ner bere�ts reg�str�erten Benutzermuster-
nummer �st unzuläss�g. 

 Es �st auch mögl�ch, Benutzermusternummern m�t den Tasten 
+/–   (C, D) zu suchen.

4 Bestätigen der Benutzermusternummer
 Durch Drücken der E�ngabetaste  E w�rd d�e zu reg�s-

tr�erende neue Benutzermusternummer bestät�gt. Dann w�rd 
der Datene�ngabeb�ldsch�rm für d�e Benutzermusterauswahl 
angeze�gt.

A

E

CD

B
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2-24. Umschalten des Nähmodus

1 Auswählen des Nähmodus

 Wenn S�e d�e Taste  �n dem Zustand drücken, �n dem e�n 

Muster bere�ts ausgewählt worden �st, w�rd d�e Nähmodus-

Wahltaste  A auf dem B�ldsch�rm angeze�gt. Durch Drü-

cken d�eser Taste w�rd der Nähmodus zw�schen dem Ind�v�du-
alnähmodus und dem Zyklusnähmodus umgeschaltet.

  * Das Ersche�nungsb�ld der Nähmodus-Wahltaste hängt vom 
gegenwärt�g gewählten Nähmodus ab.

 Wenn E�nzelnähen gewählt w�rd: 

 Wenn Zyklusnähen gewählt w�rd: 

A
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D�eses Nähmasch�nenmodell �st �n der Lage, Gürtelschlaufen sequent�ell m�t mehreren untersch�edl�chen 
Te�len von Gürtelschlaufen-Musterdaten komb�n�ert zu nähen. B�s zu 30 versch�edene Gürtelschlaufen-
muster können �n e�nem Zyklus e�ngegeben werden. Benutzen S�e Zyklusnähen, um Gürtelschlaufen von 
zwe� oder mehr untersch�edl�chen Nähformen für e�n Bekle�dungsprodukt zu nähen.
B�s zu 20 versch�edene Te�le von Zyklusnähdaten können reg�str�ert werden. Verwenden S�e Zyklusnähen, 
�ndem S�e e�nen neuen Nähzyklus erstellen oder e�nen vorhandenen nach Ihren Bedürfn�ssen kop�eren.
→ S�ehe „@-2-9. Registrieren einer neuen Gürtelschlaufen-Musternummer“, S. 47 und
     „@-2-12. Kopieren einer Gürtelschlaufen-Musternummer“, S. 52.

2-25. LCD-Feld bei Wahl von Zyklusnähen

(1) Zyklusnähdaten-Eingabebildschirm

Symbol Tastenbezeichnung Beschreibung

A Zyklusnähen-Neudaten-
Reg�str�ertaste

Ze�gt den B�ldsch�rm zum Reg�str�eren e�ner neuen Zyklusnähdatennummer an.
→ S�ehe „@-2-9. Registrieren einer neuen Gürtelschlaufen-Musternummer“, S. 47.

B Zyklusnähdaten-
Kop�ertaste

Ze�gt den B�ldsch�rm zum Kop�eren e�ner Gürtelschlaufen-Musternummer für 
Zyklusnähen an.
→ S�ehe „@-2-12. Kopieren einer Gürtelschlaufen-Musternummer“, S. 52.

C Zyklusdatennamen-
E�ngabetaste

Ze�gt den B�ldsch�rm zur E�ngabe von Zyklusnähdatennamen an. 
→ S�ehe „@-2-10. Benennen einer Gürtelschlaufen-Musternummer“, S. 49.

D Gürtelschlaufen-
Auszugtaste

Führen S�e e�ne Gürtelschlaufe �n d�e Gürtelschlaufenzuführere�nhe�t e�n, und 
drücken S�e d�ese Taste. Dann transport�ert d�e E�nhe�t d�e Gürtelschlaufen.

E Presserabsenkungstaste D�e Masch�ne senkt den Konfekt�onste�lpresser und d�e Mater�alklammer ab und 
ze�gt den Presserabsenkungsb�ldsch�rm an.
→ S�ehe „@-2-7. Absenken des Konfektionsteilpressers und der Materialklammer
“, S. 42.
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Symbol Tastenbezeichnung Beschreibung

F Spulenw�ckeltaste Ermögl�cht Spulenbew�ckelung. 
→ S�ehe „!-5-2. Bewickeln einer Spule“ S. 21.

G Zyklusnähdatennummer-
Wahltaste

D�e gegenwärt�g gewählte Zyklusnähdatennummer w�rd auf der Taste angeze�gt. 
Wenn S�e d�e Taste drücken, w�rd der Zyklusnähdatennummer-Auswahlb�ldsch�rm 
angeze�gt.

H Musterwahltaste O D�e �n der Re�henfolge der Nähsequenz reg�str�erten Gürtelschlaufen-
Musternummern und �hre Gürtelschlaufenformen werden auf der Taste angeze�gt. 
Ze�gt den Gürtelschlaufenmusterdaten-E�ngabeb�ldsch�rm an.
* Das Tastenp�ktogramm/d�e Anze�ge der Taste H oder O w�rd durch d�e Anzahl 
der e�ngegebenen Gürtelschlaufenmuster angeze�gt.

I Anze�getaste für nächste 
Se�te

W�rd angeze�gt, wenn d�e Anzahl der �n den Zyklusnähdaten reg�str�erten 
Gürtelschlaufenmuster 8 oder mehr beträgt.

J Gürtelschlaufend�cken-
E�nlerntaste

Ze�gt den Gürtelschlaufend�cken-E�nlernb�ldsch�rm an. 
→ S�ehe „@-2-13. Gürtelschlaufen-Einlernfunktion“, S. 53.

K Zyklusnähdaten-
L�stentaste

Ze�gt den Zyklusnähdaten-L�stenb�ldsch�rm an.

L Aufwärtsrolltaste Rollt d�e Gürtelschlaufen-Musternummer aufwärts, um d�e vorhergehende anzuze�gen.

M Abwärtsrolltaste Rollt d�e Gürtelschlaufen-Musternummer abwärts, um d�e nächste anzuze�gen.

N Schr�tte�nfügungstaste D�ent zum E�nfügen e�nes Schr�tts d�rekt vor der gegenwärt�g gewählten 
Gürtelschlaufen-Musternummer.

O Schr�ttlöschtaste D�ent zum Löschen des gegenwärt�g gewählten Schr�tts.

P Gürtelschlaufen-
Mehrlagente�l-Löschtaste

Ze�gt den Bestät�gungsb�ldsch�rm an, auf dem S�e festlegen können, ob 
der erkannte Mehrlagente�l der Gürtelschlaufe (bzw. der Gürtelschlaufen-
Abwesenhe�tszustand) gelöscht w�rd oder n�cht.

Symbol Name des Bilds Beschreibung

Q Nähre�henfolge Ze�gt d�e Re�henfolge des Nähens der e�ngegebenen Gürtelschlaufen-Musterdaten 
an. Falls das D�splay auf den Nähbetr�ebsb�ldsch�rm umgeschaltet w�rd, w�rd das 
zuerst zu nähende Gürtelschlaufenmuster �n Blau angeze�gt.
* Das Tastenp�ktogramm/d�e Anze�ge der Taste H oder O w�rd durch d�e Anzahl 
der e�ngegebenen Gürtelschlaufenmuster angeze�gt.

R Zyklusnähdatenname Ze�gt den Namen an, der �n d�e gegenwärt�g gewählten Zyklusnähdaten 
e�ngegeben wurde.

S Informat�on zum 
Mehrlagente�l der 
Gürtelschlaufe

Ze�gt d�e Informat�on zum erkannten Mehrlagente�l der Gürtelschlaufe an.

      : Ke�ne Gürtelschlaufe

      : Mehrlagente�l der Gürtelschlaufe w�rd erkannt

T Rahmen der 
Mater�alklammer

Ze�gt d�e gegenwärt�g gewählte Mater�alklammer für L�nearr�egel bzw. 
Z�ckzackr�egel an. 

      : Mater�alklammer für L�nearr�egel

      : Mater�alklammer für Z�ckzackr�egel

U Konfekt�onste�lpresser Ze�gt Anwesenhe�t/Abwesenhe�t der Zusatzklammer für den gegenwärt�g gewählten 
Konfekt�onste�lpresser an.

      : Zusatzklammer �st anwesend.

      : Zusatzklammer �st abwesend.
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(2) Nähbetriebsbildschirm für Zyklusnähen

Symbol Tastenbezeichnung Beschreibung

A Rücksetzfunkt�onstaste Führt d�e Rücksetzfunkt�on aus.

B Abbruchtaste für nächste 
Gürtelschlaufengre�fung

D�e Masch�ne führt e�ne Sperre (Abbruch) oder Rücksetzung der 
Gürtelschlaufengre�fung für den nächsten Nähvorgang aus.
→ S�ehe „@-2-15. Funktion zum Aufheben des Greifens einer 
Gürtelschlaufe für den nächsten Nähvorgang“, S. 58.

C Gürtelschlaufen-Auszugtaste Wenn S�e d�ese Taste drücken, nachdem S�e e�ne Gürtelschlaufe �n d�e 
Gürtelschlaufenzuführere�nhe�t e�ngelegt haben, z�eht d�e Zuführere�nhe�t d�e 
Gürtelschlaufe heraus. 
D�ese Taste �st jedoch während des Näh- oder Rücksetzbetr�ebs unw�rksam.

D Presserabsenkungstaste D�e Masch�ne senkt den Konfekt�onste�lpresser und d�e Mater�alklammer ab 
und ze�gt den Presserabsenkungsb�ldsch�rm an.
D�ese Taste �st jedoch während des Näh- oder Rücksetzbetr�ebs unw�rksam.
→ S�ehe „@-2-7. Absenken des Konfektionsteilpressers und der 
Materialklammer“, S. 42.

E Gürtelschlaufenspannungstaste Ze�gt den Gürtelschlaufenspannungs-E�ngabeb�ldsch�rm an. Zu d�esem 
Ze�tpunkt w�rd d�e Startschalterfunkt�on gesperrt.

F Zählerwert-Änderungstaste Ze�gt den aktuellen Zählerwert auf der Taste an. Durch Drücken d�eser Taste 
w�rd der Zählerwert-Änderungsb�ldsch�rm angeze�gt.
→ S�ehe „@-2-8. Verwendung des Zählers“, S. 43.
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Symbol Tastenbezeichnung Beschreibung

G Zählerumschalttaste D�e R�egelzähleranze�ge / Gürtelschlaufenzähleranze�ge / 
Werkstückzähleranze�ge / Spulenfadenzähleranze�ge kann umgeschaltet werden.
D�e Taste w�rd nur dann angeze�gt, wenn s�ch zwe� oder mehr der oben 
genannten Zähler im EIN-Zustand befinden.

      : R�egelzähler

      : Gürtelschlaufenzähler

      : Stückzahlzähler

      : Spulenfadenzähler

→ S�ehe „@-2-8. Verwendung des Zählers“, S. 43.

H Nähre�henfolge-
Rückwärtstaste

Wählt das vorher�ge Gürtelschlaufenmuster als das zu nähende Muster aus.

Beachten Sie, dass eine Betätigung dieser Taste die Ma-
terialklammer und den Konfektionsteilpresser aktiviert.

I Nähre�henfolge-
Vorwärtstaste

Wählt das nächste Gürtelschlaufenmuster als das zu nähende Muster aus.

Beachten Sie, dass eine Betätigung dieser Taste die Ma-
terialklammer und den Konfektionsteilpresser aktiviert.

J Schr�ttbetr�ebstaste Ze�gt den Schr�ttbetr�ebs-Auswahlb�ldsch�rm an und akt�v�ert den 
Schr�ttbetr�ebsmodus. Während d�e Masch�ne den Rücksetzbetr�eb ausführt, �st 
d�ese Taste jedoch unw�rksam, selbst wenn s�e gedrückt w�rd.
→ S�ehe „@-2-14. Ausführen des Schrittbetriebs“, S. 55.

Symbol Name des Bilds Beschreibung

K Zyklusnähdatennummer Ze�gt d�e gegenwärt�g gewählte Zyklusnähdatennummer an.

L Gürtelschlaufen-Musternummer Ze�gt d�e gegenwärt�g gewählte Gürtelschlaufen-Musternummer an.

M Gürtelschlaufenmuster-Inhalt Ze�gt d�e Beschre�bung des zu nähenden Gürtelschlaufenmusters an.

N Gürtelschlaufenbre�te Ze�gt d�e gegenwärt�g e�ngestellte Gürtelschlaufenbre�te an.

O Zyklusnähdatenname Ze�gt den Namen an, der �n d�e gegenwärt�g gewählten Zyklusnähdaten 
e�ngegeben wurde.

P Rahmen der Mater�alklammer Ze�gt d�e gegenwärt�g gewählte Mater�alklammer für L�nearr�egel bzw. 
Z�ckzackr�egel an. 

      : Mater�alklammer für L�nearr�egel

      : Mater�alklammer für Z�ckzackr�egel

Q Drehzahl für Nähbetr�eb Ze�gt d�e Drehzahl (E�nstellwert) des momentan genähten R�egelmusters an.

R Nähre�henfolge Ze�gt d�e Re�henfolge des gegenwärt�g ausgeführten Nähvorgangs an.

S Anze�ge der Gesamtzahl der 
reg�str�erten Muster 

Ze�gt d�e Gesamtzahl der Gürtelschlaufenmuster an, d�e unter der 
gegenwärt�g ausgeführten Zyklusnähdatennummer reg�str�ert s�nd.

U Konfekt�onste�lpresser Ze�gt Anwesenhe�t/Abwesenhe�t der Zusatzklammer für den gegenwärt�g 
gewählten Konfekt�onste�lpresser an.

      : Zusatzklammer �st anwesend.

      : Zusatzklammer �st abwesend.
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1 Anzeigen des Dateneingabebildschirms
 D�e Zyklusnähdatennummer kann nur auf dem Datene�ngabe-

b�ldsch�rm (rosa) ausgewählt werden. Drücken S�e d�e Bere�t-

schaftstaste  auf dem Nähbetr�ebsb�ldsch�rm (grün), um 
den Datene�ngabeb�ldsch�rm (rosa) anzuze�gen.

2 Aufrufen des Zyklusnähdatennummer-Auswahlbild-
schirms

 Wenn S�e d�e Zyklusnähdatennummertaste  A drücken, 

w�rd der Zyklusnähdatennummer-Auswahlb�ldsch�rm ange-
ze�gt. D�e gegenwärt�g gewählte Zyklusnähdatennummer 
und �hre Beschre�bung werden �n der oberen B�ldsch�rmhälfte 
angeze�gt. D�e übr�gen reg�str�erten Zyklusnähdatennummern 
und Tasten werden �n der unteren B�ldsch�rmhälfte angeze�gt.

3 Auswählen der Zyklusnähdatennummer
 M�t jedem Drücken der Aufwärts-/Abwärtsrolltaste  

B werden d�e Zyklusnähdatennummertasten C der Re�he 
nach umgeschaltet.

 Es �st auch mögl�ch, den Zyklusnähdatennummer-E�ngabeb�ld-
sch�rm m�t der Z�fferne�ngabetast  D aufzurufen und d�e 

Zyklusnähdatennummer d�rekt e�nzugeben.
 Drücken S�e nun d�e gewünschte Zyklusnähdatennummertas-

te C.
 Wenn S�e d�e Schr�ttbestät�gungstasten   E drü-

cken, werden d�e �n den Zyklusnähdaten reg�str�erten Näh-
formen usw. nache�nander angeze�gt.

4 Bestätigen der Zyklusnähdatennummer
 Wenn S�e d�e E�ngabetaste  F drücken, w�rd der Zyklus-

nähdatennummer-Auswahlb�ldsch�rm geschlossen und d�e 
Auswahl beendet.

(1) Auswahl der Zyklusnähdaten

Zuerst muss der Nähmodus auf Zyklusnähen umgeschaltet werden, bevor Daten e�ngestellt werden.
→ S�ehe „@-2-24. Umschalten des Nähmodus“, S. 72.

A
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B

2-26. Ausführen von Zyklusnähen

E
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1 Anzeigen des Dateneingabebildschirms
 D�e Zyklusnähdatennummer kann nur auf dem Datene�ngabe-

b�ldsch�rm (rosa) ausgewählt werden. Drücken S�e d�e Bere�t-
schaftstaste  auf dem Nähbetr�ebsb�ldsch�rm (grün), um 
den Datene�ngabeb�ldsch�rm (rosa) anzuze�gen.

 Da auf dem anfängl�chen B�ldsch�rm ke�ne Musternummer 
reg�str�ert �st, w�rd d�e erste Musterwahltaste �m Leerzustand 
angeze�gt.

2 Anzeigen des Musternummer-Auswahlbildschirms
 Wenn S�e d�e Musterwahltaste  A drücken, w�rd der 

Musternummer-Auswahlb�ldsch�rm angeze�gt.

3 Auswählen einer Musternummer 
 M�t jedem Drücken der Aufwärts-/Abwärtsrolltaste  

B werden d�e reg�str�erten Musternummertasten C der Re�he 
nach umgeschaltet.

 Es �st auch mögl�ch, den Musternummer-E�ngabeb�ldsch�rm 
m�t der Z�fferne�ngabetast  D aufzurufen und d�e Muster-
nummer d�rekt e�nzugeben.

 D�e Taste ze�gt d�e Beschre�bung der Musterdaten an.
 Drücken S�e nun d�e gewünschte Musternummertaste.

4 Bestätigen der Musternummer
 Wenn S�e d�e E�ngabetaste  E drücken, w�rd der Mus-

ternummer-Auswahlb�ldsch�rm geschlossen und d�e Auswahl 
beendet.

5 Wiederholen der Schritte des Verfahrens 2 bis 4 für die 
Anzahl der zu registrierenden Muster

 Sobald d�e erste Reg�str�erung bestät�gt worden �st, w�rd d�e 
zwe�te Musterwahltaste  F angeze�gt.

 W�ederholen S�e d�e Schr�tte des Verfahrens 2 b�s 4 für d�e 
Anzahl der zu reg�str�erenden Muster.

 S�e können d�e Musternummertaste auswählen, �ndem S�e d�e 
Aufwärts-/Abwärtsrolltasten  G drücken. D�e aus-

gewählte Musternummertaste w�rd �n Rosa  angeze�gt.
 Wenn S�e d�e auf dem D�splay geze�gte Musternummertaste 

H drücken, w�rd der Gürtelschlaufenmuster-Datene�ngabe-
b�ldsch�rm angeze�gt. Auf d�esem B�ldsch�rm können S�e jeden 
Parameter der Musterdaten getrennt e�nstellen. 

 Wenn S�e den Parameter auf dem Gürtelschlaufen-Musterda-
ten-E�ngabeb�ldsch�rm des Zyklusnähb�ldsch�rms ändern, w�rd 
der Parameter des ursprüngl�chen Gürtelschlaufenmusters ge-
ändert. Wenn S�e e�nen Parameter e�nstellen, w�rd der Bestä-
t�gungsb�ldsch�rm M589 angeze�gt. Drücken S�e d�e E�ngabe-
taste  E, solange ke�n Problem durch d�e Änderung des 
Parameters verursacht w�rd.

 → S�ehe „@-2-6. Ändern der Gürtelschlaufenlänge“, S. 39 
für E�nzelhe�ten.

 Wenn d�e von Ihnen erzeugten komb�n�erten Daten mehrere 
B�ldsch�rme umfassen, können S�e den nächsten B�ldsch�rm 
m�t der B�ldsch�rmrolltaste  I anze�gen.

(2) Methode zur Erzeugung von Zyklusnähdaten
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(3) Methode zum Einfügen der Zyklusnähdaten

1 Festlegen der Einfügeposition

 Wenn S�e d�e Musternummer-E�nfügetaste  A drücken, 

w�rd e�n Nähschr�tt an der Pos�t�on zw�schen der vorher�gen 
Musternummer und der gegenwärt�g gewählten Musternum-
mer (�n Rosa angeze�gt) e�ngefügt. Best�mmen S�e d�e E�n-
fügepos�t�on C des Nähschr�tts m�th�lfe der Aufwärts-/Abwärts-

rolltasten  B, und drücken S�e d�e Musternummer-

E�nfügetaste  A.

2 Auswählen und Bestätigen der einzufügenden Muster-
nummer

 Wenn S�e d�e Musternummer-E�nfügetaste  A drücken, 

w�rd der Musternummer-L�stenb�ldsch�rm angeze�gt.
 Führen S�e d�e Schr�tte des Verfahrens 3 b�s 4 aus, das 

unter „@-2-26. (2) Methode zur Erzeugung von Zyklusnäh-
daten“, S. 78, beschr�eben w�rd.

 Sobald S�e d�e Musternummer bestät�gt haben, w�rd d�e aus-
gewählte Musternummer an der festgelegten E�nfügepos�t�on 
angeze�gt. 

C

A

B
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1 Auswählen der Zyklusnähdatennummer
 Führen S�e d�e Schr�tte des Verfahrens 1 b�s 2 aus, das 

unter „@-2-26. (1) Auswahl der Zyklusnähdaten“, S. 77, 
beschr�eben w�rd, um d�e Zyklusnähdaten, d�e den zu lö-
schenden Schr�tt enthalten, �n den ausgewählten Zustand zu 
versetzen.

2 Anzeigen des Musternummer-Auswahlbildschirms

 Drücken S�e d�e Aufwärts-/Abwärtsrolltasten  A, 

um d�e Musterwahltaste des zu löschenden Schr�tts �n den 

ausgewählten Zustand  B zu versetzen, und drücken 

S�e d�e Schr�ttlöschtaste  C. Dann w�rd das Popupfens-

ter für Datenschr�ttlöschung angeze�gt.

3 Löschen eines Schritts der ausgewählten Zyklusnähdaten
 Durch Drücken der E�ngabetaste  D w�rd der ausgewähl-

te Schr�tt der Zyklusnähdaten gelöscht.
 Wenn S�e d�e Abbruchtast  E drücken, schaltet das D�s-

play auf den Zyklusnähdaten-E�ngabeb�ldsch�rm zurück, ohne 
den ausgewählten Schr�tt zu löschen.

(5) Methode zum Löschen eines Schritts der Zyklusnähdaten

(4) Methode zum Löschen der Zyklusnähdaten

1 Auswählen der Zyklusnähdatennummer
	 Führen S�e d�e Schr�tte des Verfahrens 1 b�s 3 aus, das 

unter „@-2-26. (1) Auswahl der Zyklusnähdaten“, S. 77, 
beschr�eben w�rd, um d�e zu löschenden Zyklusnähdaten an-
zuze�gen.

2 Löschen der Zyklusnähdaten
 Wenn S�e d�e Datenlöschtaste  A drücken, ersche�nt das 

Popupfenster zur Bestät�gung der Zyklusnähdatenlöschung 

auf dem B�ldsch�rm. Wenn S�e  B �m Popupfenster drü-

cken, werden d�e ausgewählten Zyklusnähdaten gelöscht.

D

B
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1 Anzeigen des Eingabebildschirms
 Wenn S�e den Datene�ngabeb�ldsch�rm �m Gürtelschlaufen-

Ind�v�dualnähmodus oder �m Gürtelschlaufen-Zyklusnähmodus 
aufrufen, können S�e d�e Nähdaten ändern.

(1) Methode zum Ändern der Nähdaten

C B

2-27. Bearbeiten der Nähdaten

A

2 Auswählen der zu ändernden Nähdaten

 Wenn S�e d�e Nähdaten-L�stentaste  A drücken, w�rd 

der Nähdaten-L�stenb�ldsch�rm angeze�gt. Wählen S�e d�e zu 
ändernden Daten aus.

 Wählen S�e d�e zu ändernde Datenpostentaste C durch Drü-
cken der Aufwärts-/Abwärtsrolltasten  B aus.

3 Ändern der Nähdaten
 D�e Nähdaten bestehen aus zwe� versch�edenen Datenposten: 

Der e�ne Datenpostentyp erfordert e�ne Änderung der Zahlen-
daten, und der andere Datenpostentyp erfordert e�ne Ände-
rung des P�ktogramms.

 Der Datenposten, der e�ne Änderung der Zahlendaten erfor-
dert, �st m�t e�ner Nummer, w�e z. B , versehen, d�e �n 
Rosa angeze�gt w�rd. D�e Zahlendaten können m�th�lfe des 
Zehnerblocks und der Tasten +/– geändert werden, w�e auf 
dem Datenänderungsb�ldsch�rm angeze�gt. Der Datenposten, 
der e�ne Änderung des P�ktogramms erfordert, �st m�t e�ner 
Nummer, w�e z. B. , versehen, d�e �n Blau angeze�gt 
w�rd. Das P�ktogramm kann unter den auf dem Änderungsb�ld-
sch�rm angeze�gten ausgewählt werden.

 * S�ehe (2) „Nähdatenl�ste“ für d�e Deta�ls der Nähdaten.

Falls Sie die Stromversorgung der Nähmaschine aus-
schalten, ohne dass Sie die Bereitschaftstaste ge-
drückt haben, werden die Einstellwerte der Nähdaten 
nicht gespeichert.

Die Abmessungen der auf der Bedienungstafel an-
gezeigten Gürtelschlaufen-Nähform dienen nur als 
Referenz. Die Abmessungen schwanken je nach dem 
Gürtelschlaufenmaterial. Stellen Sie die Gürtelschlau-
fenabmessungen so ein, dass Ihre gewünschten En-
dabmessungen erzielt werden.
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Nr. Posten Eingabebereich/
Auswahlbereich Anfangswert

  *

Nähform-Umschaltung

 : Nr.1  : Nr.2  : Nr.3

 : Nr.4  : Nr.5  : Nr.6

 : Nr.7  : Nr.9  : Nr.9

 : Nr.10  : Nr.11  : Nr.12

Nr. 1 b�s Nr. 12 Nr. 4

  *

Linearriegel Gürtelschlaufenlänge A
E�ngabe der Gürtelschlaufenlänge A, wenn d�e 
Mater�alklammer für L�nearr�egel verwendet w�rd

-10,0 b�s 19,0
(mm)

4,0
(mm)

  *

Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge A
E�ngabe der Gürtelschlaufenlänge A, wenn d�e 
Mater�alklammer für Z�ckzackr�egel verwendet w�rd

-9,0 b�s 21,0
(mm)

6,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 1 Gürtelschlaufenlänge B 59,0 b�s 99,0
(mm)

79,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 2 Gürtelschlaufenlänge B 15,0 b�s 30,0
(mm)

17,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 2 Gürtelschlaufenlänge C 45,0 b�s 99,0
(mm)

62,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 3 Gürtelschlaufenlänge B 45,0 b�s 109,0
(mm)

71,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 3 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge C 5,0 b�s 11,0
(mm)

8,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 3 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
C

5,0 b�s 11,0
(mm)

8,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 4 Gürtelschlaufenlänge B 30,0 b�s 50,0
(mm)

40,0
 (mm)

  *

Nähform Nr. 4 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge C 5,0 b�s 11,0
(mm)

8,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 4 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
C

5,0 b�s 11,0
(mm)

8,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 4 Gürtelschlaufenlänge D 
(Gürtelschlaufen-Lockerungsbetrag)

5,0 b�s 30,0
(mm)

17,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 4 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge E −14,0 bis 16,0
(mm)

6,0
(mm)

* : Mit einem Sternchen (*) markierte Daten werden nicht auf dem Nähdaten-Listenbildschirm angezeigt. Sie 
werden vielmehr über den Dateneingabebildschirm angezeigt.

: Daten in einem grauen Kasten werden nicht im Standardzustand angezeigt. Um diese anzuzeigen, 
schlagen Sie in der Mechanikeranleitung nach.

(2) Nähdatenliste
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Nr. Posten Eingabebereich/
Auswahlbereich Anfangswert

  *

Nähform Nr. 4 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
E

−12,0 bis 22,0
(mm)

12,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 5 Gürtelschlaufenlänge B 30,0 b�s 61,0
(mm)

47,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 5 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge C 5,0 b�s 11,0
(mm)

8,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 5 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
C

5,0 b�s 11,0
(mm)

8,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 5 Gürtelschlaufenlänge D 
(Gürtelschlaufen-Lockerungsbetrag)

2,0 b�s 8,0
(mm)

3,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 5 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge E −2,5 bis 7,5
(mm)

2,5
(mm)

  *

Nähform Nr. 5 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
E

−1,0 bis 9,0
(mm)

4,0
(mm)

  *

Nähform N r. 5 Gürtelschlaufenlänge F 0 b�s 20,0
(mm)

10,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 6 Gürtelschlaufenlänge B 45,0 b�s 99,0
(mm)

62,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 6 Gürtelschlaufenlänge C 15,0 b�s 30,0
(mm)

17,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 6 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge D −2,5 bis 7,5
(mm)

2,5
(mm)

  *

Nähform Nr. 6 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
D

−1,0 bis 9,0
(mm)

4,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 7 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge A 0 b�s 15,0
(mm)

10,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 7 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
A

0 b�s 15,0
(mm)

10,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 7 Gürtelschlaufenlänge B 30,0 b�s 63,0
(mm)

40,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 7 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge D 0 b�s 10,0
(mm)

4,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 7 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
D

0 b�s 10,0
(mm)

3,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 7 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge E 0 b�s 10,0
(mm)

4,0
(mm)

* : Mit einem Sternchen (*) markierte Daten werden nicht auf dem Nähdaten-Listenbildschirm angezeigt. Sie 
werden vielmehr über den Dateneingabebildschirm angezeigt.

: Daten in einem grauen Kasten werden nicht im Standardzustand angezeigt. Um diese anzuzeigen, 
schlagen Sie in der Mechanikeranleitung nach.
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  *

Nähform Nr. 7 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
E

0 b�s 10,0
(mm)

3,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 7 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge F 0 b�s 20,0
(mm)

10,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 7 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
F

0 b�s 20,0
(mm)

10,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 7 Lockerungsbetrag −2,0 bis 40,0
(mm)

0
(mm)

  *

Gürtelschlaufenbreite
Wenn d�e Gürtelschlaufenbre�te geändert w�rd, ändert 
s�ch d�e R�egelbre�te automat�sch entsprechend der 
neuen Gürtelschlaufenbre�te.
Zu d�esem Ze�tpunkt kann der Fehler „Überschre�tung 
des R�egelbre�tenbere�chs“ (E435) für e�n�ge 
E�nstellwerte der Gürtelschlaufenbre�te auftreten.

8,0 b�s 20,0
(mm)

10,0
(mm)

  *

Gürtelschlaufenlänge 58.0 b�s 130.0
(mm)

100,0
(mm)

Klemmenpositionskorrektur in Querrichtung
D�ese Taste d�ent dazu, d�e Querpos�t�on der 
Gürtelschlaufenklemme be�m Nähen von 
Gürtelschlaufen zu korr�g�eren.

−3,0 bis 3,0
(mm)

0
(mm)

Korrektur der Gürtelschlaufenklemmen-
Längszuführposition
D�ese Taste d�ent dazu, d�e Längspos�t�on der 
Gürtelschlaufenklemme be�m Zuführen von 
Gürtelschlaufen zu korr�g�eren.

−5,0 bis 5,0
(mm)

0
(mm)

Gürtelschlaufenspannung
D�ese Taste d�ent zur E�nstellung der 
Gürtelschlaufenspannung, d�e von der Gürtelschlaufen-
Zugvorr�chtung ausgeübt w�rd, wenn d�e Vorr�chtung d�e 
Gürtelschlaufe �n d�e Nähpos�t�on br�ngt.
+: D�e Gürtelschlaufenspannung w�rd erhöht.
–: D�e Gürtelschlaufenspannung w�rd ern�edr�gt.
→ Für E�nzelhe�ten s�ehe „!-5-5. Einstellen der 
Gürtelschlaufenspannung“, S. 24.

−100 bis 100 −5

Aktivieren/Deaktivieren der Erkennung einer Störung der 
Gürtelschlaufen-Zugvorrichtung

  : Akt�v�eren    : Deakt�v�erenv

Im Falle von le�chtem Stoff �st d�ese Funkt�onse�nstellung zu deakt�v�eren.

― Akt�v�eren

Gürtelschlaufen-Abschneideteil Vorschubkorrektur
D�ese Funkt�on reduz�ert den von der Gürtelschlaufen-
Zugvorr�chtung zu erfassenden Gürtelschlaufen-Auszugbetrag, 
unm�ttelbar nachdem d�e n�cht von der Zugvorr�chtung erfasste 
Gürtelschlaufe abgeschn�tten worden �st.

−3,0 bis 0
(mm)

0
(mm)

Aktivieren/Deaktivieren des Klemmen-Tiefstellungssensors 
beim Nähen der letzten Gürtelschlaufe

  : Akt�v�eren     : Deakt�v�eren

Je nach der Nähgröße kann es vorkommen, dass d�e Klemme 
auf den Konfekt�onste�lpresser drückt, wenn der letzte Te�l der 
Gürtelschlaufe genäht w�rd. In d�esem Fall �st d�eser Posten auf „
deakt�v�eren“ zu setzen.

― Akt�v�eren

* : Mit einem Sternchen (*) markierte Daten werden nicht auf dem Nähdaten-Listenbildschirm angezeigt. Sie 
werden vielmehr über den Dateneingabebildschirm angezeigt.

: Daten in einem grauen Kasten werden nicht im Standardzustand angezeigt. Um diese anzuzeigen, 
schlagen Sie in der Mechanikeranleitung nach.
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Korrektur des Vorschubbetrags durch den 
Klemmenbetrag
Be�m E�nstellen der Gürtelschlaufe kann d�e Länge 
der vorgeschobenen Gürtelschlaufe um den von der 
Gürtelschlaufen-Zugvorr�chtung e�ngeklemmten Betrag 
korr�g�ert werden.

−10,0 bis 10,0
(mm)

0
(mm)

Gürtelschlaufenklemmen-Lockerungsbetrag für 
ersten Nähvorgang
Lockerungsbetrag der Gürtelschlaufenspannung durch 
Versch�eben der Gürtelschlaufenklemme �n R�chtung 
der Mater�alklammer des Masch�nenkopfes während 
des ersten Nähvorgangs.
+: Zum Vergrößern des Gürtelschlaufen-
Lockerungsbetrags
-: Zum Verkle�nern des Gürtelschlaufen-
Lockerungsbetrags

0 b�s 5,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 3, 4, 5, 10, 11, 12: Lockerungsbetrag 
zwischen dem ersten und zweiten Nähvorgang
Der auf das Konfekt�onste�l ausgeübte Spannungsbetrag 
für d�e Formen Nr. 3, 4, 5, 10, 11 und 12, der durch 
Versch�eben der Gürtelschlaufenklemme von der 2. 
Nähpos�t�on zum Bed�ener h�n verr�ngert w�rd.
+: Zum Vergrößern des Gürtelschlaufen-
Lockerungsbetrags
-: Zum Verkle�nern des Gürtelschlaufen-
Lockerungsbetrags

0 b�s 13,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 3, 4, 5, 10, 11, 12: Begrenzung 
der Bewegungsgeschwindigkeit der 
Gürtelschlaufenklemme zur 2. Nähposition
Für d�e Formen Nr. 3, 4, 5, 10, 11 und 12 kann d�e 
Bewegungsgeschw�nd�gke�t der Gürtelschlaufenklemme 
zur 2. Nähpos�t�on m�th�lfe d�eser Taste begrenzt werden.

500 b�s 4000
(pps)

4000
(pps)

Formen Nr. 4, 5, 11, 12: Korrektur der letzten 
Nähposition in Querrichtung der Klemme
Für d�e Nähformen Nr. 4, 5, 11 und 12 kann d�e letzten 
Nähpos�t�on �n Querr�chtung korr�g�ert werden. 
Führen S�e e�ne Korrektur aus, falls d�e Pos�t�on der 
Gürtelschlaufe von der Pos�t�on des R�egels abwe�cht..
+: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach rechts verschoben.
-: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach l�nks verschoben.

−6,0 bis 6,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 4, 11: Korrektur der letzten Nähposition 
in Bezug auf die Längsrichtung der Klemme
Für d�e Formen Nr. 4 und 11 kann der Abstand zw�schen 
der Mater�alklammer des Masch�nenkopfes und der 
Gürtelschlaufenklemme an der letzten Nähpos�t�on 
m�th�lfe d�eser Taste verr�ngert werden. Dadurch kann 
d�e Länge des Restfadens verr�ngert werden.
Vorsicht: Wird die Materialklammer des 

Maschinenkopfes zu weit in Richtung 
der Klemmenposition bewegt, kann 
die Klemme von der Materialklammer 
überschritten werden. Um dies zu 
verhindern, sollten Sie die Position dieser 
Teile sorgfältig überprüfen, bevor Sie die 
Einstellung durchführen.

−5,0 bis 5,0
(mm)

2,0
(mm)

Formen Nr. 4, 5, 11, 12: Begrenzung 
der Bewegungsgeschwindigkeit der 
Gürtelschlaufenklemme zur letzten Nähposition
Für d�e Formen Nr. 4, 5, 11 und 12 kann d�e 
Bewegungsgeschw�nd�gke�t der Gürtelschlaufenklemme zur 
letzten Nähpos�t�on m�th�lfe d�eser Taste begrenzt werden.

1000 b�s 4000
(pps)

4000
(pps)

* : Mit einem Sternchen (*) markierte Daten werden nicht auf dem Nähdaten-Listenbildschirm angezeigt. Sie 
werden vielmehr über den Dateneingabebildschirm angezeigt.

: Daten in einem grauen Kasten werden nicht im Standardzustand angezeigt. Um diese anzuzeigen, 
schlagen Sie in der Mechanikeranleitung nach.
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Konfektionsteilvorschub: Konfektionsteil-
Bewegungsbetrag zur Rückseite für den Betrieb zur 
Verhütung von Hängenbleiben der Gürtelschlaufe
Falls U507 "Betr�eb zur Verhütung von Hängenble�ben 
der Gürtelschlaufe" für d�e Formen Nr. 3, 4, 5, 10, 11 
und 12 gewählt w�rd, �st d�es der Bewegungsbetrag 
des Konfekt�onste�ls zur Rückse�te, bevor d�e 
Gürtelschlaufenklemme s�ch zur 2. Nähpos�t�on bewegt.
Durch Ändern d�eser Ze�tspanne kann d�e Gürtelschlaufen-
Ausdehnungspos�t�on verschoben werden, um 
Hängenble�ben der Gürtelschlaufe zu verhüten.

0 b�s 50,0
(mm)

25,0
(mm)

Konfektionsteiltransport: Gürtelschlaufenklemmen-
Bewegungsbereitschaftszeit für den Betrieb zur 
Verhütung von Hängenbleiben der Gürtelschlaufe
Falls U507 "Betr�eb zur Verhütung von Hängenble�ben 
der Gürtelschlaufe" für d�e Formen Nr. 3, 4, 5, 10, 11 und 
12 gewählt w�rd, kann d�e Ze�tspanne zum Verzögern 
des Bewegungsstarts der Gürtelschlaufenklemme zur 2. 
Nähpos�t�on �n Bezug auf den Konfekt�onste�ltransport 
angegeben werden.
Durch Ändern d�eser Ze�tspanne kann d�e Gürtelschlaufen-
Ausdehnungspos�t�on verschoben werden, um 
Hängenble�ben der Gürtelschlaufe zu verhüten.

0 b�s 999
(msec)

200
(msec)

Form Nr. 6: Gürtelschlaufenklemmen-
Lockerungsbetrag an der 3. Nähposition
Für Form Nr. 6, Lockerungsbetrag der Gürtelschlaufe 
durch Versch�eben der Gürtelschlaufenklemme nach 
vorn, nachdem d�e Klemme s�ch zur Rückse�te bewegt 
hat, b�s d�e dr�tte Nähpos�t�on erre�cht w�rd.
Stellen S�e d�esen Betrag e�n, falls das Tuchgewebe 
gezogen oder gelockert w�rd, so dass d�e 
vorgeschr�ebene Abmessung zw�schen der 3. 
Nähpos�t�on und der Stoffkante überschr�tten w�rd.
+: Zum Vergrößern des Gürtelschlaufen-Lockerungsbetrags
-: Zum Verkle�nern des Gürtelschlaufen-Lockerungsbetrags

0 b�s 13,0
(mm)

4,0
(mm)

Formen Nr. 5, 12: Korrektur der Gürtelschlaufen-
Rollposition in Bezug auf die Querrichtung der Klemme
Für d�e Formen Nr. 5 und 12 kann d�e Pos�t�on, an der 
d�e Gabel �n den letzten R�egel des Musters e�ntaucht, 
�n Querr�chtung der Klemme korr�g�ert werden.

−6,0 bis 6,0
(mm)

0
(mm)

Form Nr. 7: Korrektur der Gürtelschlaufen-Rollposition 
in Bezug auf die Querrichtung der Klemme
D�e Pos�t�on, an der d�e Gabel �n den 2. R�egel der 
Musterform Nr. 7 e�ngetaucht w�rd, kann �n Querr�chtung 
der Klemme korr�g�ert werden.

−6,0 bis 6,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 7, 8, 9: Klemmenpositionskorrektur in 
Querrichtung zum Greifen und Rollen der Gürtelschlaufe
Für d�e Formen Nr. 7, 8 und 9 w�rd d�e Querpos�t�on der 
Klemme korr�g�ert, bevor s�e d�e Gürtelschlaufe gre�ft 
und m�t der Gabel rollt.

−7,0 bis 7,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 7, 9: Korrektur der Gürtelschlaufen-
Lockerungsstangen-Einschubposition
Für d�e Formen Nr. 7 und 9 w�rd d�e E�nschubpos�t�on 
der Gürtelschlaufen-Lockerungsstange korr�g�ert. (Der 
Bewegungsbere�ch der Lockerungsstange �st begrenzt. 
Daher kann es se�n, dass s�ch d�e Stange u. U. n�cht zu 
der e�ngestellten Pos�t�on bewegt.)

−20,0 bis 20,0
(mm)

0
(mm)

Form Nr. 7: Korrektur der Gürtelschlaufen-
Rollposition in Längsrichtung der Klemme
Für Form Nr. 7 d�ent d�ese Taste dazu, d�e Längspos�t�on 
der Gürtelschlaufenklemme zu korr�g�eren, wenn d�e 
Gabel an der 2. Nähpos�t�on e�ngeschoben w�rd.

−3,0 bis 3,0
(mm)

0
(mm)

* : Mit einem Sternchen (*) markierte Daten werden nicht auf dem Nähdaten-Listenbildschirm angezeigt. Sie 
werden vielmehr über den Dateneingabebildschirm angezeigt.

: Daten in einem grauen Kasten werden nicht im Standardzustand angezeigt. Um diese anzuzeigen, 
schlagen Sie in der Mechanikeranleitung nach.
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Konfektionsteilvorschub: Bewegungsbetrag zur 
Rückseite für Konfektionsteil-Spannungsreduzierung
Falls U507 "Vorgang zur Reduz�erung des 
Konfekt�onste�lzugs" für d�e Formen Nr. 3, 4, 5, 10, 11 
und 12 gewählt w�rd, �st d�es der Bewegungsbetrag des 
Konfekt�onste�lvorschubs zur Rückse�te, bevor s�ch der 
Transport zur 2. Nähpos�t�on bewegt.
Durch Erhöhen d�eses Werts kann der Betrag, um den 
d�e Gürtelschlaufenklemme d�e Gürtelschlaufe während 
der Bewegung der Klemme z�eht, verr�ngert werden.
(W�rd d�eser Wert übermäß�g erhöht, kann 
s�ch d�e Gürtelschlaufe be� der Bewegung der 
Gürtelschlaufenklemme lösen.

−10,0 bis 10,0
(mm)

0
(mm)

Form Nr. 7: Korrektur der 2. Nähposition in 
Querrichtung der Klemme
Für Form Nr. 7 d�ent d�ese Taste dazu, d�e Querpos�t�on der 
Gürtelschlaufenklemme an der 2. Nähpos�t�on zu korr�g�eren.
Führen S�e d�e Korrektur aus, falls d�e 
Gürtelschlaufenpos�t�on von der Nähpos�t�on abwe�cht.
+: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach rechts verschoben.
-: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach l�nks verschoben.

−6,0 bis 6,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 3, 4, 5, 10, 11, 12: Korrektur der 2. 
Nähposition in Querrichtung der Klemme
Für d�e Formen Nr. 3, 4, 5, 10, 11 und 12 d�ent d�ese 
Taste dazu, d�e Querpos�t�on der Gürtelschlaufenklemme 
an der 2. Nähpos�t�on zu korr�g�eren.
Führen S�e d�e Korrektur aus, falls d�e 
Gürtelschlaufenpos�t�on von der Nähpos�t�on abwe�cht.
+: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach rechts verschoben.
-: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach l�nks verschoben.

−3,0 bis 3,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 2, 6: Korrektur der 2. Nähposition in 
Querrichtung der Klemme
Für Formen Nr. 2 und 6 d�ent d�ese Taste dazu, d�e 
Querpos�t�on der Gürtelschlaufenklemme an der 2. 
Nähpos�t�on zu korr�g�eren.
Führen S�e d�e Korrektur aus, falls d�e 
Gürtelschlaufenpos�t�on von der Nähpos�t�on abwe�cht.
+: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach rechts verschoben.
-: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach l�nks verschoben.

−3,0 bis 3,0
(mm)

0
(mm)

Form Nr. 6: Korrektur der 3. Nähposition in 
Querrichtung der Klemme
Für Form Nr. 6 d�ent d�ese Taste dazu, d�e Querpos�t�on der 
Gürtelschlaufenklemme an der 3. Nähpos�t�on zu korr�g�eren.
Führen S�e d�e Korrektur aus, falls d�e 
Gürtelschlaufenpos�t�on von der Nähpos�t�on abwe�cht.
+: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach rechts verschoben.
-: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach l�nks verschoben.

−3,0 bis 3,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 5, 7, 12: Korrektur der Gürtelschlaufen-
Rollposition in Bezug auf die Querrichtung der 
Klemme
Für d�e Formen Nr. 5, 7 und 12 �st d�es der 
Querbewegungsbetrag der Gürtelschlaufenklemme, 
bevor d�e Gabel von der Gürtelschlaufe entfernt w�rd.

−6,0 bis 6,0
(mm)

0
(mm)

* : Mit einem Sternchen (*) markierte Daten werden nicht auf dem Nähdaten-Listenbildschirm angezeigt. Sie 
werden vielmehr über den Dateneingabebildschirm angezeigt.

: Daten in einem grauen Kasten werden nicht im Standardzustand angezeigt. Um diese anzuzeigen, 
schlagen Sie in der Mechanikeranleitung nach.
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Formen Nr. 7, 9: Lockerungsbetrag nach 
Bewegung der Lockerungsstange in Bezug auf die 
Längsrichtung der Klemme
Für Nähform Nr. 7 und 9 �st es der Betrag, um den 
d�e Konfekt�onste�lspannung reduz�ert w�rd, �ndem d�e 
Gürtelschlaufenklemme vorwärts bewegt w�rd, nachdem 
s�e zur Rückse�te bewegt worden �st, so dass d�e 
Gürtelschlaufen-Lockerungsstange e�ngeführt werden kann.

0 b�s 13,0
(mm)

0
(mm)

Form Nr. 6: Lockerungsbetrag zwischen der 2. und 3. 
Nähposition
D�es �st der Lockerungsbetrag der 
Konfekt�onste�lspannung während der Bewegung zur 3. 
Nähpos�t�on durch Betät�gen des Konfekt�onste�ltransports 
vor der Bewegung zur 3. Nähpos�t�on.
+: Zum Vergrößern des Gürtelschlaufen-Lockerungsbetrags
-: Zum Verkle�nern des Gürtelschlaufen-Lockerungsbetrags

0 b�s 40,0
(mm)

25,0
(mm)

Formen Nr. 7, 9: Geschwindigkeitsbegrenzung der 
Bewegung zur unteren Riegelposition
Für d�e Formen Nr. 7 und 9 kann d�e Geschw�nd�gke�t der 
Klemmenbewegung zur 2. Nähpos�t�on begrenzt werden.

1000 b�s 4000
(pps)

4000
(pps)

Formen Nr. 3, 4, 5, 10, 11, 12: Korrektur der Längsposition 
der Gürtelschlaufenklemme an der 2. Nähposition
Für d�e Formen Nr. 3, 4, 5, 10, 11 und 12 d�ent d�ese 
Taste dazu, d�e Längspos�t�on der Gürtelschlaufenklemme 
zu korr�g�eren, wenn d�e Mater�alklammer des 
Masch�nenkopfes an der 2. Nähpos�t�on abgesenkt w�rd.

−3,0 bis 3,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 4, 5: Korrektur des Bewegungsbetrags 
der Gürtelschlaufenklemme zur Rückseite während 
des 2. Nähvorgangs
Für d�e Formen Nr. 4 und 5 d�ent d�ese Taste dazu, 
den Bewegungsbetrag der Gürtelschlaufenklemme zur 
Rückse�te während des 2. Nähvorgangs zu korr�g�eren.

−20,0 bis 20,0
(mm)

0
(mm)

Verwendung des manuellen Pedals: 
Rückwärtsbewegungsbetrag des Konfektionsteils 
nach dem Absenken des Konfektionsteilpressers
Falls das manuelle Pedal durch d�e Vorr�chtungs-
E�nstelldaten so programm�ert worden �st, dass der 
vordere und h�ntere Konfekt�onste�lpresser getrennt 
angetr�eben werden und der Konfekt�onste�ltransport 
nach dem Absenken des Konfekt�onste�lpressers 
akt�v�ert w�rd, �st d�es der Bewegungsbetrag des 
Konfekt�onste�ltransports, nachdem s�ch der 
Konfekt�onste�lpresser gesenkt hat.
→ S�ehe „@-2-29. Einstellen der Vorrichtung“ S. 98 
für Deta�ls des Änderungsverfahrens der Vorr�chtungs-
E�nstelldaten.

0 b�s 20,0
(mm)

10,0
(mm)

Formen Nr. 10, 11, 12: Verschiebungsfunktion der 
Gürtelschlaufen-Klemmposition
Für d�e Formen Nr. 10, 11 und 12 w�rd d�ese Taste verwendet, um d�e 
Funkt�on zu wählen, welche d�e Gürtelschlaufen-Klemmpos�t�on durch 
Bewegen der Klemme versch�ebt, während d�e Gürtelschlaufe nach 
dem 2. Nähvorgang durch d�e Mater�alklammer angedrückt w�rd.

― Automat�sch

: Automat�sch
D�e Akt�v�erung/Deakt�v�erung der Gürtelschlaufen-
Klemmpos�t�onsversch�ebung w�rd entsprechend dem 
E�nstellwert der Gürtelschlaufenabmessung automat�sch 
umgeschaltet.
: Akt�v�eren
D�e Gürtelschlaufen-Klemmpos�t�onsversch�ebung w�rd 
�mmer ausgeführt.

: Deakt�v�eren
D�e Gürtelschlaufen-Klemmpos�t�onsversch�ebung w�rd 
n�cht ausgeführt. 

* : Mit einem Sternchen (*) markierte Daten werden nicht auf dem Nähdaten-Listenbildschirm angezeigt. Sie 
werden vielmehr über den Dateneingabebildschirm angezeigt.

: Daten in einem grauen Kasten werden nicht im Standardzustand angezeigt. Um diese anzuzeigen, 
schlagen Sie in der Mechanikeranleitung nach.
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Nr. Posten Eingabebereich/
Auswahlbereich Anfangswert

Formen Nr. 10, 11, 12: Korrektur der 3. Nähposition 
in Bezug auf die Längsrichtung der Klemme
Für d�e Formen Nr. 10, 11 und 12 kann d�e 3. Nähpos�t�on 
der Klemme �n Längsr�chtung korr�g�ert werden.

−20,0 bis 20,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 10, 11, 12: Korrektur der 3. Nähposition 
des Konfektionsteiltransports
Für d�e Formen Nr. 10, 11 und 12 kann d�e 3. Nähpos�t�on 
des Konfekt�onste�ltransports korr�g�ert werden.
Vorsicht: Werden diese Nähdaten geändert, so ändern 

sich auch Abmessung B und Abmessung D.

−3,0 bis 3,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 10, 11, 12: Korrektur der Gürtelschlaufen-
Klemmposition in Bezug auf die Längsrichtung der 
Klemme
Für d�e Formen Nr. 10, 11 und 12 kann d�e 
Klemmenpos�t�on zum Ze�tpunkt des Andrückens der 
Gürtelschlaufe durch d�e Mater�alklammer �n Längsr�chtung 
korr�g�ert werden, während d�e Gürtelschlaufen-
Klemmpos�t�ons-Versch�ebungsfunkt�on akt�v�ert �st.

−15,0 bis 15,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 10, 11, 12: Korrektur der Gürtelschlaufen-
Klemmposition des Konfektionsteiltransports
Für d�e Formen Nr. 10, 11 und 12 kann d�e Konfekt�onste�l-
Transportpos�t�on zum Ze�tpunkt des Andrückens der 
Gürtelschlaufe durch d�e Mater�alklammer korr�g�ert 
werden, während d�e Gürtelschlaufen-Gre�fpos�t�ons-
Versch�ebungsfunkt�on akt�v�ert �st.

−15,0 bis 15,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 10, 11, 12: Korrektur des Gürtelschlaufen-
Klemmpositions-Verschiebungsbetrags in Bezug 
auf die Längsrichtung der Klemme
Für d�e Formen Nr. 10, 11 und 12 kann der 
Gürtelschlaufen-Klemmpos�t�ons-Versch�ebungsbetrag 
durch Bewegen der Klemme zur Rückse�te nach dem 
Andrücken der Gürtelschlaufe durch d�e Mater�alklammer 
korr�g�ert werden, während d�e Gürtelschlaufen-
Gre�fpos�t�ons-Versch�ebungsfunkt�on akt�v�ert �st.

−10,0 bis 20,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 7, 8, 9: Wahl des Gürtelschlaufenzustands bei der 
Korrektur der Position, an der die Gürtelschlaufenklemme die 
Gürtelschlaufe rollt
Der Gürtelschlaufenzustand be� Änderung der Klemmenpos�t�on 
m�ttels S174 "Formen Nr. 7, 8 und 9: Korrektur der Gürtelschlaufen-
Rollpos�t�on �n Querr�chtung der Klemme" kann gewählt werden.

― Gespannter 
Zustand der 

Gürtelschlaufe

: D�e Klemme w�rd m�t gespannter Gürtelschlaufe 
verschoben.

: D�e Klemme w�rd verschoben, während e�ne Se�te der 
Gürtelschlaufe abgeschn�tten �st.

  *

Nähform Nr. 8 Gürtelschlaufenlänge B 45,0 b�s 109,0
(mm)

80,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 8 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge D 0 b�s 10,0
(mm)

4,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 8 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
D

0 b�s 10,0
(mm)

3,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 9 Gürtelschlaufenlänge B 30,0 b�s 60,0
(mm)

40,0
(mm)

* : Mit einem Sternchen (*) markierte Daten werden nicht auf dem Nähdaten-Listenbildschirm angezeigt. Sie 
werden vielmehr über den Dateneingabebildschirm angezeigt.

: Daten in einem grauen Kasten werden nicht im Standardzustand angezeigt. Um diese anzuzeigen, 
schlagen Sie in der Mechanikeranleitung nach.
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Nr. Posten Eingabebereich/
Auswahlbereich Anfangswert

  *

Nähform Nr. 9 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge D 0 b�s 10,0
(mm)

4,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 9 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
D

0 b�s 10,0
(mm)

3,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 9 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge E −14,0 bis 16,0
(mm)

6,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 9 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
E

−12,0 bis 22,0
(mm)

12,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 9 Lockerungsbetrag 2,0 b�s 30,0
(mm)

17,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 10 Gürtelschlaufenlänge B 45,0 b�s 109,0
(mm)

79,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 10 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge C 5,0 b�s 11,0
(mm)

8,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 10 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
C

5,0 b�s 11,0
(mm)

8,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 10 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge D 0 b�s 4,0
(mm)

4,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 10 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
D

0 b�s 4,0
(mm)

3,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 11 Gürtelschlaufenlänge B 30,0 b�s 50,0
(mm)

40,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 11 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge C 5,0 b�s 11,0
(mm)

8,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 11 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
C

5,0 b�s 11,0
(mm)

8,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 11 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge D 0 b�s 4,0
(mm)

4,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 11 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
D

0 b�s 4,0
(mm)

3,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 11 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge E −14,0 bis 16,0
(mm)

6,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 11 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
E

−12,0 bis 22,0
(mm)

12,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 11 Lockerungsbetrag 2,0 b�s 30,0
(mm)

17,0
(mm)

* : Mit einem Sternchen (*) markierte Daten werden nicht auf dem Nähdaten-Listenbildschirm angezeigt. Sie 
werden vielmehr über den Dateneingabebildschirm angezeigt.

: Daten in einem grauen Kasten werden nicht im Standardzustand angezeigt. Um diese anzuzeigen, 
schlagen Sie in der Mechanikeranleitung nach.
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Nr. Posten Eingabebereich/
Auswahlbereich Anfangswert

  *

Nähform Nr. 12 Gürtelschlaufenlänge B 30,0 b�s 56,0
(mm)

47,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 12 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge C 5,0 b�s 11,0
(mm)

8,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 12 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
C

5,0 b�s 11,0
(mm)

8,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 12 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge D 0 b�s 4,0
(mm)

4,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 12 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
D

0 b�s 4,0
(mm)

3,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 12 Linearriegel Gürtelschlaufenlänge E −2,5 bis 7,5
(mm)

2,5
(mm)

  *

Nähform Nr. 12 Zickzackriegel Gürtelschlaufenlänge 
E

−1,0 bis 9,0
(mm)

4,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 12 Gürtelschlaufenlänge F 0 b�s 20,0
(mm)

10,0
(mm)

  *

Nähform Nr. 12 Lockerungsbetrag 2,0 b�s 16,0
(mm)

6,0
(mm)

Form Nr. 9: Korrektur der 2. Nähposition in 
Querrichtung der Klemme
Für Form Nr. 9 d�ent d�ese Taste dazu, d�e Querpos�t�on 
der Gürtelschlaufenklemme an der zwe�ten Nähpos�t�on 
zu korr�g�eren.
Führen S�e e�ne Korrektur aus, falls d�e Pos�t�on der 
Gürtelschlaufe von der Pos�t�on des R�egels abwe�cht..
+: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach rechts verschoben.
+: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach rechts verschoben.
-: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach l�nks verschoben.

−6,0 bis 6,0
(mm)

0
(mm)

Form Nr. 9: Korrektur der 2. Nähposition in 
Längsrichtung der Klemme
Für d�e Form Nr. 9 kann der Abstand zw�schen der 
Mater�alklammer des Masch�nenkopfes und der 
Gürtelschlaufenklemme zur 2. Nähpos�t�on m�th�lfe 
d�eser Taste verr�ngert werden. Dadurch kann d�e Länge 
des Restfadens verr�ngert werden.
Vorsicht: Wird die Materialklammer des 

Maschinenkopfes zu weit in Richtung der 
Klemmenposition bewegt, kann die Klemme 
von der Materialklammer überschritten 
werden. Um dies zu verhindern, sollten Sie 
die Position dieser Teile sorgfältig überprüfen, 
bevor Sie die Einstellung durchführen.

−5,0 bis 5,0
(mm)

2,0
(mm)

Formen Nr. 11, 12: Klemmengeschwindigkeitsbegrenzung 
bei Bewegung zur Lockerungsstangen-Einschubposition
Für d�e Formen Nr. 11 und 12 kann d�e Geschw�nd�gke�t 
der Klemme begrenzt werden, d�e be� der Bewegung 
zur Rückse�te nach Abschluss des 3. Nähvorgangs 
angewandt w�rd, um d�e Lockerungsstange e�nzusch�eben.

1000 b�s 4000
(pps)

4000
(pps)

* : Mit einem Sternchen (*) markierte Daten werden nicht auf dem Nähdaten-Listenbildschirm angezeigt. Sie 
werden vielmehr über den Dateneingabebildschirm angezeigt.

: Daten in einem grauen Kasten werden nicht im Standardzustand angezeigt. Um diese anzuzeigen, 
schlagen Sie in der Mechanikeranleitung nach.
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Nr. Posten Eingabebereich/
Auswahlbereich Anfangswert

Formen Nr. 10, 11, 12: Korrektur der 3. Nähposition 
in Querrichtung der Klemme
Für d�e Nähformen Nr. 10, 11 und 12 kann d�e 3. 
Nähpos�t�on �n Querr�chtung korr�g�ert werden. 
Führen S�e e�ne Korrektur aus, falls d�e Pos�t�on der 
Gürtelschlaufe von der Pos�t�on des R�egels abwe�cht..
+: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach rechts verschoben.
+: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach rechts verschoben.
-: D�e Gürtelschlaufe w�rd �n Bezug auf d�e Nähpos�t�on 
nach l�nks verschoben.

−6,0 bis 6,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 10, 11, 12: Lockerungsbetrag nach der 
Bewegung zur 3. Nähposition in Bezug auf die 
Längsrichtung der Klemme
Für d�e Formen Nr. 10, 11 und 12 �st d�es der 
Lockerungsbetrag der Konfekt�onste�lspannung durch 
Versch�eben der Klemme von der 3. Nähpos�t�on zur 
Rückse�te.
+: Zum Vergrößern des Gürtelschlaufen-Lockerungsbetrags
-: Zum Verkle�nern des Gürtelschlaufen-Lockerungsbetrags

0 b�s 13,0
(mm)

0
(mm)

Formen Nr. 10, 11, 12: Begrenzung 
der Bewegungsgeschwindigkeit der 
Gürtelschlaufenklemme an der 3. Nähposition
Für d�e Formen Nr. 10, 11 und 12 kann d�e 
Bewegungsgeschw�nd�gke�t der Gürtelschlaufenklemme an 
der 3. Nähpos�t�on m�th�lfe d�eser Taste begrenzt werden.

1000 b�s 4000
(pps)

4000
(pps)

Formen Nr. 6: Begrenzung der 
Bewegungsgeschwindigkeit der Gürtelschlaufenklemme 
an der 3. Nähposition in Längsrichtung der Klemme
Für d�e Formen Nr. 6 kann d�e Bewegungsgeschw�nd�gke�t 
der Gürtelschlaufenklemme an der 3. Nähpos�t�on m�th�lfe 
d�eser Taste begrenzt werden.

1000 b�s 4000
(pps)

4000
(pps)

* : Mit einem Sternchen (*) markierte Daten werden nicht auf dem Nähdaten-Listenbildschirm angezeigt. Sie 
werden vielmehr über den Dateneingabebildschirm angezeigt.

: Daten in einem grauen Kasten werden nicht im Standardzustand angezeigt. Um diese anzuzeigen, 
schlagen Sie in der Mechanikeranleitung nach.
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(1) Methode zum Ändern der Speicherschalterdaten
1 Zeigen Sie den Speicherschalterdaten-Listenbildschirm 

an

 Wenn S�e d�e Modusumschalttaste  drücken, w�rd d�e 

Spe�cherschalterdatentaste  A auf dem B�ldsch�rm ange-

ze�gt. Durch Drücken d�eser Taste w�rd der Spe�cherschalter-
daten-L�stenb�ldsch�rm angeze�gt.

2-28. Ändern der Speicherschalterdaten

A

2 Auswählen der zu ändernden Speicherschalterdatentaste
 Drücken S�e d�e Aufwärts-/Abwärtsrolltasten  B , 

um d�e zu ändernde Datenpostentaste C auszuwählen.

C B

3 Ändern der Speicherschalterdaten
 Zwe� Arten von Spe�cherschalterdaten s�nd vorhanden: D�e 

e�ne w�rd durch Ändern von Zahlen, und d�e andere durch 
Auswählen e�nes P�ktogramms geändert.

 Datenposten, be� denen Zahlen geändert werden, s�nd m�t 
e�ner rosafarbenen Nummer w�  versehen. 

 Für solche Posten können d�e E�nstellwerte m�t dem Zehner-
block und den Tasten +/–, d�e auf dem Datenänderungsb�ld-
sch�rm angeze�gt werden, geändert werden. Datenposten, be� 
denen e�n P�ktogramm geändert w�rd, s�nd m�t e�ner blauen 
Nummer w�e  versehen. Für solche Datenposten 
kann e�n P�ktogramm unter den auf dem B�ldsch�rm ange-
ze�gten ausgewählt werden.

 * S�ehe (2) „L�ste der Spe�cherschalterdaten“ für Deta�ls der 
Spe�cherschalterdaten.
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(2) Liste der Speicherschalterdaten

Nr. Posten Eingabebereich/
Auswahlbereich Anfangswert

Aktivierung/Deaktivierung der Mehrlagenteil-
Erkennungsfunktion
M�t d�esem Schalter wählen S�e d�e Akt�v�erung/Deakt�v�erung der 
Mehrlagente�l-Erkennungsfunkt�on.

         

      Akt�v�eren           Deakt�v�eren 

― Akt�v�eren

Mehrlagenteil-Schnittposition (vorn)
In the case, when the top of seam (�.e, jo�nt) of a 
belt loop �s detected, the part of the belt-loop before 
the detected seam �s to be cut as a defect�ve part, 
the length of the part of the belt-loop to be cut �s 
entered w�th th�s sw�tch (�n mm). S�nce the area 
around the seam �s l�kely to bulge gradually toward 
the seam, accuracy of the seam detect�on var�es 
accord�ng to the belt-loop mater�al. Th�s sw�tch �s 
prov�ded to compensate the detect�on accuracy.
In add�t�on, th�s sw�tch somet�mes has to be 
adjusted accord�ng to the belt-loop w�dth.
* Das Vorderkanten-Abschne�den des 
Mehrlagente�ls w�rd nur akt�v�ert, wenn vorn/h�nten 
für d�e Abschne�depos�t�on des Mehrlagente�ls 
gewählt wird. (Speicherschalterstufe 2 finden K551)
Angaben zu Speicherschalterstufe 2 finden Sie 
�n der Mechan�keranle�tung. Im Anfangszustand 
w�rd der vordere Te�l der Gürtelschlaufe n�cht 
abgeschn�tten.

0 b�s 99
(mm)

10
(mm)

Nahtschnittposition (hinten)
D�e Länge e�ner Gürtelschlaufe vom h�nteren Ende 
e�ner Naht b�s zur Schn�ttpos�t�on w�rd m�t d�esem 
Schalter (�n mm) festgelegt.
Da der Bere�ch um d�e Naht dazu ne�gt, s�ch 
allmähl�ch �n R�chtung der Naht aufzuwölben, 
schwankt d�e Genau�gke�t der Nahterkennung 
je nach dem Gürtelschlaufenmater�al. Stellen 
S�e d�esen Parameter auf etwa 10 e�n, um 
d�e oben erwähnte Länge entsprechend 
dem Gürtelschlaufenmater�al auf ca. 10 mm 
e�nzustellen. Falls d�ese Länge ke�ne Toleranz hat, 
kann d�e Naht auf der Gürtelschlaufe verble�ben.

0 b�s 99
(mm)

10
(mm)

Anzeige der Gürtelschlaufen-
Mehrlagenteilerkennung Anfangswert
D�ese Taste d�ent der E�nstellung des 
Anfangswerts zur Feststellung des Mehrlagente�ls 
e�ner Gürtelschlaufe für das neu erstellte 
Gürtelschlaufenmuster.
→ Für E�nzelhe�ten s�ehe „@-2-13. Gürtelschlau-
fen-Einlernfunktion“, S. 53.

0 b�s 255 70

Anzeige der Gürtelschlaufen-Einschubfehler-
Erkennung Anfangswert
D�ese Taste d�ent der E�nstellung des Anfangswerts 
zur Feststellung des Gürtelschlaufen-
Abwesenhe�tszustands für das neu erstellte 
Gürtelschlaufenmuster.
→ Für E�nzelhe�ten s�ehe „@-2-13. Gürtelschlau-
fen-Einlernfunktion“, S. 53.

0 b�s 255 0
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Nr. Posten Eingabebereich/
Auswahlbereich Anfangswert

Gürtelschlaufenklemmenbereitschaft an der 
Zwischenstellung: Wahl der Längsposition
M�t d�eser Taste kann d�e Bere�tschaftspos�t�on der 
Gürtelschlaufenklemme �n Bezug auf d�e Längsr�chtung an der 
Zw�schen-Bere�tschaftspos�t�on gewählt werden.
Wenn d�e Rückse�te gewählt w�rd, hat d�e Bed�enungsperson 
mehr Platz für d�e Handhabung des Nähprodukts.

         

       Standard                H�nten

― Standard

Formen Nr. 3, 4, 5, 10, 11, 12: Wahl der Bewegungsmethode 
zur zweiten Nähposition
Für d�e Formen Nr. 3, 4, 5, 10, 11 und 12 w�rd d�e Methode zum 
Bewegen der Klemme und des Konfekt�onste�lpressers zur 
zwe�ten Nähpos�t�on gewählt.

   Standard: Standard-Schnellbetr�eb

   Betr�eb zur Reduz�erung des Konfekt�onste�lzugs:
                          Wählen S�e d�ese E�nstellung, wenn d�e 
                          Gürtelschlaufe durch Z�ehen vom Konfekt�onste�l 
                          zu sehr �ns Schw�mmen gerät.

   Betr�eb zur Verhütung von Hängenble�ben der 
                          Gürtelschlaufe:
                          Wählen S�e d�ese E�nstellung, wenn d�e 
                          ausgedehnte Gürtelschlaufe m�t der 
                          Mater�alklammer des Masch�nenkopfes oder der 
                          Nadel �n Berührung kommt.

― Standard

Gürtelschlaufenbreite/Riegelbreite-Kopplungsfunktion
D�ese Funkt�on ändert d�e R�egelbre�te automat�sch gemäß dem 
Änderungsbetrag der Gürtelschlaufenbre�te.

         

      Akt�v�eren           Deakt�v�eren 

― Akt�v�eren

Maximale Nähgeschwindigkeit 400 b�s 2500 2500

Nähgeschwindigkeit des 1. Stichs
Be� akt�v�erter Nadelfadenklemme

400 b�s 1500 1000

Nähgeschwindigkeit des 2. Stichs
Be� akt�v�erter Nadelfadenklemme

400 b�s 2500 1500

Nähgeschwindigkeit des 3. Stichs
Be� akt�v�erter Nadelfadenklemme

400 b�s 2500 2500

Nähgeschwindigkeit des 4. Stichs
Be� akt�v�erter Nadelfadenklemme

400 b�s 2500 2500

Nähgeschwindigkeit des 5. Stichs
Be� akt�v�erter Nadelfadenklemme

400 b�s 2500 2500

Fadenspannung des 1. Stichs
Be� akt�v�erter Nadelfadenklemme

0 b�s 200 200
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Nr. Posten Eingabebereich/
Auswahlbereich Anfangswert

Fadenspannungs-Einstellung beim 
Fadenabschneiden

0 b�s 200 0

Fadenspannungs-Umschaltsteuerung beim 
Fadenabschneiden
Be� akt�v�erter Nadelfadenklemme

−6 bis 4 0

Nähgeschwindigkeit des 1. Stichs
Be� deakt�v�erter Nadelfadenklemme

400 b�s 1500 400

Nähgeschwindigkeit des 2. Stichs
Be� deakt�v�erter Nadelfadenklemme

400 b�s 2500 900

Nähgeschwindigkeit des 3. Stichs
Be� deakt�v�erter Nadelfadenklemme

400 b�s 2500 2500

Nähgeschwindigkeit des 4. Stichs
Be� deakt�v�erter Nadelfadenklemme

400 b�s 2500 2500

Nähgeschwindigkeit des 5. Stichs
Be� deakt�v�erter Nadelfadenklemme

400 b�s 2500 2500

Fadenspannung des 1. Stichs
Be� deakt�v�erter Nadelfadenklemme

0 b�s 200 0

Fadenspannungs-Umschaltsteuerung am 
Nähanfang
Be� deakt�v�erter Nadelfadenklemme

−5 bis 2 −5

Auswahl des Bezugspunkts für Muster-Vergrößerung/
Verkleinerung

              

      Nullpunkt               Nähstartpunkt

― Nullpunkt

Damit kann der Summerton abgeschaltet werden

                            

Ohne Summerton     Tafelbed�enungston     Bed�enungstafelton  
                                                                      + Fehlerton

― Bed�enungs-
tafelton + 
Fehlerton

Damit kann die Stichzahl der Fadenklemme 
eingestellt werden

1 b�s 7
(St�che)

2

Damit kann der Einspannzeitpunkt der 
Fadenklemme verzögert werden

−10 bis 0 0

Damit kann die Steuerung der Fadenklemme gesperrt werden

         

         Normal               Gesperrt 

― Normal

Damit wird der Transportzeitpunkt gewählt
Verstellen S�e den Ze�tpunkt �n R�chtung „–“, wenn 
d�e St�che n�cht straff genug s�nd.

−8 bis 16 0

Damit kann die Spulenwickelgeschwindigkeit 
eingestellt werden

800 b�s 2000 1600
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Nr. Posten Eingabebereich/
Auswahlbereich Anfangswert

Wahl der Fadenbrucherkennung

                           

 Fadenbrucherkennung      Fadenbrucherkennung 
 unw�rksam                         w�rksam

― W�rksam

Zahl der ungültigen Stiche am Nähanfang bei 
Fadenbrucherkennung

0 b�s 15
(St�che)

8

Zahl der ungültigen Stiche am Nähende bei 
Fadenbrucherkennung

0 b�s 15
(St�che)

3

Nähwiederholungsfunktion nach Fadenbruch
D�ese Funkt�on w�ederholt den Nähvorgang der Gürtelschlaufen 
ab der Pos�t�on, an der d�e Masch�ne durch Erkennung e�nes 
Fadenbruchs angehalten wurde.

― Akt�v�eren

: Akt�v�eren (Der Nähvorgang w�rd m�th�lfe des 
Startschalters neu gestartet, nachdem d�e 
Nähmasch�ne auf dem Fadenbrucherkennungs-
Fehlerb�ldsch�rm zurückgesetzt worden �st.)

: Deakt�v�eren (Der Datene�ngabeb�ldsch�rm w�rd 
w�eder aufgerufen, �ndem d�e Nähmasch�ne auf 
dem Fadenbruch-Fehlererkennungsb�ldsch�rm 
zurückgesetzt w�rd.)

Wahl der Sprache ― Engl�sch

Japan�sch Engl�sch Ch�nes�sch 
(trad�t�onell)

Ch�nes�sch 
(vere�nfacht)

Span�sch Ital�en�sch Französ�sch Deutsch

Portug�es�sch Türk�sch V�etnames�sch Korean�sch

Indones�sch Russ�sch

Löschung des Schmierungsfehlers
D�e Löschung der St�chzahl für Schm�erung w�rd 
durchgeführt.
→ S�ehe „#-1-15. Auffüllen der vorgeschrie-
benen Stellen mit Fett“, S. 137.

― ―

Grease run-out error clear
Number of belt-loops to be sewn w�th grease run-
out state �s cleared.
→ S�ehe „#-1-15. Auffüllen der vorgeschrie-
benen Stellen mit Fett“, S. 137.

― ―
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1 Anzeigen des Vorrichtungs-Einstellbildschirms

 Drücken S�e d�e Taste  , so dass d�e Vorr�chtungs-E�n-

stelltaste  A auf dem B�ldsch�rm angeze�gt w�rd. Wenn 

S�e d�ese Taste drücken, w�rd der Vorr�chtungs-E�nstellb�ld-
sch�rm angeze�gt. 

2-29. Einstellen der Vorrichtung

2 Auswählen der zu ändernden Speicherschalter-Tastenein-
stellung

 Wählen S�e den Datenposten B aus, dessen E�nstellung S�e 
ändern wollen.

(1) Änderungsverfahren der Vorrichtungs-Einstellung

3 Ändern der Daten
 Den Datenposten s�nd Nummern w�e z. B.  zu-

gew�esen, d�e �n Blau angeze�gt werden. Das auf dem Daten-
änderungsb�ldsch�rm anzuze�gende P�ktogramm kann ausge-
wählt werden. 

 Durch Drücken der E�ngabetast  D werden d�e Daten 

bestät�gt. Durch Drücken der Abbruchtaste  C werden d�e 

geänderten Daten n�cht aktual�s�ert.

A

B

D

C
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Nr. Posten Eingabebereich/
Auswahlbereich Anfangswert

Materialklammerform
Dam�t können S�e d�e Form der Mater�alklammer der zu 
verwendenden Nähmasch�ne e�nstellen. D�e anzuze�genden 
Parameter sow�e der Betr�eb der Nähmasch�ne und der 
Gürtelschlaufenklemme ändern s�ch entsprechend der Form 
der ausgewählten Mater�alklammer. D�e E�nstellung der 
Mater�alklammer sollte m�t der Form der tatsächl�ch an der 
Nähmasch�ne mont�erten Mater�alklammer übere�nst�mmen.

         

     L�nearr�egel        Z�ckzackr�egel

Vorsicht: Wenn S�e den „L�nearr�egel“ wählen, können d�e 
standardmäß�gen R�egelmuster 7 b�s 9 n�cht gewählt werden.

Falls die Maschine den Nähbetrieb mit „Zickzackriegel
“ durchführt, wenn der Linearriegel-Nähfuß an der 
Nähmaschine montiert ist, kann die Nadel brechen.

― L�nearr�egel

Auswahl der Form des Konfektionsteilpressers
Dam�t können S�e den Zustand m�t/ohne d�e H�lfsklammer 
für den Konfekt�onste�lpresser wählen. D�e E�nstellung sollte 
m�t der Form des tatsächl�ch an der Nähmasch�ne mont�erten 
Konfekt�onste�lpressers übere�nst�mmen.

           

M�t H�lfsklammer    Ohne H�lfsklammer

Vorsicht: D�e Gürtelschlaufenmuster der Formen Nr. 2 und 6 
können n�cht be� �nstall�erter H�lfsklammer genäht werden.
Falls „M�t H�lfsklammer“ gewählt wurde, tr�tt der Fehler „E478 
Fehlanpassung der Gürtelschlaufenform/Konfekt�onste�lpresserform
“ auf, wenn e�ne d�eser Gürtelschlaufenmusterformen gewählt und 
d�e Bere�tschaftstaste gedrückt w�rd. 
Falls der Fehler aufgetreten �st, wählen S�e „Ohne H�lfsklammer“ 
m�t entfernter H�lfsklammer.

― M�t 
H�lfsklammer

Manuelle Funktion
Dam�t können S�e d�e Funkt�on des manuellen Pedals (opt�onal) 
wählen. Wenn das manuelle Pedal verwendet w�rd, kann der 
Konfekt�onste�lpresser manuell betät�gt werden. Für E�nzelhe�ten 
s�ehe d�e Mechan�keranle�tung.

 : Manuelles Pedal w�rd n�cht verwendet

 : Gle�chze�t�ge Betät�gung des vorderen/h�nteren 
                          Konfekt�onste�lpressers

 : Getrennte Betät�gung des vorderen/h�nteren 
                          Konfekt�onste�lpressers

 : Getrennte Betät�gung des vorderen/h�nteren 
                          Konfekt�onste�lpressers. Das Konfekt�onste�l w�rd 
                          bewegt.

― Manuelles 
Pedal 

w�rd n�cht 
verwendet

(2) Auflistung der Vorrichtungseinstellungen
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Nr. Posten Eingabebereich/
Auswahlbereich Anfangswert

Begrenzung der X-Richtungs-Eingabe des Riegels
Es �st mögl�ch, d�e E�ngabe der X-R�chtungs-Daten des R�egels 
zu begrenzen.
Falls d�e schmale St�chplatte (opt�onal) verwendet w�rd, sollte 14 
mm gewählt werden.

                                 

23 mm (Standard-St�chplatte)     14 mm (schmale St�chplatte)

― 23mm

Funktion der Annullierungstaste für den dritten Riegel
Dam�t können S�e wählen, ob d�e Annull�erungstaste des dr�tten 
R�egels (opt�onal) verwendet w�rd oder n�cht.
Für E�nzelhe�ten s�ehe d�e Mechan�keranle�tung.

         

 N�cht verwendet        Verwendet

― N�cht 
verwendet

Umschaltung zwischen Betrieb/Stopp der Zuführvorrichtung
Dam�t können S�e Betr�eb/Stopp der Zuführvorr�chtung (opt�onal) 
wählen.

         

          Stopp                 Betr�eb

― Stopp
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1 Anzeigen des Materialklammer-Nullpunkt-Einstellbild-
schirms

 Wenn S�e d�e Modusumschalttaste  drücken, w�rd d�e 

Mater�alklammer-Nullpunkt-E�nstelltaste  A angeze�gt. 

Durch Drücken d�eser Taste w�rd der Mater�alklammer-Null-
punkt-E�nstellb�ldsch�rm angeze�gt.

2-30. Einstellen des Materialklammer-Nullpunkts

2 Einstellen des Nullpunkts der Materialklammer
 Führen S�e d�e Nullpunkt-W�edergew�nnung m�t dem Start-

schalter durch.
 Durch Drücken der Abbruchtast  B w�rd der Mater�alklam-

mer-Nullpunkt-E�nstellb�ldsch�rm geschlossen und der Modus-
b�ldsch�rm angeze�gt.

B

A
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Falls die Steckerkontakte schmutzig 
werden, kommt kein Kontakt zustan-
de. Vermeiden Sie eine Berührung mit 
bloßen Händen, und achten Sie dar-
auf, dass kein Staub, Öl oder andere 
Fremdkörper daran haften. Außerdem 
besteht die Gefahr, dass die Innenteile 
durch statische Elektrizität oder der-
gleichen beschädigt werden. Lassen 
Sie daher bei der Handhabung größte 
Sorgfalt walten.

M�th�lfe der Kommun�kat�onsfunkt�on können d�e m�t e�ner anderen Nähmasch�ne oder m�t der Näh-
daten-Erzeugungsfunkt�on erzeugten Nähdaten und d�e m�t der Bearbe�tungsvorr�chtung PM-1 er-
zeugten Nähdaten zur Nähmasch�ne heruntergeladen werden. Darüber h�naus können d�e ob�gen Da-
ten zu e�nem Spe�chermed�um hochgeladen werden.
Als Kommun�kat�onsm�ttel s�nd e�n Spe�cherkarten-Steckplatz und e�n USB-Anschluss vorhanden.

2-31. Verwendung der Kommunikationsfunktion

D�e folgenden 2 Nähdatentypen können verarbe�tet werden, und d�e jewe�l�gen Datenformate s�nd nach-
stehend angegeben.

XXX: Date�-Nr.

(1) Informationen zu verwendbaren Daten

Datenbezeichnung Erweiterung Beschreibung der Daten

Vektorformatdaten VD000XXX.VDT

H�erbe� handelt es s�ch um d�e m�t PM-1 
erzeugten Daten des Nadele�nst�chpunkts 
und das Datenformat, das allgeme�n zw�schen 
JUKI-Nähmasch�nen austauschbar �st.

Nähdaten AB00XXX.EPD M�t der Nähmasch�ne erzeugte exklus�ve 
Nähdaten für AB-Modell der Nähmasch�ne

Daten können über e�n USB-Kabel zu/von e�nem 
PC oder dergle�chen gesendet/empfangen wer-
den.

(2) Kommunikation mittels Speichermedium

Für d�e Handhabung der Spe�chermed�en lesen S�e „@-1. EINLEITUNG“ auf S. 27.

(3) Durchführung der Kommunikation über USB
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4 Legen Sie die Datennummer fest
 Durch Drücken der E�ngabetaste  G w�rd der Datennum-

mer-Auswahlb�ldsch�rm geschlossen und d�e Auswahl der 
Datennummer beendet.

5 Starten Sie die Kommunikation

 Wenn d�e Kommun�kat�onsstarttaste  H gedrückt w�rd, 

beg�nnt d�e Datenkommun�kat�on. Der Kommun�kat�onsablau-
fb�ldsch�rm w�rd während der Kommun�kat�on angeze�gt, und 
nach dem Abschluss der Kommun�kat�on ersche�nt der Kom-
mun�kat�onsb�ldsch�rm w�eder.

Öffnen Sie die Abdeckung nicht während des Datenlesev-
organgs. Anderenfalls werden keine Daten eingelesen.

1 Zeigen Sie den Kommunikationsbildschirm an

 Wenn d�e Kommun�kat�onstaste  A �m Tastenfeld des 

Datene�ngabeb�ldsch�rms gedrückt w�rd, w�rd der Kommun�ka-
t�onsb�ldsch�rm angeze�gt.

2 Wählen Sie das Kommunikationsverfahren
 D�e folgenden v�er Kommun�kat�onsverfahren s�nd verfügbar.

B Übertragen der Daten vom Spe�chermed�um zur Tafel
C Übertragen der Daten vom PC (Server) zur Tafel
D Übertragen der Daten von der Tafel zum Spe�chermed�-

um
E Übertragen der Daten von der Tafel zum PC (Server)

 Wählen S�e d�e Taste des gewünschten Kommun�kat�onsver-
fahrens aus.

3 Wählen Sie die Musternummer aus.

 Drücken S�e  F, um den Schre�bdate�-Auswahlb�ldsch�rm 

anzuze�gen.
 Geben S�e d�e Date�nummer der zu schre�benden Daten e�n. 

Für d�e Date�nummer geben S�e d�e Z�ffern des Te�ls xxx von 
VD00xxx.vdt des Date�namens e�n.

 D�e Festlegung der Musternummer des Schre�bz�els kann auf 
d�e gle�che We�se durchgeführt werden. Wenn d�e Tafel das 
Schre�bz�el �st, werden n�cht reg�str�erte Musternummern an-
geze�gt.

(4) Übertragen von Daten

B

D

C

F

A

E

G

H
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Es �st mögl�ch, mehrere Schre�bdaten für Vektordaten und Nähdaten zu wählen und zusammen zu 
schre�ben. Als Musternummer des Schre�bz�els w�rd d�e gle�che Nummer der gewählten Datennummer 
verwendet.

Nach Nr. 201 des Speichermediums können nicht mehrere Nummern gewählt werden.

(5) Gemeinsame Handhabung mehrerer Daten

1	 Zeigen Sie den Schreibdatei-Auswahlbildschirm an

 Wenn d�e Mehrfachwahltaste  A gedrückt w�rd, w�rd der 

B�ldsch�rm für d�e Auswahl mehrerer Datennummern ange-
ze�gt.

2 Führen Sie die Wahl der Datennummer durch
 Da d�e L�ste der vorhandenen Datendate�nummern angeze�gt 

w�rd, drücken S�e d�e zu belegende Date�nummerntaste B. 

M�t der Umkehrtaste  C kann der Auswahlzustand der 

Taste umgekehrt werden.

3 Legen Sie die Datennummer fest
 Durch Drücken der E�ngabetaste  D w�rd der B�ldsch�rm 

für d�e Auswahl mehrerer Datennummern geschlossen und d�e 
Datenauswahl beendet.

4 Starten Sie die Kommunikation

 Wenn d�e Kommun�kat�onsstarttaste  E gedrückt w�rd, 

beg�nnt d�e Datenkommun�kat�on.

A

C

B

D

E
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 D�e Datennummer während der Kommun�kat�on, d�e Gesamt-
zahl der Schre�bdaten und d�e Zahl der Daten, deren Daten-
kommun�kat�on beendet wurde, werden auf dem Kommun�ka-
t�onsb�ldsch�rm angeze�gt.

 
  * Wenn e�n Schre�bvorgang zu e�ner bere�ts ex�st�erenden Mus-

ternummer durchgeführt w�rd, ersche�nt der Überschre�bungs-
Bestät�gungsb�ldsch�rm vor der Ausführung des Schre�bv-
organgs. Um d�e Daten zu überschre�ben, drücken S�e d�e 
E�ngabetaste  F.

 Um alle Daten zu überschre�ben, ohne den Überschre�bungs-
Bestät�gungsb�ldsch�rm anzuze�gen, drücken S�e d�e Über-

schre�bungstaste  G �n allen Fällen.
F

G
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2 Starten der Formatierung des Speichermediums
 Sch�eben S�e das zu format�erende Spe�chermed�um �n den 

Med�enschl�tz e�n, schl�eßen S�e d�e Abdeckung, und drücken 
S�e d�e E�ngabetaste  B, um den Format�ervorgang zu 

starten. Spe�chern S�e w�cht�ge Daten vor dem Format�eren 
auf e�nem anderen Spe�chermed�um. Während des Format�er-
vorgangs werden d�e gespe�cherten Daten gelöscht.

1 Anzeigen des Speichermedien-Formatierbildschirms

 Wenn S�e d�e Taste  dre� Sekunden lang gedrückt hal-

ten, w�rd d�e Spe�chermed�en-Format�ertaste  A auf dem 

B�ldsch�rm angeze�gt. Durch Drücken d�eser Taste w�rd der 
Spe�chermed�en-Format�erb�ldsch�rm angeze�gt.

2-32. Formatieren des Speichermediums

B

A

Um e�n Spe�chermed�um neu zu format�eren, muss das Modell IP-420 verwendet werden. Das Modell 
IP-420 �st n�cht �n der Lage, e�n auf e�nem PC format�ertes Spe�chermed�um zu lesen.

Wenn zwei oder mehr Speichermedien an die Nähma-
schine angeschlossen sind, wird das zu formatierende 
Speichermedium durch die vorbestimmte Prioritätsrei-
henfolge festgelegt.
　   Hoch   ←  Tief
CF(TM)-Steckplatz ← USB-Gerät 1 ← USB-Gerät 2 ← 
... Wenn eine CompactFlash™-Karte in den Compact-
Flash™-Steckplatz eingesetzt wird, wird die Compact-
Flash™-Karte gemäß der Prioritätsreihenfolge forma-
tiert, wie oben angegeben.
Die Prioritätsreihenfolge des Zugriffs ist aus den USB-
Spezifikationen ersichtlich.
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IP-420
Datenübertragung

PM-1

2-33. Probenähfunktion

 D�e m�t PM-1 (Nähdatenprogramm�erungs-/-bearbe�tungssoftware) erzeugten Daten können für 
Probenähen verwendet werden, �ndem PC und Nähmasch�ne onl�ne verbunden werden.

 Verb�nden S�e den PC m�t der Tafel IP-420. Erzeugen S�e Daten m�t PM-1. Übertragen S�e dann d�e 
Daten zur Nähmasch�ne. Wenn d�e Tafel IP-420 den Datene�ngabeb�ldsch�rm anze�gt, w�rd auto-
mat�sch der Probenähb�ldsch�rm angeze�gt. Angaben zur Bed�enung von PM-1 entnehmen S�e b�tte 
der HILFE von PM-1.

1 Empfangen der Probenähdaten von PM-1
 Wenn d�e Daten zum Probenähen (Vektorformdaten) von 

PM-1 gesendet werden, ersche�nt der l�nks abgeb�ldete Pro-
benähb�ldsch�rm. In der M�tte des B�ldsch�rms w�rd das Na-
dele�nst�chd�agramm der übertragenen Daten angeze�gt. D�e 
Farbe des Nadele�nst�chd�agramms �st je nach dem Faden-
spannungswert untersch�edl�ch.

2 Bearbeiten der Vektordaten
 D�e unten angegebenen dre� Posten können für d�e von PM-1 

übertragenen Vektorformdaten e�ngestellt werden.
A : Fadenspannung
B : X-R�chtungs-Istwert
C : Y-R�chtungs-Istwert

● Ausführen von Probenähen

A

B

C

D

3 Ändern der Daten
 Wenn S�e d�e Taste des zu ändernden Postens (A - C) drü-

cken, w�rd der Zehnerblock angeze�gt. Geben S�e den ge-
wünschten Wert e�n.

 Drücken S�e nach der Datene�ngabe d�e E�ngabetaste  D.

Bei der Programmierung eines Musters muss der Anfangspunkt an den Koordinaten (0, 
0) gesetzt werden, oder ein zweiter Nullpunkt muss an den Koordinaten (0, 0) einge-
geben werden. Beachten Sie bitte, dass der Konfektionsteilpresser und der Wischer je 
nach der Lage der Nähstartposition miteinander in Berührung kommen können.
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4 Ausführen von Probenähen

 Wenn S�e d�e Bere�tschaftstaste  auf der vorhergehenden 

Se�te drücken, w�rd der Probenähb�ldsch�rm angeze�gt. In d�e-
sem Zustand können S�e Probenähen ausführen.

F

G

5 Registrieren der Daten in einem Benutzermuster
 Wenn S�e d�e Daten des ausgeführten Probenähens reg�s-

tr�eren wollen, drücken S�e d�e auf dem Probenähb�ldsch�rm 
angeze�gte Reg�str�ertaste  E. Geben S�e m�th�lfe des 

Zehnerblocks F d�e Benutzermusternummer e�n, unter der 
S�e d�e Probenähdaten reg�str�eren wollen.

6 Bestätigen der Datenregistrierung
 Wenn S�e d�e E�ngabetaste  G drücken, w�rd der Reg�s-

tr�erungsb�ldsch�rm geschlossen und d�e Reg�str�erung been-
det.

E

7 Anzeigen des Dateneingabebildschirms
 Nach der Reg�str�erung w�rd der Datene�ngabeb�ldsch�rm auto-

mat�sch angeze�gt.
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2-34. Verwendung von Informationen

Wenn S�e d�e Informat�onstaste  A �m Tastenfeld des Daten-

e�ngabeb�ldsch�rms drücken, w�rd der Informat�onsb�ldsch�rm ange-
ze�gt.

B Wartungs-/Inspektionsinformationen
 D�e Ze�tpunkte für Ölwechsel (Fettmangel), Nadelwechsel und 

Re�n�gung können angegeben werden, um be� Erre�chen der 
angegebenen Ze�t e�ne Warnmeldung auszugeben.

 → S�ehe „@-2-34. (1) Visuelle Überprüfung der Wartungs-/
Inspektionsinformationen“, S. 109.

 → Schlagen S�e bezügl�ch der Methode zur Festlegung der 
Ze�t �n der Mechan�keranle�tung nach.

C Zeiteinstellung
 D�e aktuelle Uhrze�t kann e�ngestellt werden.
 → S�ehe „@-2-34. (3) Ausführung der Zeiteinstellung“, S. 

111.

B C

A

1 Anzeigen des Wartungs-/Inspektionsinformationsbild-
schirms

 Drücken S�e d�e Wartungs-/Inspekt�ons�nformat�onstaste  

A auf dem Informat�onsb�ldsch�rm.

 Dre� Informat�onsposten werden auf dem Wartungs-/Inspekt�-
ons�nformat�onsb�ldsch�rm angeze�gt.

 B : Nadelwechsel  
              (E�nhe�t: 1.000 St�che)

 C : Re�n�gungsze�t (E�nhe�t: Stunden)

 D : Ölwechselze�t (E�nhe�t: Stunden)

 D�e Postentasten B, C und D ze�gen das Inspekt�onswarn�n-
tervall E und d�e Restze�t b�s zum Wechsel F an.

 Darüber h�naus kann d�e Restze�t b�s zum Wechsel gelöscht 
werden.

(1) Visuelle Überprüfung der Wartungs-/Inspektionsinformationen

A

B C

D

F
E
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2 Löschen der Restzeit bis zum Wechsel
 Wenn S�e d�e Postentaste B, C oder D, deren Inhalt S�e lö-

schen wollen, drücken, w�rd der Wechselze�t-Löschb�ldsch�rm 
angeze�gt.

 Durch Drücken der Löschtaste  G w�rd d�e Restze�t b�s 
zum Wechsel gelöscht.

G

3 Anzeigen des Einfädeldiagramms
 Wenn S�e d�e auf dem Wartungs-/Inspekt�ons�nformat�onsb�ld-

sch�rm angeze�gte E�nfädeltaste  H drücken, w�rd das 

Masch�nenkopf-E�nfädeld�agramm angeze�gt. Benutzen S�e 
d�eses D�agramm zum E�nfädeln des Masch�nenkopfes.

H
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(2) Rücksetzen der Warnung

A

B

Be� Erre�chen der angegebenen Inspekt�onsze�t w�rd der Warnb�ld-
sch�rm angeze�gt.
Um d�e Inspekt�onsze�t zu löschen, drücken S�e d�e Löschtast  
A. D�e Inspekt�onsze�t w�rd gelöscht, und das Popup-Fenster w�rd 
geschlossen.
Wenn S�e d�e Inspekt�onsze�t n�cht löschen, drücken S�e d�e Ab-
bruchtast  B, um das Popup-Fenster zu schl�eßen. Beachten 

S�e jedoch, dass der Warnb�ldsch�rm nach jeder Fert�gstellung e�-
ner Sequenz angeze�gt w�rd, b�s d�e Inspekt�onsze�t gelöscht w�rd.  

D�e Warnungsnummern für d�e jewe�l�gen Inspekt�onsposten s�nd 
w�e folgt:

 ・Nadelwechsel : A201
 ・Re�n�gungsze�t : A202
 ・Ölwechselze�t : A203

(3) Einstellen der Uhrzeit

A

1 Anzeigen des Zeiteinstellbildschirms

 Drücken S�e d�e Ze�te�nstelltaste  A auf dem Informat�-

onsb�ldsch�rm.

2 Einstellen der aktuellen Uhrzeit
 Drücken S�e d�e entsprechenden Tasten B, um d�e Uhrze�t 

e�nzustellen (Jahr, Monat, Tag, Stunde: M�nute: Sekunde).
 Wenn S�e d�e E�ngabetaste  C drücken, w�rd d�e e�nge-

stellte Ze�t reg�str�ert.

 Durch Drücken der Abbruchtast  D w�rd d�e e�ngestellte 

Ze�t ungült�g, und das D�splay schaltet auf den Informat�ons-
b�ldsch�rm zurück.

B

D

C
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B

A

C D

E

1 Fehlerrücksetzung durchführen

 Drücken S�e d�e Rückstelltaste  A, um den Fehler aufzu-

heben.

 Drücken S�e d�e E�nfädeltaste  B, so dass das E�nfädel-

d�agramm angeze�gt w�rd.

2 Die Materialklammer auf die Nähwiederholungsposition 
ausrichten

 Wenn S�e d�e Rückwärtstransporttaste  C drücken, w�rd 

d�e Mater�alklammer �n 1-St�ch-Schr�tten zurück bewegt. Wenn 

S�e d�e Vorwärtstransporttaste  D drücken, w�rd d�e Ma-

ter�alklammer �n 1-St�ch-Schr�tten vorwärts bewegt. Bewegen 
S�e d�e Mater�alklammer zur Nähw�ederholungspos�t�on.

3 Neustart des Nähvorgangs
 Drücken S�e den Startschalter, so dass d�e Nähmasch�ne den 

Nähvorgang w�ederholt.
 Wenn S�e ke�ne Nähw�ederholung ausführen möchten, drü-

cken S�e d�e Ausgangspos�t�ons-Bewegungstaste  E, um 

den E�nstellungsb�ldsch�rm w�eder aufzurufen.

2-35. Wiederholen des Nähvorgangs ab der Position, an der die Maschine 
durch die Erkennung eines Fadenbruchs angehalten worden ist
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3. LISTE DER FEHLERCODES

Fehler 
code Anzeige Beschreibung des Fehlers Angezeigte Meldung Rückstell-

verfahren
Wiederher-
stellungsort

E001 EEPROM der Haupt-CPU wird 
initialisiert
Masch�nenkopf und Schaltkasten 
untersche�den s�ch �n Modelltyp, 
oder s�e s�nd beschäd�gt.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E007 Maschinensperre
D�e Hauptwelle der Nähmasch�ne 
dreht s�ch aufgrund e�ner Störung 
n�cht.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E008 Undefinierter Maschinenkopf 
wurde gewählt
Der Masch�nenkopfspe�cher kann 
n�cht gelesen werden.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E010 Musternummerfehler
E�ne ges�cherte Musternummer 
w�rd n�cht �m Daten-ROM 
reg�str�ert, oder Lesen wurde 
gesperrt.

Neue�ngabe 
nach Rück-
stellung mög-
l�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E011 Externes Speichermedium nicht 
eingesetzt
Das externe Spe�chermed�um �st 
n�cht e�ngesetzt.

Neue�ngabe 
nach Rück-
stellung mög-
l�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E012 Lesefehler
Datenlesen vom externen 
Spe�chermed�um �st n�cht 
durchführbar.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E013 Schreibfehler
Datenschre�ben zum externen 
Spe�chermed�um �st n�cht 
durchführbar.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E014 Schreibschutz
Das Speichermedium befindet sich 
�m Schre�bschutzzustand.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E015 Formatierfehler
Format�erung kann n�cht 
durchgeführt werden.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E016 Kapazitätsüberschreitung des 
externen Speichermediums
D�e Kapaz�tät des externen 
Spe�chermed�ums �st 
unzure�chend.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E017 Überschreitung der EEPROM-
Kapazität
D�e Masch�nenspe�cherkapaz�tät 
�st unzure�chend.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm
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Fehler 
code Anzeige Beschreibung des Fehlers Angezeigte Meldung Rückstell-

verfahren
Wiederher-
stellungsort

E018 EEPROM-Typenfehler
Der Typ des ROM we�cht vom 
korrekten Typ ab.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E019 Überschreitung der Dateigröße
D�e Date� �st zu groß.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E022 Dateinummerfehler
D�e angegebene Date� ex�st�ert 
n�cht auf dem Server oder 
Spe�chermed�um. 

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E024 Überschreitung der 
Musterdatengröße
D�e Spe�chergröße w�rd 
überschr�tten.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E027 Server-Lesefehler
Daten können n�cht vom Server 
gelesen werden.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E028 Server-Schreibefehler
Datenschre�ben vom Server �st 
n�cht durchführbar.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E029 Fehler: Deckel des 
Speichermedienschlitzes offen
Der Deckel des 
Spe�chermed�enschl�tzes �st offen.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E030 Fehler: Nadelstangenposition
Die Nadelstange befindet sich 
n�cht an der vorbest�mmten 
Pos�t�on.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E031 Luftdruckabfall
Der Luftdruck �st abgefallen.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E032 Dateikompatibilitätsfehler
Inkompat�b�l�tät zw�schen Date�en

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E040 Überschreitung der 
Bewegungsgrenze
D�e Nähdaten überschre�ten den 
zuläss�gen Nähbere�ch.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

E�nstel-
lungsb�ld-
sch�rm

E042 Bedienungsfehler Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm
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Fehler 
code Anzeige Beschreibung des Fehlers Angezeigte Meldung Rückstell-

verfahren
Wiederher-
stellungsort

E043 Überschreitung der max. Teilung
D�e max. Te�lung wurde 
überschr�tten.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E045 Musterdatenfehler Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E050 Stopptaste
Be� Betät�gung der Stopptaste

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E052 Fehler: Fadenbrucherkennung
Wenn Fadenbruch erkannt w�rd.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Schr�tt-
E�ngabe-
b�ldsch�rm

E061 Fehler: Speicherschalterdaten
D�e Spe�cherschalterdaten s�nd 
beschäd�gt, oder d�e Rev�s�on �st 
alt.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E062 Fehler: Musterdaten
Für den Fall, dass d�e 
Spe�cherschalterdaten verfälscht 
wurden oder von e�ner älteren 
Vers�on stammen.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E063 Fehler: 
Maschinenkopfidentifizierung
Der identifizierte Maschinenkopf 
st�mmt n�cht m�t dem Schaltkasten 
übere�n. (Masch�nenkopf und 
EEPROM an der Hauptplat�ne 
untersche�den s�ch �m Modell.)

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E064 Nur-Lese-Attribut
D�e Z�eldate� w�rd durch das Nur-
Lese-Attr�but �n den Nur-Lese-
Zustand versetzt.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E220 Warnung: Fettmangel
Jedes Mal, wenn d�e ausgeführte 
St�chzahl 100 M�ll�onen erre�cht.
→ S�ehe „#-1-15. Auffüllen der 
vorgeschriebenen Stellen mit 
Fett“, S. 137.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E221 Fehler: Fettmangel
Jedes Mal, wenn d�e ausgeführte 
St�chzahl 120 M�ll�onen erre�cht, 
w�rd d�e Nähmasch�ne �n den 
Zustand „Nähen deakt�v�ert“ 
versetzt.
D�eser Fehler kann m�t dem 
Spe�cherschalter  
aufgehoben werden.
→ S�ehe „#-1-15. Auffüllen der 
vorgeschriebenen Stellen mit 
Fett“, S. 137.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm
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Fehler 
code Anzeige Beschreibung des Fehlers Angezeigte Meldung Rückstell-

verfahren
Wiederher-
stellungsort

E290 Gürtelschlaufen-
Abschmieralarm
Wenn Gürtelschlaufennähen e�ne 
M�ll�on Mal durchgeführt worden 
�st.
→ S�ehe „#-1-15. Auffüllen der 
vorgeschriebenen Stellen mit 
Fett“, S. 137.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E291 Gürtelschlaufen-
Abschmierfehler
Wenn Gürtelschlaufennähen 
1,2 M�ll�onen Mal durchgeführt 
worden �st, kann d�e Masch�ne den 
Nähbetr�eb n�cht mehr fortsetzen. 
D�ese S�tuat�on kann durch den 
Spe�cherschalter zurückgesetzt 
werden 
→ S�ehe „#-1-15. Auffüllen der 
vorgeschriebenen Stellen mit 
Fett“, S. 137.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E302 Maschinenkopf-Kippkontrolle
Wenn der Masch�nenkopf-
K�ppsensor �m AUS-Zustand �st.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E303 Fehler: Meniskussensor Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E305 Fehler: Fadenmessersensor
Das Fadenmesser �st außerhalb 
se�ner normalen Pos�t�on.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E306 Fehler: Fadengreifsensor
D�e Fadenklemmvorr�chtung �st 
außerhalb �hrer normalen Pos�t�on.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E363 Erkennung eines Sub-
Platinenfehlers
(Strom ist ausgeschaltet)

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E364 Erkennung eines Sub-
Platinenfehlers
(Rückstellung)

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E368 Defekt des Positionssensors 
der Gürtelschlaufen-Auszug-
Hilfsvorrichtung
Der Positionssensor befindet sich 
nach Abschluss des Vorgangs 
n�cht �n se�ner Ausgangsstellung.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm
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Fehler 
code Anzeige Beschreibung des Fehlers Angezeigte Meldung Rückstell-

verfahren
Wiederher-
stellungsort

E369 Blockierung der 
Gürtelschlaufen-Auszug-
Hilfsvorrichtung wird erkannt
Für den Fall, dass der 
Block�erungssensor für e�ne 
vorbest�mmte Ze�t e�ngeschaltet 
ble�bt, oder der Pos�t�onssensor-
E�ngang zum Ze�tpunkt des 
Antr�ebs unverändert ble�bt.
→ Im Falle e�ner d�cken 
Gürtelschlaufe kann der 
Block�erungssensor e�nen 
Block�erungszustand am 
Mehrlagente�l erkennen, der zu 
d�esem Fehler führt. Falls d�eser 
Fehler auftr�tt, ändern S�e d�e 
E�nstellung für d�e Block�erungs-
Erkennungsbed�ngung 
entsprechend.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E377 Gürtelschlaufen-Greifversagen Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E378 Gürtelschlaufen-Zugversagen Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E379 Fehler des Mehrlagenteil-
Auswurfbetrags
Wenn e�n Mehrlagente�l e�ner 
Gürtelschlaufe ausgeworfen w�rd, 
�st der Auswurfbetrag fehlerhaft 
(das Ende des Mehrlagente�ls kann 
n�cht erfasst werden).
→ Falls d�eser Fehler an 
�rgende�nem anderen Te�l als dem 
Mehrlagente�l e�ner Gürtelschlaufe 
auftr�tt, prüfen S�e nach, ob 
der E�nlernwert der D�cke des 
Mehrlagente�ls zutreffend �st.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E380 Abwesenheitszustand der 
Gürtelschlaufe wird erkannt
Gürtelschlaufen-E�nschub-
Abwesenhe�tszustand w�rd erkannt.
→ Falls d�eser Fehler auftr�tt, wenn 
e�ne Gürtelschlaufe bere�ts korrekt 
e�ngeführt worden �st, prüfen S�e 
nach, ob der E�nlernwert der D�cke 
des Mehrlagente�ls zutreffend �st.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E386 Fehler des Klemmen-
Hochstellungssensors 
(Hochstellung)
Der Hochstellungssensor �st �m AUS-
Zustand, oder der T�efstellungssensor 
�st �m EIN-Zustand, wenn d�e Klemme 
auf �hrer Hochstellung steht.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm
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Fehler 
code Anzeige Beschreibung des Fehlers Angezeigte Meldung Rückstell-

verfahren
Wiederher-
stellungsort

E387 Fehler des Klemmen-
Tiefstellungssensors 
(Tiefstellung)
Der T�efstellungssensor �st 
�m AUS-Zustand, oder der 
Hochstellungssensor �st �m EIN-
Zustand, wenn d�e Klemme auf 
�hrer T�efstellung steht. 
→ D�eser Fehler tr�tt auch auf, 
falls s�ch d�e Klemme n�cht auf d�e 
Sensor-E�ngabepos�t�on absenkt, 
wenn schweres Nähgut verwendet 
w�rd.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E388 Fehler des Klemmen-
Positionssensors (Hoch- und 
Tiefstellung)
D�e Klemmenpos�t�onssensor-
E�ngabe �st sowohl an der Hoch- 
als auch der T�efstellung falsch.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E401 Kopieren ist deaktiviert Neue�ngabe 
nach Rück-
stellung mög-
l�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E402 Löschen ist deaktiviert (in 
Betrieb für Zyklusbetrieb)

Neue�ngabe 
nach Rück-
stellung mög-
l�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E403 Erzeugung neuer Daten ist 
deaktiviert

Neue�ngabe 
nach Rück-
stellung mög-
l�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E404 Musternummerwahl ist 
deaktiviert

Neue�ngabe 
nach Rück-
stellung mög-
l�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E435 Fehler: Außerhalb des 
Eingabebereichs

Neue�ngabe 
nach Rück-
stellung mög-
l�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E476 Umwandlung der Sub-Platinen-
Sicherungsdaten

Stromver-
sorgung 
ausschalten.
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Fehler 
code Anzeige Beschreibung des Fehlers Angezeigte Meldung Rückstell-

verfahren
Wiederher-
stellungsort

E477 Gürtelschlaufen-
Lockerungsmotor außerhalb des 
Bereichs
Dieser Fehlercode wird 
angezeigt, falls die Summe der 
Gürtelschlaufenabmessungen B 
und D 66,0 mm für die Formen 
Nr. 4 und 5 überschreitet, 
falls die Summe der 
Gürtelschlaufenabmessung B und 
der Hälfte des Lockerungsbetrags 
66,0 mm für die Formen 
Nr. 7 und 12 überschreitet, 
oder falls die Summe der 
Gürtelschlaufenabmessung B 
und des Lockerungsbetrags 66,0 
mm für die Formen Nr. 9 und 11 
überschreitet. Stellen Sie die oben 
genannten Abmessungen jeweils 
so ein, dass der Gesamtwert 66,0 
mm nicht überschreitet.

Neustart 
nach Rück-
setzung ist 
möglich.

Datenein-
gabebild-
schirm

E478 Form der Gürtelschlaufe 
stimmt nicht mit Form des 
Konfektionsteilpressers überein
Bei Wahl von „Zusatzklammer ist 
vorhanden“ wird der Nähbetrieb 
gesperrt, falls die Nähform Nr. 2 
oder 6 gewählt wird.

Neustart 
nach Rück-
setzung ist 
möglich.

Vorheriger 
Bildschirm

E479 Musternummer kann 
nicht gelöscht werden 
(Musternummer-
Einzeltastensperre ist aktiviert)
Für den Fall, dass eine Löschung 
der Musternummer, für welche die 
Musternummer-Einzeltastensperre 
aktiviert wurde, versucht wird.

Neustart 
nach Rück-
setzung ist 
möglich.

Vorheriger 
Bildschirm

E480 Riegeldatenfehler
Für den Fall, dass das Riegelmuster, 
das als Gürtelschlaufenmuster 
gewählt wird, noch nicht registriert 
worden ist.

Neustart 
nach Rück-
setzung ist 
möglich.

Vorheriger 
Bildschirm

E481 Materialklammer-/Riegelform 
stimmen nicht überein
Für den Fall, dass der 
Zickzackriegel in dem Muster 
enthalten ist, das mit der 
Materialklammer für Linearriegel 
genäht werden soll.

Neustart 
nach Rück-
setzung ist 
möglich.

Datenein-
gabebild-
schirm

E482 Fehler der Zuführerpositions-
Musterdaten
→ Falls dieser Fehler erkannt 
wird, die Stromversorgung erneut 
einschalten. Dann wird der 
Parameter, der die Ursache des 
Fehlers war, gelöscht, um den 
Anfangswert wiederherzustellen.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E484 Daten können nicht gelöscht 
werden (Benutzermuster)
Für den Fall, dass eine Löschung 
des für das Gürtelschlaufenmuster 
registrierten Benutzermusters 
versucht wird.

Neustart 
nach Rück-
setzung ist 
möglich.

Vorheriger 
Bildschirm
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Fehler 
code Anzeige Beschreibung des Fehlers Angezeigte Meldung Rückstell-

verfahren
Wiederher-
stellungsort

E485 Fehler des Zuführer-X-Achsen-
Motor-Bewegungsbereichs

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E486 Fehler des Zuführer-Y-Achsen-
Motor-Bewegungsbereichs

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E487 Fehler des Konfektionsteil-
Vorschubmotor-
Bewegungsbereichs

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E488 Fehler des 
Schlaufenlockerungsmotor-
Bewegungsbereichs

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E489 Fehler des Gürtelschlaufen-
Zuführmotor-
Bewegungsbereichs

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E490 Fehler des 
Gürtelschlaufendicken-
Einlernwert-Einstellbereichs
Für den Fall, dass auf dem 
Gürtelschlaufen-E�nlernb�ldsch�rm 
d�e Höhend�fferenz-
Erkennungspos�t�on auf e�nen 
größeren Wert als der Wert der 
Gürtelschlaufenabwesenhe�ts-
Erkennungspos�t�on e�ngestellt 
w�rd, oder d�e E�ngabetaste 
gedrückt w�rd, wenn be�de Werte 
gle�ch e�ngestellt s�nd.

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Vorher�ger 
B�ldsch�rm

E702 CPU-Durchgangserkennng Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E703 Maschinentypfehler (Eine 
inkompatible Bedienungstafel 
ist an die Nähmaschine 
angeschlossen)
Wenn der Masch�nentypcode 
des Systems be� der 
Anfangskommun�kat�on 
ungee�gnet �st.

Programm-
änderung 
nach Drü-
cken der 
Kommun�-
kat�onstaste 
mögl�ch.

Kommu-
n�kat�ons-
b�ldsch�rm

E704 Inkonsistenz der Systemversion
D�e Vers�on der System-Software 
�st be� der Anfangskommun�kat�on 
�nkons�stent.

Programm-
änderung 
nach Drücken 
der Kommu-
n�kat�onstaste 
mögl�ch.

Kommu-
n�kat�ons-
b�ldsch�rm

E730 Defekt oder Phasenfehler des 
Hauptwellenmotorcodierers
Wenn der Cod�erer des 
Nähmasch�nenmotors anormal �st.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.
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Fehler 
code Anzeige Beschreibung des Fehlers Angezeigte Meldung Rückstell-

verfahren
Wiederher-
stellungsort

E731 Defekt des Hauptmotor-
Lochsensors oder des 
Positionssensors
Der Lochsensor oder 
der Pos�t�onssensor des 
Nähmasch�nenmotors �st defekt.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E733 Rückwärtsdrehung des 
Hauptwellenmotors
Wenn s�ch der 
Nähmasch�nenmotor �n 
entgegensetzter R�chtung dreht.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E762 LK-Materialklammer kommt mit 
Klemme in Berührung
Für den Fall, dass d�e Klemme 
m�t der Mater�alklammer der LK-
Masch�ne koll�d�ert, wenn d�e erstere 
unter der letzteren h�ndurchgeht.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E763 Fehler der Sub-Platinen-CPU Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E764 Sub-Platinen-Sicherungsdaten 
werden initialisiert

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E765 Sub-Platinen-Korrekturwert-
Sicherungsdaten werden 
initialisiert

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E786 Fehler des Voreinstellvorrich-
tungszustands

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E787 Fehler der Zuführer-X-Achsen-
Motor-Stoppposition
Für den Fall, dass e�ne 
falsche Stopppos�t�on des 
Gürtelschlaufenzuführers �n 
X-Achsen-R�chtung erkannt w�rd.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E788 Vorbestimmte Wartezeit für 
Nähstart der LK-Maschine ist 
abgelaufen

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E789 Vorbestimmte Wartezeit für 
Anhebung der Materialklammer 
durch LK ist abgelaufen

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E802 Erkennung einer Stromversor-
gungsunterbrechung

Stromver-
sorgung 
ausschalten.
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Fehler 
code Anzeige Beschreibung des Fehlers Angezeigte Meldung Rückstell-

verfahren
Wiederher-
stellungsort

E811 Überspannung
Wenn d�e E�ngangsspannung über 
dem Sollwert l�egt.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E813 Niederspannung
Wenn d�e E�ngangsspannung 
unter dem Sollwert l�egt.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E901 Hauptwellenmotor-IPM-
Regelwidrigkeit
Wenn IPM der 
Servosteuerungsplat�ne anormal 
�st.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E902 Hauptwellenmotor-Überstrom Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E903 Schrittmotorleistungsstörung
Wenn d�e Schr�ttmotorle�stung der 
Servosteuerungsplat�ne um mehr 
als ±15 % schwankt.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E904 Magnetspannungsstörung
Wenn d�e Magnetspannung der 
Servosteuerungsplat�ne um mehr 
als ±15 % schwankt.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E905 Fehler der Hauptwellen-
Kühlkörpertemperatur
Überh�tzung der 
Servosteuerungsplat�ne
D�e Stromversorgung nach e�ner 
We�le w�eder e�nschalten.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E907 Nullpunkt-
Wiedergewinnungsfehler des 
X-Vorschubmotors
Wenn das Nullpunktsensors�gnal 
be� der Nullpunkt-
W�edergew�nnungsbewegung n�cht 
e�ngegeben w�rd.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E908 Nullpunkt-
Wiedergewinnungsfehler des 
Y-Vorschubmotors
Wenn das Nullpunktsensors�gnal 
be� der Nullpunkt-
W�edergew�nnungsbewegung n�cht 
e�ngegeben w�rd.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E910 Nullpunkt-
Wiedergewinnungsfehler des 
Pressermotors
Wenn das Nullpunktsensors�gnal 
be� der Nullpunkt-
W�edergew�nnungsbewegung n�cht 
e�ngegeben w�rd.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.
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Fehler 
code Anzeige Beschreibung des Fehlers Angezeigte Meldung Rückstell-

verfahren
Wiederher-
stellungsort

E913 Nullpunkt-
Wiedergewinnungsfehler der 
Fadenklemme
Wenn das Nullpunktsensors�gnal 
be� der Nullpunkt-
W�edergew�nnungsbewegung n�cht 
e�ngegeben w�rd.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E914 Fehler: X-, Y-Vorschub defekt
E�ne Ze�tverzögerung zw�schen 
Transport und Hauptwelle �st 
aufgetreten.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E915 Kommunikationsfehler zwischen 
Bedienungstafel und Haupt-CPU
Wenn e�ne Unregelmäß�gke�t �n 
der Datenkommun�kat�on auftr�tt.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E916 Kommunikationsfehler zwischen 
Haupt-CPU und Hauptwellen-
CPU
Wenn e�ne Unregelmäß�gke�t �n 
der Datenkommun�kat�on auftr�tt.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E917 Kommunikationsfehler zwischen 
Bedienungstafel und PC
Wenn e�ne Unregelmäß�gke�t �n 
der Datenkommun�kat�on auftr�tt.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E918 Fehler der Hauptplatinen-
Kühlkörpertemperatur
Überhitzung der Hauptplatine
D�e Stromversorgung nach e�ner 
We�le w�eder e�nschalten.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E926 Fehler: Übermäßige X-Motor-
Positionsabweichung

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E927 Fehler: Übermäßige Y-Motor-
Positionsabweichung

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E931 Fehler: X-Motor-Überlastung Stromver-
sorgung 
ausschalten.
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Fehler 
code Anzeige Beschreibung des Fehlers Angezeigte Meldung Rückstell-

verfahren
Wiederher-
stellungsort

E932 Fehler: Y-Motor-Überlastung Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E943 EEPROM der Haupt-CPU ist 
defekt
Wenn Datenschre�ben zur 
Hauptsteuerplat�ne n�cht 
durchführbar �st.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E946 Maschinenkopf-EEPROM-
Schreibversagen
Wenn Datenschre�ben zur 
Masch�nenkopfplat�ne n�cht 
durchführbar �st.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E975 Erkennung eines 
Gabeldrehmotor-Schrittfehlers

Neustart 
nach Rück-
setzung �st 
mögl�ch.

Datene�n-
gabeb�ld-
sch�rm

E976 Gabeldrehmotor-Nullpunkt-
Wiedergewinnungsfehler
Für den Fall, dass das 
Nullpunktsensors�gnal n�cht 
e�ngegeben w�rd, wenn d�e 
Nullpunkt-W�edergew�nnung 
ausgeführt w�rd.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E977 Kommunikation zwischen 
Bedienungstafel ⇔ Sub-
Platinen-CPU unterbrochen
Für den Fall, dass e�n 
Datenkommun�kat�onsfehler 
aufgetreten �st.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E978 Fehler der Sub-Platinen-
Temperatur
Sub-Platine überhitzt
D�e Stromversorgung nach Ablauf 
e�ner best�mmten Ze�tspanne 
w�eder e�nschalten.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E979 Kommunikation zwischen 
Zuführereinheit ⇔ 
Hauptsteuerungs-CPU 
unterbrochen
Für den Fall, dass e�n 
Datenkommun�kat�onsfehler 
aufgetreten �st.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E980 Erkennung eines Zuführer-X-
Achsen-Motor-Schrittfehlers

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E981 Erkennung eines Zuführer-Y-
Achsen-Motor-Schrittfehlers

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E982 Erkennung eines 
Konfektionsteil-Vorschubmotor-
Schrittfehlers

Stromver-
sorgung 
ausschalten.
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Fehler 
code Anzeige Beschreibung des Fehlers Angezeigte Meldung Rückstell-

verfahren
Wiederher-
stellungsort

E983 Erkennung eines 
Gürtelschlaufen-
Lockerungsmotor-Schrittfehlers

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E984 Erkennung eines 
Gürtelschlaufen-Zuführmotor-
Schrittfehlers

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E985 Nullpunkt-
Wiedergewinnungsfehler des 
Zuführer-X-Achsen -Motors
Für den Fall, dass das 
Nullpunktsensors�gnal n�cht 
e�ngegeben w�rd, wenn d�e 
Nullpunkt-W�edergew�nnung 
ausgeführt w�rd.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E986 Nullpunkt-
Wiedergewinnungsfehler des 
Zuführer-Y-Achsen-Motors
Für den Fall, dass das 
Nullpunktsensors�gnal n�cht 
e�ngegeben w�rd, wenn d�e 
Nullpunkt-W�edergew�nnung 
ausgeführt w�rd.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E987 Nullpunkt-
Wiedergewinnungsfehler 
des Konfektionsteil-
Vorschubmotors 
Für den Fall, dass das 
Nullpunktsensors�gnal n�cht 
e�ngegeben w�rd, wenn d�e 
Nullpunkt-W�edergew�nnung 
ausgeführt w�rd.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E988 Nullpunkt-
Wiedergewinnungsfehler 
des Gürtelschlaufen-
Lockerungsmotors 
Für den Fall, dass das 
Nullpunktsensors�gnal n�cht 
e�ngegeben w�rd, wenn d�e 
Nullpunkt-W�edergew�nnung 
ausgeführt w�rd.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.

E989 Nullpunkt-
Wiedergewinnungsfehler des 
Gürtelschlaufen-Zuführmotors 
Für den Fall, dass das 
Nullpunktsensors�gnal n�cht 
e�ngegeben w�rd, wenn d�e 
Nullpunkt-W�edergew�nnung 
ausgeführt w�rd.

Stromver-
sorgung 
ausschalten.
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4. Liste der Meldungen

Meldungs-Nr. Anzeige Angezeigte Meldung Beschreibung
M520 Bestätigung der Löschung eines 

Benutzermusters
Benutzermuster w�rd gelöscht
Ja oder Ne�n?

M522 Bestätigung des Zyklusmusters
Benutzermuster w�rd gelöscht
Ja oder Ne�n?

M524 Bestätigung der Löschung auf dem 
Kommunikationsbildschirm (Musterdaten)
Benutzermuster w�rd gelöscht
Ja oder Ne�n?

M525 Bestätigung der Löschung auf 
Kommunikationsbildschirm 
(Nähmaschinendaten)
Benutzermuster w�rd gelöscht
Ja oder Ne�n?

M526 Bestätigung der Löschung auf 
dem Kommunikationsbildschirm 
(Programmdaten)
Benutzermuster w�rd gelöscht
Ja oder Ne�n?

M528 Bestätigung der Überschreibung eines 
Benutzermusters
Benutzermuster w�rd überschr�eben
Ja oder Ne�n?

M529 Bestätigung der Überschreibung von 
Speichermediendaten
Benutzermuster w�rd überschr�eben
Ja oder Ne�n?

M530 Bestätigung der Überschreibung auf dem 
Kommunikationsbildschirm (Bedienungstafel 
+ Musterdaten)
Benutzermuster w�rd überschr�eben
Ja oder Ne�n?

M531 Bestätigung der Überschreibung auf dem 
Kommunikationsbildschirm
(Speichermedium + Musterdaten)
Benutzermuster w�rd überschr�eben
Ja oder Ne�n?

M532 Bestätigung der Überschreibung auf dem 
Kommunikationsbildschirm
(Server + Musterdaten)
Benutzermuster w�rd überschr�eben
Ja oder Ne�n?

M533 Bestätigung der Überschreibung auf dem 
Kommunikationsbildschirm
(Bedienungstafel + Nähmaschinendaten)
Benutzermuster w�rd überschr�eben
Ja oder Ne�n?
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Meldungs-Nr. Anzeige Angezeigte Meldung Beschreibung
M534 Bestätigung der Überschreibung auf dem 

Kommunikationsbildschirm
(Speichermedium + Musterdaten)
Benutzermuster w�rd überschr�eben
Ja oder Ne�n?

M535 Bestätigung der Überschreibung auf dem 
Kommunikationsbildschirm
(Server + Musterdaten)
Benutzermuster w�rd überschr�eben
Ja oder Ne�n?

M537 Bestätigung der Löschung von 
Spannungsdaten (Fadenspannung)
Fadenspannungsdaten werden gelöscht
Ja oder Ne�n?

M539 Bestätigung der Löschung von 
Zyklusnähdaten
Fadenspannungsdaten werden gelöscht
Ja oder Ne�n?

M541 Bestätigung der Löschung aller Zyklusdaten
Alle �n den Zyklusdaten enthaltenen Datente�le 
werden gelöscht
Ja oder Ne�n?

M542 Bestätigung der Formatierung
Das Datenspe�chermed�um w�rd format�ert
Ja oder Ne�n?

M544 Kommunikationsbildschirm-Eingabenummer 
deaktiviert (Bedienungstafel)
Es s�nd ke�ne Daten vorhanden

M545 Kommunikationsbildschirm-Eingabenummer 
deaktiviert (Medium)
Es s�nd ke�ne Daten vorhanden

M546 Kommunikationsbildschirm-Eingabenummer 
deaktiviert (Server)
Es s�nd ke�ne Daten vorhanden

M547 Überschreibung auf 
Kommunikationsbildschirm deaktiviert 
(Bedienungstafel)
Überschre�bung �st deakt�v�ert, we�l Daten 
ex�st�eren.

M548 Überschreibung auf 
Kommunikationsbildschirm deaktiviert 
(Medium)
Überschre�bung �st deakt�v�ert, we�l Daten 
ex�st�eren.
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Meldungs-Nr. Anzeige Angezeigte Meldung Beschreibung
M549 Überschreibung auf 

Kommunikationsbildschirm deaktiviert 
(Server)
Überschre�bung �st deakt�v�ert, we�l Daten 
ex�st�eren.

M554 Mitteilung über Benutzerdateninitialisierung
Tastensperren-Benutzerdaten s�nd �n�t�al�s�ert 
worden.

M555 Mitteilung über Beschädigung von 
Benutzerdaten
Tastensperren-Benutzerdaten s�nd beschäd�gt. 
Möchten S�e s�e �n�t�al�s�eren?

M556 Bestätigung der Benutzerdateninitialisierung
Tastensperren-Benutzerdaten werden �n�t�al�s�ert
Ja oder Ne�n?

M589 Bestätigung der an den Gürtelschlaufen-
Musterdaten im Zyklusnähmodus 
vorgenommenen Änderung
Der Inhalt der reg�str�erten Or�g�nal-
Gürtelschlaufen-Musterdaten w�rd geändert. 
Möchten S�e den Daten�nhalt ändern?
Ja oder Ne�n?

M590 Bestätigung des 
Gürtelschlaufenklemmenbetriebs
D�ese Taste erneut drücken, um d�e 
Gürtelschlaufenklemme vorwärts zu bewegen.

M591 Prüfprogramm (Einstellmodus)
Gerätebetr�ebsbestät�gung be� 
Ze�tb�ldsch�rmübergang
D�e E�ngabetaste drücken, um das Gerät zu 
bewegen.

M592 Nach Nähbetriebsbildschirm-Übergang/Nach 
Abschluss des Nähvorgangs
Wenn d�e nächste Gürtelschlaufe genäht w�rd, 
w�rd der Nähvorgangszähler um e�ns erhöht.

M594 Gürtelschlaufenbreite für Zyklusnähmuster
D�e �m Zyklusmuster reg�str�erte 
Gürtelschlaufenmusterbre�te st�mmt n�cht m�t 
der tatsächl�chen Gürtelschlaufenbre�te übere�n.

M596 Kollision zwischen Konfektionsteilpresser/
Gürtelschlaufenklemme
Für den Fall, dass d�e Gürtelschlaufenbre�te 
auf e�nen kle�nen Wert, und d�e R�egelbre�te 
auf e�nen großen Wert e�ngestellt �st, können 
Konfekt�onste�lpresser und Klemme m�te�nander 
�n Berührung kommen.
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Meldungs-Nr. Anzeige Angezeigte Meldung Beschreibung
M598 Zuführereinheit-X-Achsen-Motor ist 

außerhalb des Bereichs
Der Bewegungsbetrag des X-Achsen-Motors 
l�egt außerhalb des zuläss�gen Bere�chs.
Der zuläss�ge Bere�ch, �nnerhalb dessen s�ch 
der X-Achsen-Motor während des Nähens e�ner 
Gürtelschlaufe vorwärts bewegen kann, w�rd 
wegen der Korrekture�nstellung der X-Achsen-
Motorpos�t�on überschr�tten.

M599 Zuführereinheit-Y-Achsen-Motor ist 
außerhalb des Bereichs
Der Bewegungsbetrag des Y-Achsen-Motors 
l�egt außerhalb des zuläss�gen Bere�chs.
Der zuläss�ge Bere�ch, �nnerhalb dessen s�ch 
der Y-Achsen-Motor während des Gre�fens e�ner 
Gürtelschlaufe vorwärts bewegen kann, w�rd 
überschr�tten, we�l d�e Gürtelschlaufenlänge zu 
kurz �st.

M600 Löschen der Informationen über einen 
Mehrlagenteil
D�e Informat�onen über e�nen Mehrlagente�l 
werden gelöscht.
Ja oder Ne�n?

M601 Gürtelschlaufen-Einlernen
Nur e�ne kle�ne D�fferenz besteht zw�schen dem 
Max�mal- und M�n�malwert der gemessenen 
Gürtelschlaufend�cke. D�e D�cke des 
Mehrlagente�ls �st eventuell n�cht gemessen 
worden.
Möchten S�e d�e Daten bestät�gen?

M653 Formatierung
Format�erung w�rd ausgeführt.

M669 Daten lesen
Daten werden gelesen.

M670 Daten schreiben
Daten werden geschr�eben.

M671 Daten konvertieren
Daten werden konvert�ert.
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1. Instandhaltung

#. Instandhaltung

1-1. Ablassen von Abwasser

D�e Nadelstange 1 auf d�e T�efstpos�t�on �hres Hubs stellen. D�e Nadelstangen-Verb�ndungsschraube 
2 lösen, und d�e E�nstellung so vornehmen, dass d�e �n d�e Nadelstange e�ngrav�erte obere Mark�e-
rungsl�n�e 3 auf d�e Unterkante der unteren Nadelstangenbuchse 4 ausger�chtet �st. 

Nach der Einstellung sicherstellen, dass kein ungleichmäßiges Drehmoment vorhanden 
ist.

   * Wenn St�chauslassen �m E�nklang m�t den Nähbed�ngungen auftr�tt, d�e Höhe der Nadelstange so 
e�nstellen, so dass s�e um 0,5 b�s 1 mm unter d�e �n d�e Nadelstange e�ngrav�erte L�n�e 3 abge-
senkt w�rd.

1

2

1

4 3

5

5 : Eingravierte Linie für DP × 17

1-2. Einstellen der Höhe der Nadelstange

Abwasser �st unbed�ngt vom F�lter abzulassen.
Lösen S�e d�e Schraube des Wasser-Ablass-
knopfes an der Unterse�te des F�lters, um das �m 
F�lter angesammelte Wasser abzulassen.
Nachdem S�e das Wasser �m F�lter abgelassen 
haben, z�ehen S�e d�e Schraube des Wasser-
Ablassknopfes w�eder fest.

Wasser-
Ablassknopf

VORSICHT : 
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plötzliches 
Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

VORSICHT : 
Bringen Sie weder Hände noch Füße, Gesicht oder Werkzeuge mit einem beweglichen Teil der Haupteinheit 
in Berührung, um durch plötzliches Anlaufen der Maschine verursachte mögliche Unfälle zu verhüten.
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3) D�e E�nstellung so vornehmen, dass d�e 
Blattsp�tze des Innengre�fers 4 auf d�e M�tte 
der Nadel 5 ausger�chtet �st, und dass e�n 
Abstand von 0 mm zw�schen dem Vorderen-
de des Tre�bers und der Nadel besteht, wenn 
die Vorderfläche des Treibers 6 d�e Nadel 
empfängt, um Durchb�egen der Nadel zu ver-
h�ndern. Dann d�e Feststellschraube 1 des 
Tre�bers anz�ehen.

4) D�e Feststellschraube 7 des Gre�fers lösen, 
und d�e Längspos�t�on des Gre�fers e�nstel-
len. Um d�ese E�nstellung durchzuführen, d�e 
Gre�ferlaufr�ng-E�nstellwelle 8 �m oder ent-
gegen dem Uhrze�gers�nn drehen, um e�nen 
Abstand von 0,05 b�s 0,1 mm zw�schen der 
Nadel 5 und der Blattsp�tze des Innengre�-
fers 4 zu erhalten.

5) Nach der E�nstellung der Längspos�t�on des 
Gre�fers e�ne E�nstellung der Drehr�chtung 
vornehmen, um e�nen Abstand von 7,5 mm 
zw�schen Nadel und Gre�fer zu erhalten. 
Dann d�e Feststellschraube 7 des Gre�fers 
anz�ehen.

Tragen Sie nach längerem Nichtge-
brauch oder nach einer Reinigung des 
Greiferrandbereichs ein wenig Öl auf 
die Laufringfläche 9 und den Öldocht 
!0 auf.

1) Das Handrad von Hand drehen. D�e E�nstel-
lung �m Aufwärtshub der Nadelstange 1 so 
vornehmen, dass d�e �n d�e Nadelstange e�n-
grav�erte untere Mark�erungsl�n�e 2 auf d�e 
Unterkante der unteren Nadelstangenbuchse 
3 ausger�chtet �st.

2) D�e Feststellschraube 1 �m Tre�ber lösen. 
D�e Innengre�ferdrücker 2 nach rechts und 
l�nks öffnen, und den Innengre�ferdrücker 3 
entfernen.

Achten Sie dabei darauf, dass sich 
der Innengreifer 4 nicht löst und her-
unterfällt.

1-3. Einstellen der Nadel-Greifer-Beziehung

4 3

2
13 3

Beziehung zwischen Nadel und eingravierten Linien

0,05 bis 0,1 mm

7,5 mm

5

4

7 8

0 mm

0 mm

1

54

6

9

!0

!0

VORSICHT : 
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plötzliches 
Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

12

3
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1) Im Stoppmodus der Masch�ne sechs Fest-
stellschrauben 1 der Deckplatte entfernen, 
und d�e Deckplatte 2 abnehmen.

2) E�nen L-förm�gen Schraubenschlüssel 3 an 
d�e Inbusschraube 5 der Klemme 4 anset-
zen, und d�e Inbusschraube lösen.

3) Den L-förm�gen Schraubenschlüssel 3 nach 
unten drücken, um den Hub der Mater�alklam-
mer zu vergrößern, oder nach oben z�ehen, 
um den Hub zu verkle�nern.

4) Nach der E�nstellung d�e Inbusschraube 5 
w�eder festz�ehen.

Falls die Materialklammerhebel-Träger-
platte mit dem Wischer in Berührung 
kommt, korrigieren Sie die Höhe des 
Wischers mit der Feststellschraube 6 
in der Wischer-Montageplatte.

20 mm

1
2

5

4

3

6

1-4. Einstellen des Hubs der Materialklammer

1) D�e E�nstellschraube 3 lösen, so dass e�n 
Abstand von 4,5 mm zw�schen der Vorder-
kante der St�chplatte und der Oberkante des 
kle�nen Fadenabschne�derhebels 1 besteht. 
Zum E�nstellen das Schw�ngmesser �n Pfe�l-
r�chtung bewegen.

2) D�e Feststellschraube 5 lösen, so dass e�n 
Abstand von 0,5 mm zw�schen der St�ch-
lochführung 2 und dem Gegenmesser 4 
besteht. Zum E�nstellen das Gegenmesser 
bewegen.

1

2

5
4

3

0,5 mm Stichplatte

4,5 mm

1-5. Schwingmesser und Gegenmesser

VORSICHT : 
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plötzliches 
Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

VORSICHT : 
Da diese Arbeit bei eingeschalteter Stromversorgung durchgeführt wird, berühren 
Sie keine Schalter außer den notwendigen, um durch Funktionsstörung der Schalter 
verursachte Unfälle zu verhüten.
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1) Ble�bt der Faden am oberen Ende 1 der 
Fadenklemme hängen, kommt es zu e�ner 
unvollständ�gen Fadene�nspannung, d�e Näh-
störungen am Nähanfang zur Folge hat.

 Entfernen S�e den Faden m�t e�ner P�nzette 
oder dergle�chen.

2) Nehmen S�e zuerst d�e St�chplatte ab, bevor 
S�e an der Fadenklemme angesammelte Fa-
denabfälle oder Fadenstaub entfernen.

1

1

1 mm oder mehr

16 bis 18 mm

1) D�e Schraube 1 lösen, um d�e E�nstellung 
so vorzunehmen, dass e�n Abstand von 1 
mm oder mehr zw�schen W�scher und Nadel 
besteht.

 In d�esem Fall beträgt der Standardabstand 
zw�schen W�scher und Nadel 16 b�s 18 mm. 
Durch E�nstellen e�nes größeren Abstands 
kann verh�ndert werden, dass d�e Mater�al-
klammer be�m Absenken den Nadelfaden e�n-
klemmt.

  * D�e Nadel steht auf d�eser Pos�t�on, wenn d�e 
Nähmasch�ne nach Abschluss des Nähbe-
tr�ebs stoppt.

1

1-6. Nadelfadenklemmvorrichtung

1-7. Einstellung des Wischers

VORSICHT : 
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plötzliches 
Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

VORSICHT : 
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plötzliches 
Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.
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1) D�e Befest�gungsschraube 1 lösen und ent-
fernen.

2) Durch H�ne�ndrehen der E�nstellschraube 2 
kann die Öldurchflussmenge im linken Ölrohr 
4 verr�ngert werden.

3) D�e Befest�gungsschraube 1 nach der E�n-
stellung e�ndrehen und anz�ehen.

 1. Die Standardposition ist gegeben, 
wenn 3 leicht hineingedreht und um 
4 Umdrehungen zurückgedreht wird.

 2. Die Schraube darf zur Verringerung 
der Ölmenge nicht auf einmal hin-
eingedreht werden.

  Vielmehr sollte der Zustand, bei 
dem 3 hineingedreht und um 2 
Umdrehungen zurückgedreht wur-
de, etwa einen halben Tag lang be-
obachtet werden. Wird die Ölmenge 
zu stark reduziert, beschleunigt 
sich der Verschleiß des Greifers.

1-8. Fadenbruchdetektorplatte

1
1) D�e E�nstellung so vornehmen, dass d�e Fa-

denbruchdetektorplatte 1 be� Abwesenhe�t 
des Nadelfadens �mmer m�t der Fadenan-
zugsfeder 2 �n Kontakt �st. (Durchhang: ca. 
0,5 mm)

2) Jedes Mal, wenn der Hub der Fadenan-
zugsfeder 2 geändert worden �st, muss d�e 
Fadenbruchdetektorplatte 1 neu e�ngestellt 
werden. Um d�ese E�nstellung durchzuführen, 
d�e Schraube 3 lösen.

Die Einstellung so vornehmen, dass 
die Fadenbruchdetektorplatte 1 keine 
angrenzenden Metallteile außer der 
Fadenanzugsfeder 2 berührt.

3

1

1-9. Ablassen von Altöl

Wenn der Polyethylenöler 1 m�t Öl voll w�rd, den 
Polyethylenöler 1 entfernen und das Öl ablassen.

2

1-10. Greiferversorgungsölmenge

1

2

4

3
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D�e Feder 1, welche d�e Mater�alklammer n�eder-
drückt, entfernen. D�e Befest�gungsschrauben 3, 
welche d�e Mater�alklammerführung 2 s�chern, 
lösen, um d�e Mater�alklammer der Nähmasch�ne 
auszutauschen.
Be�m Austauschen der Mater�alklammer darauf 
achten, dass d�e Oberkante 4 des Hubhebels �n 
d�e Mater�alklammer passt.
Nach dem Austausch d�e Befest�gungsschrauben 
3 �n der Mater�alklammerführung anz�ehen.

1-11. Austauschen der Materialklammer der Nähmaschine

1

3

D�e Befest�gungsschrauben 1 und 2, m�t denen 
d�e Transportplatte ges�chert �st, lösen. D�e Trans-
portplatte 3 zur Bed�enungsperson h�n sch�eben, 
b�s s�e s�ch löst.
D�e Austausch-Transportplatte auf d�e Nähmasch�-
ne legen. S�cherstellen, dass s�ch das Nadele�n-
st�chloch �n der Transportplatte �n der M�tte 4 des 
Stichlochs der Stichplatte befindet, und die Befes-
t�gungsschrauben 1 und 2 festz�ehen.

D�e Mater�alklammern für L�nearr�egel und Z�ck-
zackr�egel benöt�gen jewe�ls d�e exklus�ve Trans-
portplatte der Nähmasch�ne. Tauschen S�e d�e 
Transportplatte unbed�ngt gegen d�e korrekte aus, 
wann �mmer S�e d�e Mater�alklammer der Nähma-
sch�ne austauschen.

1-12. Austauschen der Transportplatte der Nähmaschine

4

2

Jedes Mal, wenn Materialklammer 
und Transportplatte der Nähmaschine 
gegen die Teile für Zickzackriegel aus-
getauscht werden, muss die Position 
des Konfektionsteilpressers entspre-
chend geändert werden.
(Siehe „!-2-4 (2) Materialklammer für 
die Nähmaschine“ S. 7 )

4

1 2

3



– 136 –

 WARNUNG: 
 1. Um elektrische Schläge zu vermeiden, schalten Sie die Stromversorgung aus, und war-

ten Sie etwa fünf Minuten, bevor Sie die Schaltkastenabdeckung öffnen.
 2. Öffnen Sie die Schaltkastenabdeckung erst, nachdem Sie die Stromversorgung aus-

geschaltet haben. Ersetzen Sie dann die Sicherung durch eine der vorgeschriebenen 
Kapazität.

1-14. Austauschen der Sicherungen

Prüfen S�e zuerst, ob s�ch der Netzschalter �m 
AUS-Zustand bef�ndet, bevor S�e das Netzkabel 
von der Netzsteckdose abz�ehen.
Warten S�e dann m�ndestens fünf M�nuten.
D�e v�er Schrauben entfernen, m�t denen d�e h�n-
tere Abdeckung des Schaltkastens befest�gt �st. 
D�e h�ntere Abdeckung vors�cht�g öffnen.
Drei Sicherungen befinden sich im oberen rechten 
Abschn�tt der SDC-Plat�ne.

 1 5A, zum Schutz der Schr�ttmotor-Strom-
versorgung (träge S�cherung)

 2 3,15 A, zum Schutz der Magnetspulen-
Stromversorgung (träge S�cherung)

 3 2 A, zum Schutz der Steuerstromversor-
gung (flinke Sicherung)

1

2

3

Für d�e Gabel �st der St�ftte�l m�t dem Bas�ste�l 
�ntegr�ert. Um d�e Gabel auszutauschen, müssen 
St�ftte�l und Bas�ste�l zusammen ausgetauscht 
werden.
D�e zwe� Befest�gungsschrauben 1 lösen, und d�e 
Gabelst�fte�nhe�t gegen e�ne neue austauschen.
Der Gabelst�ft �st �n Bezug auf Längs- und Quer-
r�chtung �n den S�tzte�l 2 e�ngeführt zu mont�eren, 
w�e �n der Abb�ldung l�nks dargestellt. D�e Befest�-
gungsschrauben 1 festz�ehen, während d�e Ga-
bel gegen den S�tzte�l gedrückt w�rd.

1-13. Austauschen der Gabel

Der Gabelteil wird immer von der 
Materialklammer der Nähmaschine 
angedrückt. Eine tägliche Kontrolle 
ist notwendig, um zu prüfen, ob der 
Gabelstift beschädigt ist, die Gabel 
verbogen ist oder die Befestigungs-
schrauben sich gelockert haben.

1

2

2
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   *  Führen Sie eine Abschmierung durch, wenn die nachstehenden Fehler angezeigt werden, oder 
einmal pro Jahr (je nachdem, welches früher eintrifft).

  Falls die Schmierfettmenge wegen einer Reinigung der Nähmaschine oder aus anderen Gründen 
abgenommen hat, ist Schmierfett unverzüglich aufzutragen.

C

B

C

B

A

C

D

 1. Der Fehlercode E220 oder E221 wird erneut angezeigt, wenn die Stichzahl D nach dem 
Abschmieren der angegebenen Stellen nicht auf „0“ zurückgestellt wird. Wenn E221 
angezeigt wird, funktioniert die Nähmaschine nicht. Lassen Sie daher Sorgfalt walten.

 2. Wenn die Schmierstellen-Anzeigetaste  C auf jedem Bildschirm gedrückt wird, 

kann die Schmierstelle auf der Tafelanzeige überprüft werden. Führen Sie jedoch nach 
dem Ausschalten der Stromversorgung unbedingt die Schmierung durch.

1-15. Auffüllen der angegebenen Stellen mit Fett

(1) Abschmieren des Maschinenkopfes

Wenn d�e Nähmasch�ne e�ne best�mmte Anzahl von 
St�chen ausgeführt hat, w�rd der Fehler „E220 Schm�e-
rungswarnung“ angeze�gt. D�ese Anze�ge �nform�ert 
d�e Bed�enungsperson darüber, dass es an der Ze�t 
�st, d�e angegebenen Stellen abzuschm�eren. Schm�e-
ren S�e d�e Stellen m�t dem unten angegebenen Fett. 
Rufen S�e dann den Spe�cherschalter U245 auf, drü-
cken S�e d�e Löschtaste  A, und setzen S�e d�e 

St�chzahl D auf „0“.
Wenn S�e nach der Anze�ge des Fehlers „E220 
Schm�erungswarnung“ d�e Rückstelltaste  B drü-

cken, w�rd der Fehler aufgehoben, und d�e Nähmasch�-
ne kann we�ter benutzt werden. Danach w�rd jedoch 
der Fehlercode „E220 Schm�erungswarnung“ be� jedem 
erneuten E�nschalten der Stromversorgung angeze�gt.
Darüber h�naus w�rd, wenn d�e Nähmasch�ne nach 
der Anze�ge der Fehler-Nr. E220 e�ne best�mmte Ze�t-
lang we�ter benutzt worden �st, ohne d�e angegebenen 
Stellen abzuschm�eren, „E221 Schm�erungsfehler“ an-
geze�gt, worauf d�e Nähmasch�ne den Betr�eb e�nstellt, 
da der Fehler selbst durch Drücken der Rückstelltaste  

 B n�cht aufgehoben werden kann.

Wenn „E221 Schm�erungsfehler“ angeze�gt w�rd, müs-
sen d�e unten angegebenen Stellen unverzügl�ch m�t 
Fett abgeschm�ert werden. Rufen S�e dann den Spe�-
cherschalter U245 auf, drücken S�e d�e Löschtaste 

 A, und setzen S�e d�e St�chzahl D auf „0“.
W�rd d�e Rückstelltaste  B gedrückt, ohne d�e 
angegebenen Stellen abzuschm�eren, ersche�nt Feh-
lercode „E221 Schm�erungswarnung“ jedes Mal, wenn 
d�e Stromversorgung danach erneut e�ngeschaltet 
w�rd, und d�e Masch�ne funkt�on�ert n�cht. Lassen S�e 
daher Sorgfalt walten.
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1) Auffüllen des Exzenternockenabschnitts mit Fett

1
2

6 1) D�e obere Abdeckung öffnen, und d�e 
Schm�erabdeckung 6 entfernen.

2) D�e Gumm�kappe 2 auf der Se�te des Exzen-
ternockens 1 entfernen. Dann d�e Stelle m�t 
Fett auffüllen.

2) Auffüllen des Schwingstiftabschnitts mit Fett
1) Den Masch�nenkopf ne�gen, und d�e 

Schm�erabdeckung 7 entfernen.
2) D�e Befest�gungsschraube 4 �m Osz�llatorrad 

3 herausdrehen, d�e �m L�eferumfang enthal-
tene Fetttuben-Anschlussverb�ndung 5 e�n-
schrauben, und d�e Stelle m�t Fett auffüllen.

3) D�e entfernte Befest�gungsschraube 4 nach 
der Auffüllung m�t Fett w�eder fest anz�ehen.

VORSICHT : 
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plötzliches 
Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

3

45
7
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Wenn d�e Nähmasch�ne e�ne best�mmte Anzahl von 
St�chen ausgeführt hat, w�rd der Fehler „E290 Schm�e-
rungswarnung“ angeze�gt. D�ese Anze�ge �nform�ert 
d�e Bed�enungsperson darüber, dass es an der Ze�t 
�st, d�e angegebenen Stellen abzuschm�eren. Schm�e-
ren S�e d�e Stellen m�t dem unten angegebenen Fett. 
Rufen S�e dann den Spe�cherschalter U269 auf, drü-
cken S�e d�e Löschtaste  A, und setzen S�e d�e 

St�chzahl D auf „0“.
Wenn S�e nach der Anze�ge des Fehlers „E290 
Schm�erungswarnung“ d�e Rückstelltaste  B 

drücken, w�rd der Fehler aufgehoben, und d�e Näh-
masch�ne kann we�ter benutzt werden. Danach w�rd 
jedoch der Fehlercode „E290 Schm�erungswarnung“ 
be� jedem erneuten E�nschalten der Stromversorgung 
angeze�gt.
Darüber h�naus w�rd, wenn d�e Nähmasch�ne nach der 
Anze�ge der Fehler-Nr. E290 e�ne best�mmte Ze�tlang 
we�ter benutzt worden �st, ohne d�e angegebenen 
Stellen abzuschm�eren, „E291 Schm�erungsfehler“ an-
geze�gt, worauf d�e Nähmasch�ne den Betr�eb e�nstellt, 
da der Fehler selbst durch Drücken der Rückstelltaste 

 B n�cht aufgehoben werden kann.

Wenn „E291 Schm�erungsfehler“ angeze�gt w�rd, müs-
sen d�e unten angegebenen Stellen unverzügl�ch m�t 
Fett abgeschm�ert werden. Rufen S�e dann den Spe�-
cherschalter U269 auf, drücken S�e d�e Löschtaste 

 A, und setzen S�e d�e St�chzahl D auf „0“.

W�rd d�e Rückstelltaste  B gedrückt, ohne d�e 

angegebenen Stellen abzuschm�eren, ersche�nt Feh-
lercode „E291 Schm�erungswarnung“ jedes Mal, wenn 
d�e Stromversorgung danach erneut e�ngeschaltet 
w�rd, und d�e Masch�ne funkt�on�ert n�cht. Lassen S�e 
daher Sorgfalt walten.

C

B

C

B

A

C

D

 1. Der Fehlercode E290 oder E291 wird erneut angezeigt, wenn die Stichzahl D nach dem 
Abschmieren der angegebenen Stellen nicht auf „0“ zurückgestellt wird. Wenn E291 
angezeigt wird, funktioniert die Nähmaschine nicht. Lassen Sie daher Sorgfalt walten.

 2. Wenn die Schmierstellen-Anzeigetaste  C auf jedem Bildschirm gedrückt wird, 
kann die Schmierstelle auf der Tafelanzeige überprüft werden. Führen Sie jedoch nach 
dem Ausschalten der Stromversorgung unbedingt die Schmierung durch.

(2) Abschmieren der Vorrichtungen
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1) Abschmieren des Y-Linearführungsteils
D�e Außenabdeckung entfernen. Den gesamten 
Te�l von zwe� rechten und l�nken Sch�enenab-
schn�tten 1 der LM-Führung der Gürtelschlaufen-
zuführere�nhe�t m�t Fett abschm�eren.

2) Abschmieren des Gürtelschlaufenklemmen-Linearführungsteils
Den Sch�enenabschn�tt 2 der Gürtelschlaufen-
klemmen-L�nearführung abschm�eren.

1

2

VORSICHT : 
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plötzliches 
Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.
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1-16. Störungen und Abhilfemaßnahmen (Nähbedingungen)

Störung Ursache Abhilfemaßnahmen Seite

1. Der Nadelfaden 
schlüpft am 
Anfang der 
R�egelnaht 
heraus.

1 St�che werden am Anfang ausgelassen.

2 Der nach dem Fadenabschne�den �n 
der Nadel verble�bende Nadelfaden �st 
zu kurz.

3 Der Spulenfaden �st zu kurz.

4 D�e Nadelfadenspannung be�m 1. St�ch 
�st zu hoch.

5 D�e Fadene�nspannung �st �nstab�l 
(Stoff ne�gt zum Dehnen, Faden gle�tet 
schlecht, Faden �st zu d�ck usw.).

6 Te�lung am 1. St�ch �st zu kle�n.

™ Den Abstand zw�schen Nadel und Gre�fer 
auf 0,05 b�s 0,1 mm e�nstellen.

™ Stellen S�e d�e Nähmasch�ne so e�n, dass 
d�e Nähgeschw�nd�gke�t am Nahtanfang 
verr�ngert w�rd.

™ Den Fadenspannungs-Fre�gabeze�tpunkt des 
Fadenspannungsreglers Nr. 2 korr�g�eren.

™ D�e Spannung der Fadenanzugsfeder 
erhöhen, oder d�e Spannung des 
Fadenspannungsreglers Nr. 1 verr�ngern.

™ D�e Spulenfadenspannung verr�ngern.
™ Den Abstand zw�schen St�chlochführung 

und Gegenmesser vergrößern.
™ D�e Spannung be�m 1. St�ch verr�ngern.

™ D�e Drehzahl be�m 1. St�ch am Nähanfang 
verr�ngern. (Bere�ch von 600 b�s 1.000 st�/m�n)

™ D�e St�chzahl der Fadene�nspannung auf 3 
b�s 4 St�che erhöhen.

™ D�e Te�lung be�m 1. St�ch verlängern.
™ D�e Nadelfadenspannung be�m 1. St�ch 

verr�ngern.

131

95

-

18,19

18
132

95

95

96

-
95

2. Häufiger 
Fadenbruch, 
oder 
Synthet�kfasergarn 
spaltet s�ch fe�n.

1 Gre�fer oder Tre�ber we�st Kratzer auf.

2 St�chlochführung w�est Kratzer auf.
3 Nadel stößt gegen Mater�alklammer.

4 Faserstaub befindet sich in der Nut des 
Gre�ferlaufr�ngs.

5 D�e Nadelfadenspannung �st zu hoch.

6 D�e Spannung der Fadenanzugsfeder 
�st zu hoch.

7 Das Synthet�kfasergarn schm�lzt durch 
d�e an der Nadel erzeugte Wärme.

™ Ausbauen, und d�e Kratzer m�t fe�nem 
Schle�fste�n oder durch Schwabbeln entfernen.

™ Schwabbeln oder austauschen.
™ D�e Pos�t�on der Mater�alklammer 

korr�g�eren.
™ Den Gre�fer ausbauen, und Faserstaub 

vom Gre�ferlaufr�ng entfernen.
™ D�e Nadelfadenspannung reduz�eren.

™ D�e Spannung reduz�eren.

™ S�l�konöl verwenden.

-

-
-

131

18

19

17

3. D�e Nadel br�cht 
oft.

1 D�e Nadel �st verbogen.
2 D�e Nadel stößt gegen d�e 

Mater�alklammer.
3 D�e Nadel �st zu dünn für den Stoff.

4 Der Tre�ber verb�egt d�e Nadel 
übermäß�g.

5 Der Nadelfaden w�rd am Nähanfang 
von der Mater�alklammer e�ngeklemmt. 
(Nadelb�egung)

™ D�e verbogene Nadel austauschen.
™ D�e Pos�t�on der Mater�alklammer 

korr�g�eren.
™ D�e Nadel entsprechend dem Stoff gegen 

e�ne d�ckere austauschen.
™ Nadel und Gre�fer korrekt pos�t�on�eren.

™ Den Abstand zw�schen Nadel und W�scher 
vergrößern. (16 b�s 18 mm)

16
-

16

131

133

4. Fäden 
werden n�cht 
abgeschn�tten.

(nur Spulenfaden)

1 Das Gegenmesser �st stumpf.
2 Der Höhenuntersch�ed zw�schen 

St�chlochführung und Gegenmesser �st 
n�cht groß genug.

3 Das Schw�ngmesser �st falsch pos�t�on�ert.
4 Der letzte St�ch w�rd ausgelassen.

5 D�e Spulenfadenspannung �st zu n�edr�g.

™ Das Gegenmesser austauschen.
™ D�e B�egung des Gegenmessers 

vergrößern.

™ D�e Pos�t�on des Schw�ngmessers korr�g�eren.
™ D�e Synchron�s�erung zw�schen Nadel und 

Gre�fer korr�g�eren.
™ D�e Spulenfadenspannung erhöhen.

132
132

132
131

18

5. St�chauslassen 
tritt häufig auf.

1 D�e Bewegungen von Nadel und Gre�fer 
s�nd n�cht r�cht�g synchron�s�ert.

2 Der Abstand zw�schen Nadel und Gre�fer 
�st zu groß.

3 D�e Nadel �st verbogen.
4 Der Tre�ber verb�egt d�e Nadel übermäß�g.

™ D�e Pos�t�onen von Nadel und Gre�fer 
korr�g�eren.

™ D�e Pos�t�onen von Nadel und Gre�fer 
korr�g�eren.

™ D�e verbogene Nadel austauschen.
™ Den Tre�ber korrekt pos�t�on�eren.

131

131

16
131
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6. Der Nadelfaden 
steht auf der 
Kehrse�te des Stoffs 
über.

1 D�e Nadelfadenspannung �st n�cht 
hoch genug.

2 Der Spannungsfre�gabemechan�sm
us funkt�on�ert n�cht r�cht�g.

3 Der nach dem Fadenabschne�den 
verble�bende Nadelfaden �st zu 
lang.

4 D�e St�chzahl �st zu kle�n.
5 Wenn d�e Nählänge kurz �st (Das 

Ende des Nadelfadens steht auf der 
Kehrse�te des Nähprodukts über.)

6 D�e St�chzahl �st zu kle�n.

™ D�e Nadelfadenspannung erhöhen.

™ Prüfen, ob d�e Spannungssche�be Nr. 2 
während des R�egelns gelöst w�rd oder 
n�cht.

™ D�e Spannung des 
Fadenspannungsreglers Nr. 1 erhöhen.

™ D�e Fadenklemme ausschalten.
™ D�e Fadenklemme ausschalten.

™ E�ne Transportplatte �n 
Absenkausführung verwenden.

18

-

18

96
96

-

7. Faden re�ßen be�m 
Fadenabschne�den.

1 Das Schw�ngmesser �st falsch 
pos�t�on�ert.

™ D�e Pos�t�on des Schw�ngmessers 
korr�g�eren.

™ D�e Fadenklemme ausschalten.

132

96

8. Der Nadelfaden 
verfängt s�ch an der 
Fadenklemme.

1 Der Nadelfaden am Nähanfang �st 
zu lang.

™ Den Fadenspannungsregler Nr. 
1 anz�ehen, und d�e Länge des 
Nadelfadens auf 33 b�s 36 mm e�nstellen.

18

9. Ungle�chmäß�ge 
Nadelfadenlänge

1 D�e Spannung der 
Fadenanzugsfeder �st zu n�edr�g.

™ D�e Spannung der Fadenanzugsfeder 
erhöhen.

19

10. D�e Länge des 
Nadelfadens w�rd 
n�cht kurz.

1 D�e Spannung des 
Fadenspannungsreglers Nr. 1 �st zu 
n�edr�g.

2 D�e Spannung der 
Fadenanzugsfeder �st zu hoch.

3 D�e Spannung der 
Fadenanzugsfeder �st zu n�edr�g, 
und d�e Bewegung �st �nstab�l.

™ D�e Spannung des 
Fadenspannungsreglers Nr. 1 erhöhen.

™ D�e Spannung der Fadenanzugsfeder 
verr�ngern.

™ D�e Spannung der Fadenanzugsfeder 
erhöhen, und den Hub ebenfalls 
verlängern.

18

19

19

11. Der Knotente�l 
des Spulenfadens 
be�m 2. St�ch 
am Nähanfang 
ersche�nt auf der 
Oberse�te.

1 Der Spulentotgang �st zu groß.

2 D�e Spulenfadenspannung �st zu 
n�edr�g.

3 D�e Nadelfadenspannung be�m 1. 
St�ch �st zu hoch.

™ D�e Pos�t�on des Schw�ngmessers 
e�nstellen.

™ D�e Spulenfadenspannung erhöhen.

™ D�e Nadelfadenspannung be�m 1. St�ch 
verr�ngern.

™ D�e Fadenklemme ausschalten.

132

18

95

95

12. Gürtelschlaufenlänge 
�st n�cht konstant.

1 D�e Gürtelschlaufe ble�bt an e�nem 
Te�l �hres Weges hängen.

2 D�e Gürtelschlaufenspannung �st 
be�m Herausz�ehen unangemessen.

™ D�e E�nstellung so vornehmen, dass d�e 
Gürtelschlaufe re�bungslos transport�ert 
w�rd, ohne hängen zu ble�ben.

™ D�e Gürtelschlaufenspannung be�m 
Herausz�ehen angemessen e�nstellen.

23

24

13. Querpos�t�on der 
Gürtelschlaufe 
�st n�cht gle�ch 
ble�bend.

1 D�e Gürtelschlaufen-Gle�tführungen 
s�nd so pos�t�on�ert, dass 
e�ne größere Bre�te als d�e 
Gürtelschlaufenbre�te besteht, oder 
s�e s�nd gene�gt �nstall�ert.

2 D�e Pos�t�on der 
Gürtelschlaufenklemme C b�etet 
e�ne größere Bre�te als d�e 
Gürtelschlaufenbre�te.

™ D�e Gürtelschlaufen-Gle�tführungen 
so e�nstellen, dass s�e entsprechend 
der Gürtelschlaufenbre�te parallel 
zue�nander l�egen.

™ D�e Pos�t�on der Gürtelschlaufenklemme 
C an d�e Gürtelschlaufenbre�te 
anpassen.

25

25

14. Eselsohren-
Gürtelschlaufe w�rd 
erzeugt.

1 Der Gabelst�ft we�st Mängel auf 
oder �st verbogen.

2 Der Gabelst�ft �st gene�gt �nstall�ert.

™ Den Gabelst�ft gegen e�nen fehlerfre�en 
neuen austauschen.

™ Den Gabelst�ft m�t korr�g�erter Ne�gung 
�nstall�eren.

136

136
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2-1. Sonderzubehör

2. Option

2-4. Silikonölleitungen

Te�le-Beze�chnung Te�lenummer Benutzung

Hochspannungstransformator 40005422
Um der Hochspannung (380 V/400 V/415 V) zu entsprechen, 
�st d�e Masch�ne m�t dem �n der l�nken Spalte angegebenen 
Hochspannungstransformator nachzurüsten.

St�chplattene�nhe�t N. 40091154 St�chplattene�nhe�t für Kle�nbre�tenr�egel von b�s zu 14 mm

2-2. Nähwerkzeuge

Te�le-Beze�chnung Te�lenummer Benutzung

Mater�alklammer AN 40091157 Mater�alklammer für L�nearr�egel m�t e�ner Bre�te b�s zu 14 mm

Mater�alklammer BW 40066686 Mater�alklammer für Z�ckzackr�egel

Mater�alklammer BN 40091156 Mater�alklammer für Z�ckzackr�egel m�t e�ner Bre�te b�s zu 14 mm

Transportplatte B 40066744 Transportplatte für Z�ckzackr�egel

Transportplatte BN 40075979 Transportplatte für Z�ckzackr�egel m�t e�ner Bre�te b�s zu 14 mm

Transportplatte C 40093451 Transportplatte �n Absenkausführung für L�nearr�egel

Konfekt�onste�lpresser BF 40091931 onfekt�onste�lpresser auf der Bed�enerse�te für schmale Konfekt�onste�le

2-3. Verschiedenes

Te�le-Beze�chnung Te�lenummer Benutzung

Schaumstoffplat�ne 40091162 D�e Schaumstoffplat�ne (200 × 100) �st standardmäß�g an der Masch�ne 
angebracht.

VORSICHT : 
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plötzliches 
Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

D�e Stopfen 7 und 8 am Masch�nen-
kopf entfernen. D�e S�l�konölle�tungen 1 
b�s 5 m�t der Befest�gungsschraube am 
Masch�nenkopf befest�gen.

Te�le-Beze�chnung Te�lenummer

1 S�l�konölle�tung 40040910

2 Stopfen TA1050504R0

3 F�lz 13501705

4 Fadenführung B1127280000

5
Fadenführungs-
Halteschraube SS4110515SP

6

Befest�gungsschraube 
für S�l�konöle�nlass und 
S�l�konölle�tungen

13501408

8

7

3

2

4

1

5

6
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